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DieEnffchei-ungüberPolen.

Man, schreibt uns : Im Großen Hauptquartier ist eins
Verständigung über die polnische Frage erzielt worden.
Die Einzelheiten sind noch nicht bekannt , aber die großen Um¬
risse stehen fest. Kongvcßpolen wird Königreich, dessen
erster Herrscher Erzherzog Karl Stephan sein dürste, der
als eine Art polnischer Paladin bisher in Saybnsch in Gali¬
zien residierte , wo der polnische Hochadel ein- und ansging.
Voraussetzung dieser Lösung bleibt natürlich, daß das neue
Polen engen Anschluß an die Mittelmächte sucht
mid findet . Deutschland besonders nruß auf unbe¬
dingte Sicherheit seiner östlichen Grenze be¬
dacht sein. Strategische Rücksichten verlangen das an der
Weichsel sowohl wie an der ober schlesischen Grenze . Wie weit
diese Sicherungen gehen müssen, bleibt dem Urteil der deut¬
schen HeeresleitungVorbehalten , die sich« dabei auf die Erfah¬
rungen des' ersten Kriegsjahres stützen kann . Damals lag
das oberschlesische Jndu st riegebiet fast un ge¬
schützt da, weil alle natürlichen Grenzsicherungen auf der
andern Seite lagen. Nur der Tatkraft unserer und der öster¬
reichischen Heerführerim Osten gelang es , schweres Unheil von
Schlesien abzuwenden, ein Unheil, das in seiner Folgewirkunz
unsere ganze Kriegssührung nachteilig hätte beeinflussen
müssen . Denn Schlesien ist nicht nur «ine der Hochburgen der
deutschen Industrie, sondern auch eine agrarische Ueberschuß-
provinz , deren geographischer Schutz also nicht ausreichend
und stark genug sein kann.

Wenn der Einwand «Hoben werden sollte, daß die enge
Verbindung mit Polen an sich Sicherheiten' böte, so muß dem¬
gegenüber daraus hingewiesen werden, daß der tatsächliche
und wirkliche Schutz des deutschen Reichsgebietes ' immer nur
die Sache Deutschlands selbst sein kann und darf. Oester-
reich - Un g arn hat sich Rumä nien gegenüberebenfalls
gesichert , es hat sich die strategisch wichtigen Pässe abtreten
lassen, obschon auch Rumänien in ein engerens wirtschaft¬
liches und politisches Verhältnis zu den Mittelmächten ge¬
treten ist oder treten wird. Weiter kommt in Betracht, daß
die Entwickelung in Polen selbst sich nicht übersehen
läßt . Die Männer, die jetzt die Lösung der Königssrage be¬
trieben 'haben , die glauben, die SelbständigkeitKongreßpolens
politisch verantworten zu können , mögen gewiß von dem
besten Willen beseelt sein . Trotzdem bleibt mit der Enttäu¬
schung der Allpolenebenso zu rechnen wie jener Kreise , di« die
Mstropolnische Lösung ausGründen befürworteten, die nicht der
Vorteil der Donaumonarchiewarm . Hier kann nur die Zeit
einen Ausgleich schaffen. Polen muß sich überhaupt erst
einmal in dem Rahmen Mitteleuropas zurechtfinden , in den
es wirtschaftlich und politisch gehört. Erst dieser Rückhalt
gibt dem Laude die Sicherheit, Mit Erfolg unterbrochene
handelspolitisch « Beziehungen zu Rußland wieder anfneh-
Men zu können.

All ' das ist und bleibt einstweilen Zukunftsmusik.So lauge der Krieg dauert, muß auch Polen dm ungewöhn-
uchen Verhältnissen Rechnung tragen. Die militärisch«
Verwaltung kann nicht aufgehol»en werden, so langeder Krieg im Westen weiter rast und so lang« die Zuständem der Sowjet-Republik neue Umwälzungen in Rußland
möglich erscheinen lassen . Wenn in Deutschland für diese
Lösung der Polenfrage auch gerade keine Begeisterung
herrscht, so hat sich doch die rein sachliche Beurteilung durch¬
setzt . Wir haben in der Polenfrage nur mit LösungenM rechnen, die weder auf der «inen noch der anderen
Seite vollen Beifall finden werden. So bleibt nurdie Wahl, sich für das kleinste Uebel zu entscheiden.Es ist aber zu beachten , daß es nicht die Schuld Deutschlands
W, wenn die Aufrichtung des Polmstaates nicht mit freu¬
diger Teilnahme geschieht. Das haben sich die Polen' 5/bst zuzuschveiben , die während der letzten Jahre sehr
swerdeutig oder eindeutig die Ordnung ihrer staatlichen
Verhältnisse durch di« Mittelmächte hinderten. Solang«ver Zarismus noch bestand , herrschte bei dm Polen zwar

Absicht, Rußland dm Rücken zu kehren . Allein seit der"^ Umwälzung trat eins Wandlung ein , die viele BlütenMm«. Nor allem aber durften die Polen zu keiner Zeit"
, sichen , daß die Mittelmächte KongreßpolenrUlcht befreit haben , um allpolUrscheTraume zu verwirklichen.

.«> . Db die Lösung der Polensrage in der Donaumonarchie
Zerfall findet, bleibt abzuwarten. Die galt zischen

werden zum Teil ihre Hoffnungen zerstört sehen,
wögen sie darüber Nachdenken, daß die von ihnen er-

mWte austropolnische Lösung Osteuropa dauernd in einen
i,C?d .

" rd verwandelt Halen würde. Für Oesterreich ist
Kn» vstibt das Kronlanb Galizien schon aus wirtschaftlichen
N 7"ben unentbehrlich. Eine Loslösung in irgend einer
Amüßte die Monarchie unter allen Umständen nachtei-
Li- o^ mflussen . Es ist aber Oesterreichs Sache , wie weit
»„ - Selbstverwaltung Galiziens noch weiter
der N ^ rd , ferner auch, in welcher Form die Wünsche
ein -- hen 4 n ihre Berücksichtigung finden. Aber das
Und bas andere stellt nicht unlösbar « Aufgaben dar.

Das gibt die Gewähr , dsst die irmerösterreichifche Krisis

durch die schärfer« Ausprägung des Staatsgedankens ge¬
löst wird.

Nack äsa Laratullgsa.
MMKeyr UsNrr Rs »°!s.

Wien, 18. Aug. WTB . Der Kaiser ist heute abend
aus dem deutschen Großen Hauptquartier in Reichenau ein¬
getroffen.

Die „Noröd. Allg . Ztg .
" bringt anläßlich des Geburts¬

tages Kaiser Karls einen Artikel, an dessen Schluß es heißt:
Wir Deutschen grüßen heute Kaiser Karl als Träger und
Hort des Bündnisgedankens, Freund unseres Kaisers und
Führer seines Volkes. Wir wünschen , daß es ihm beschieden
sein möge , wenn dieser Weltenstnrm verrauscht ist , in Jahren
und Jahrzehnten des Friedens einer langen, gesegneten
Negierung die Wunden heilen zu sehen , die der Krieg seinem
Volke wie der ganzen Menschheit geschlagen , und daß ihm
nach dem blutigen Lorbeer des Krieges das erhabene Glück
zuteil werden möge , nach großen Vorbildern in der Ge¬
schichte Mehrer zu sein seines Reiches in den Gütern und
Gaben des Friedens!

Aus dem Großen Hauptquartier wird amtlich
gemeldet : Die neue Zusammenkunft der erlauchten Sou¬
veräne hat bas innige Einvernehmen und die völ¬
lige Uebereinstimmung in bezug auf die politi¬
schen und militärischen Aufgaben wieder zutage
treten lassen und auch die gleiche und treueste Ausle¬
gung des Bündnisses festgestellt . Das Zusammen¬
sein der Monarchen war von einer Herzlichkeit getragen,
die ihren persönlichen Beziehungen wie den Interessen
ihrer Völker entspricht . Die leitenden Staatsmänner und
die militärischen Spitzen haben eine gründliche und frucht¬
bare Aussprache gepflogen. Der k. u. k . Minister des k . u.
k . Hauses und des Aeußeren, Graf Bur tan, und General¬
oberst Freiherr v . Arz sind von dem Deutschen Kaiser in
besonderer Audienz empfangen worden, desgleichen hat
Kaiser Kark den Reichskanzler Graf Hertling und
den Generalfekömarschallv. Htudenburg empfangen.

-i-
Wie der „Berl . Lok.-Anz .

" erfährt, werden der deutsche
Gesandte bet der Sowjet -Republik, Dr . Helfferich, und
der russische Gesandte in Berlin , Joffe , in mündlichen
Besprechungen eine Reihe von Fragen klären, die sich
aus der notwendig gewordenen Verlegung der deutschen
Gesandtschaft von Moskau nach Pleskau ergeben haben.
Wie dem „Berl . Lok.-Anz.

" von anderer Seite zuverlässig
mitgeteilt wird, ist mit einer wesentlichen Stärkung der
Volschewiki - Regierung in Rußland zweifellos zu
rechnen.

Staatssekretär von Hintze,
der Sorürta" nach Berlin zurücklehrt , hat für Mittwoch
nächster Woche eine Anzahl führender Parlamen¬
tarier zu sich geladen. Man erwartet, daß die Bespre¬
chungen der Vorbereitung der Klärung dienen, die Herr von
Hintze voraussichtlich Ende nächster Woche - im Haupt-
ausschutz bekanntgeben wird. (Bis jetzt ist über die
Einberufung des Hauptausschmsses nichts Endgültiges be¬
kannt geworden.)

Der ukrainische Ministerpräsident,
Lysogub , traf, aus Kiew kommend , in Berlin ein.

Forderungen der Drutfch -Oefierreicher.
In Dornbirn fand ein großer deutscher

Volkstag statt, der von den Christlich »Sozialen in Ge¬
meinschaft mit den Deutsch-Freiheitlichen einberufen worden
war . Einstimmig wurde eine Entschließung angenommen,worin als Gewähr für die lange Dauer des kommenden
Friedens die Forderung nach einer zielbewußten Vertie¬
fung und nach einem weiteren Ausbau des Bünd¬
nisses mit dem Deutschen Reiche sowohl in nutz iiarischerals in politischer und wirtschaftlicher Hinsicht gestellt und
verlangt Wird , daß die auswärtige und innere Politik un¬
entwegt auf dieses Ziel gerichtet sei . Die Teilnehmer be¬
kennen sich zum Staate und zur Dynastie und
fordern eine Neuregelungder Dinge, die dm Deutschen
einen gebührenden Einfluß sichert. Sie sprechen sich
gegen eins weitere Verwelschung deutscher Gebiete in Oester¬
reich, insbesondere in Vorarlberg , aus und begrüßen den
Zusammenschluß der deutschen Volksgenossen und sämtlicher
deutschen Parteien Oesterreichs zur Durchsetzung der deutst
scheu Forderungen.

Nsus kWEs cm Kurs.
» er Newa Lurüekgrzemagen.

Berlin, 16. Bug. , abends. WTB . Amtlich.
Beiderseits der Avrs sind starke feindliche An¬

griffs unter schwere « Verlusten ür den Feittd
gescheitert.

Oer Kampf um Lässig «?.
Berlin , 16. Aug . WTB . Während die Engländer sichauf ihrem Teil der Schlachtfront zwischen Ancre und Oisemit Artilleriefeuer begnügten und am 15. August lediglichnördlich der Somme mit Patrouillen vorfühlten, die leichtabgewiesen wurden, setzten die Franzosen nach der durchdie großen Verluste bedingten Erschöpfungspauseder letztenTage nochmals zu Großangriffen an. Nach dem

Funksprucll Horsea vom 16. , der bereits vor einigen Tagendie Einnahme von Signy durch die Franzosen in Aus¬
sicht stellte, beabsichtigt General Foch , di« Deutschen an
dieser Stelle zu einem weiteren Rückzug zu zwingen. Bis¬her war die deutsche Frontverlegung durchaus frei¬willig. Auch am 15. kamen die Franzosen trotz verzwei¬felter Anstrengungennickt über die von den Deutschen nachder Räumung von Montdidier gewählte Zone hinaus.
« französische Angriff, der auf dem lin¬ken Flügel englische Unterstützung fand, richtete sich einmal
gegen das waldige Höhen massiv Lassignhs undsodann beiderseits der Straße Montdidier—Rohe gegendiese Stadt , die nach Gefangenenaussagen am ersten Opera¬tionstage erreicht werden sollte . Im nördlichen Angriffs¬abschnitt sollten Tanks die Entscheidung bringen, di«
zahlreich auf die von Montdidier nach Rohe führenden gro¬ßen Straßen hercmrollten . Da diesmal jedoch kein Nebel
ihren Aufmarsch verschleierte , wurden sie vonder deut¬
schen Artillerie zusammengeschossseni, ehe
sie zum Angriff kamen . Auf dem südlichen AngriffshügÄgriffen die Franzosen nach heftiger Artillerievorbereitungam Mittag von Canny bis an die Oise cm . Vor allem richteten sich ihre Anstrengungen gegen die Front von l 'Ecou-villen bis Attöchesj Fenne . Immer wieder gingen die Re¬
gimenter der besten französischen Angriffs- i-visiouen vor, bis
die Dunkelheit weiteren Stürmen ein Ziel setzte. Als Fruchkaller Opfer blieb lediglich der kahle Hügel der Wisches-Ferme in ihrer Hand. Sonst brachen ihre Angriffe überast
restlos zusammen. An dir ganzen übrigen Front sind die
Franzosen nach dem blutigen Tage wieder in ihre Aus¬
gangsstellungen zurückgeworfen worden, ohne ihre Ziele zuerreichen.

Bon unserem militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben:

Auf demRvrdflügÄ hält - wüschen AP « rn und
dev Ancre die lebhafte Tätigkeit an ? immer wieder
erfolgen auch stärkere Teilvorstütze des Gegners , dis aufeins gespannte Lage schließen lassen.

Än dev Schlachtfront hat die Atempause nicht lange
gedauert - Auf dem rechten Flügel an der Front , zwischen
Rohe , Lässig nh , Noyon, haben am 16. August
stärÄr« Angriffe des Gegners eingesetzt, die zu erbitterter»
Kämpfen führten - TeiLoeisehacken sie Kehn Stunden lang
angedauert . Daß der Gegner seine HauptanstrengungLN
gegen diese Linie richtet, hat einmal ! den Grund , auf den
Wh schon 'hirMwiesen habe, daß dort ein Zusammenwirken
mit der Vesle front möglich ist. Auch diese Front ist
noch nicht dauernd zur Rühe gekommen, und wir werden
auch hier mit neuen Angriffen zu rechnen hüben, faM
Foch die dazu erforderlichen Kräfte noch verfügbar
machen kann . Kräftemangel scheint freilich der anders
Grund zu sein, aus dem Haigs lirckdr Flügel , der am
8. Auauft so stürmisch vororach , jetzt noch nicht wieder
zum Angriff geschritten ist. Auch der anscheinend riesig«
Verlust an Sturmwagen hat Wohl die KamPfesfveudigkU
der Briten gedämpft.

Aus der französischen Presse Wßt sich kein
Eindruck über die Wahrscheinlichkeiten der nächsten Zu-
Kruft gewinnen . Man hat den Eindruck, daß man mit den
Erfolgen der beiden letzten Schlachten nicht völlig
zufrieden ist, daß man es gern sehen würde , wenn
der Angriff fortgesetztwürde , daß man aber nicht siche»
ist , ob die Hreresveitung sich dazu entschließen wird.
Halbamtlich wird von einer nur kurzen Pause gespro¬
chen, und jedenfals hat dis Zuversicht uud haben dem¬
entsprechend di« Ansprüche auf der Seite unserer Feinde
durch die Ätzten Ereignisse eine Förderung erfahren . An¬
dererseits beginnen sie schon wieder von einer bevor¬
stehenden deutschen Unternehmung zu r den.
So Wirbeln die Ansichten dort drüben durcheinander und
beweisen nur das eine, daß man mit Spannung den ucM»
sten Tagen entgsgensieht.

Me SeutkÄre MeMsüs.
Genf, 16. Aug . Der „Matin " meldet mrS der Kampf.

Zone : Die gewaltige Verstärkung der deutsches
Front hat dem Feinde unvorhergesehene WidcrstanMftast
gegeben . Es liegt keine Veranlassung rnchr vor, von eise»
Mrellen Sieg in diesem Jahre zu sprechen.

Genf, 16. Aug. Das „Pariser Journal " meldet vstz
der Front , der Kampf werde für dis Truppen der Alliiertes
durch das Einsetz« » des methodischen Sperrfeuer«

Hierzu Zwei Beilage «.



/er. FeSenfaös werden Ke jetzigÄr Lullen M Ke beiden
Heere nicht Ke endgültigen sein.

Fliegerangriffe aus Boulogne und ans Paris.
Berlin. 16 . Aug . Aus Basel wird gemeldet : „Matin"

berichtet , daß Ke deutschen Flieger seit 24 Stunden ihre nächt¬
lichen Flüge aus Boulogme sur Mere . Nancy Md
Epinal wieder ausgenommen haben. Die jüngsten nÄM-
lichen Fliegerangriffe auf Nancy, Epinal und Boulogne müs¬
sen nach Andeutungender Pariser Blätter starkeVerhee-
rungen bewirkt haben. „Matin " berichtet besondersdüster.

Paris, 16. Aug . WTB . (Reuter. ) Amtlich . Feind¬
liche Flugzeuge warfen mehrere Bomben in der Umgebung
von Paris ab. Einige OpsoN und Sachschäden
werden gemeldet.

Pessimismus des „Matin ".
Berlin . 17 . Ang. WTD . Laut „Berliner Lokal -An-

zeiger " zitiert die französische Presse Die Aeußerung, daß
die Deutschen cur der Westfront noch immer zahlen¬
mäßig überlegen sind . Der „ Matin " erwartet eine
Entscheidung nur durch die Umkehrung
der Verhältnisse. ^

De ? MsnLp
Wien, 16 . Aug. WTB . Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Reu« italienische Angriffe gegen die Montezz » .

.Stellung scheiterten an der tapferen Gegenwehr von Ab¬
teilungen des 1 . Kaiserschützen -Regimirnts. Sonst verlies im
Lonaleabschnittder gestrige Tag ohne besondere Kampfhand-,
langen.

Albanien. —
Unverändert. Der Chef des Generalstabes.

Erzherzog Joses.
Berlin , 17 . Ang. WTB . Laut „Berliner Lokäl -Anzei-

tzer" aus Budapest weist „ Bndapesti Hirlap" in einer Be¬
sprechung der jüngsten Vorgänge an der italienischen Front
darauf hin, daß nunmehr an der Spitze der Gebirgsheer-
gruppen anstatt des Fr ei Herrn von Conrad der
österreichcsche Erz Herzog Josef stehe, der sich in den
Karpathen und auf der Höhenfläche Doberdo als ein Heer¬
führer von arostem Können erwiesen hat.

Versenkung eines Truppentransporters
unä eweier enMcker Torpedoboote.

Berlin, 16 . Aug. WTB . (Amtlich .) Im Mittel-
Ureer versenkten unsere U -Boote aus stark gesicherten Geleit¬
zügen sechs wertvolle Dampfer von zusam¬
men rund

2 2 0 0 0 Br . - Reg. - T>,
darunter einen vollbesetzten Truppen ' trartS«
porter von mindestens 6606 Br . - Reg.-T.

Der Ches des Admiralstabes der Marine.
Rotterdam, 16. Aug . „Nieuwe Notterda-msche

Courant" meldet aus Hoel van Holland, daß zwei eng¬
lische Torpedoboote, die gestern vormittag zum
Schutze eines englischen Geleitzuges mit diesem hier einlie¬
fen , gegenüber Schevenmgen torpediert wurden. Vier
Mann sind tot.
Wie Italien unter' Sem Lt-Usot -Rrreg »eiüet.

Rach dem „Secolo" sind vom 31 . Dezember 1914 bis 1.
Mai 1918 320 italienische Dampfer von 1170 000
Tonnen verloren gegangen, während 2 2 Dampfer von
830 000 Tonnen neu gebaut oder angeschafst wurden.
Gegenüber 1914 sei Ke Dampferflotte von 550 Schiffen und
1S40000 Tonnen aus 275 Schiffe von 1020 000 Tonnen ge¬
sunken. Niemand habe ahnen können , daß Ke Wirkung des
U -Boot- Krieges so schrecklich sein werde.

Kn äsr Murmnvküits.
Ein krwig Ser ZswjMpupprn.

Mos kan, 16. Ang. WTB . Nach de« letzte« Nach¬
richten wurde Simbirsk von revolutionäre« Truppen
besetzt. Die ganze Strecke nach Jekateriuenburg wurde von
Sowjet -Regimentern besetzt. Die Einnahme vom Jekate-
rinenburg durch die Sowjet -Truppen steht dicht bevor. K a -
sau, von Räte-Truppen eingeschloflen , wird bombardiert.
Eine Reihe englischer und französischer Untertanen wurde
verhaftet.

Die Reste der russischen Truppenin Frank¬
reich wurden durch einen Aufruf des Rates der Volks¬
kommissare aufgefordert, sich gegen die Einstellung in die
Armee -er Entente ans jede Weise zu wehre«. Wer sich
einstelle « läßt , gilt als Feind der Revolution.

Ans Orenvurg wirb berichtet , daß 6MÜ Kosaken mit
- er Waffee in der Hand z« den Sowjettruppen überginge«.
In alle« Städte « und Ortschaften, die von den Tschecho-
Ssowake« besetzt wurden, breitet sich die revolutionäre Be¬
wegung ans.

In Archangelsk
istes anläßlich der Verhaftung der bolschewistischgesinnten
Elemente durch die Engländer z« schweren Uurnhen ge,
kommen . Inder Stadt wird augenblicklich zwischen den
Anhänger« der Sowjetregiernng und denen der Gegenrevo-
lntion erbittert gekämpft.

Der berühmte Führer der gegen die Tschecho-Slowa-
ken operierenden Roten Garde , Murawiew, dessen
Selbstmord gemeldet wurde, ist nach sicheren, jetzt in Moskau
eingetroffenen Meldungen aufBefehlTrotzkys wegen
Unterstützung der Tschecho-Slowaken ermordet worden.

Von den 1000 Offizieren, die wegen ihrer ge¬
genrevolutionären Gesinnung in Moskau und Pe¬
tersburg verhaftet und nach Kronstadt gebracht wurden, sind
bereits 236 standrechtlich erschossen worden.

Der amertkanischeGeneralkonsnlinMos-
kau übertrug die Vertretung der amerikanischen Interessen
dem schwedischen Konsulat. Er vernichtete sein Chiffrebuch
und ersuchte um Freigeleit für sich und für andere, um nach
Len Vereinigten Staaten zurückzukehren . Dies ist die erste
Nachricht , die das Staatsdepartement von ihm erhielt, seit¬
dem er am 2. August um Aufklärung bat, ob er sich den
verbündeten Konsuln anschließen solle.

Verballung von RMen in Paris,
Paris, 16 . Ang. „Echo de Paris " meldet , die franzö¬

sische Regierung gebe Befehl auf Festnahme der russi¬

sch eK Slääksangehörigen in Frankreich, Ke sich
nachweislich als Anhänger der jetzigen Sowjetregiernng be¬
kannt haben. Sie unterliegen vom 13 . Angnst an den Vor¬
schriften für feindliche Ausländer.

Vor 6er simiiicken UövigsivM.
Basel , 16. Aug . Die „Morningpost " meldetaus Stock¬

holm, die finnische Regierung habe den Einspruch der
Alliierten gegen die Vornahme der finnischen Königs-
Wahl ! vor Anerkennung der neuen Staatsform Finn¬
lands durch die Entente in höflicher Form zurück-
gewiesen.

, Die „Neue Korrespondenz " will erfahren haben , daß
Herzog Albrecht vonMecklenburg - Schwerin
in erster Lime für Pie Thronfolge Landidatur
in Betracht komme . , -

Mmo politiicko ümiirickien.
Houston Stuart Chamberlain wurde in dem Beleibt«

gungsprozeß der „ Frankfurter Zeitung" wegen Vergehens
gegen § 186 des Reichsstrafgesetzüuches zu einer Geld¬
strafe von 1500 Mark und Tragung sämtlicher
Kosten verurteilt. In der Begründung des Urteils sagt
das Gericht , daß der Beklagte nicht den Schatten eines Be¬
weises für feine Anschuldigungenerbracht habe. Die Tat¬
sache, daß Chamberlain ein Engländer von Ge¬
burt fei , sei nicht strasverschürfend , sondern strafmil-
dernd. Wegen der außerordentlichenSchwere der Belei¬
digung, die besonders in dem Vorwurf des Landesver¬
rats enthalten sei, sei auf die höchst zulässige Geldstrafe er¬
kannt worden. Strafmildernd komme aber der bisherige
gute bürgerliche Ruf des Beklagten in Betracht, da er aus
Ueberzeugung und nicht Wider besseres Wissen gehandelt
habe. Die Veröffentlichungdes Urteils hat gemäß dem An¬
träge des Privatklägers in 26 deutschen Zeitungen zu er¬
folgen.

Aus der Begründung heben w -ir hervor:
Ter Schutz des 8 193 war -ihm zu versagen . Er hat

in dem Artikel die Interessen der Vaterlands Par¬
tei wahrnehmen wollen , also fremde Interessen . Er
ist aber nur ein einfaches Mitglied der Partei , und ein¬
fachen Mitgliedern steht der Schutz des 8 193 bei Wahr¬
nehmung (der Interessen der Partei nicht zur Seite . Was
die Strafzumessung anlangt , mußte der Angeklagte mit
besonderem Maßstabe gemessen werden - Won
englischen Eltern geboren , in ernem englischen Admirals-
Hause erzogen, ist. er nachher in deutsche Verhältnisse ge¬
kommen. Er hat später - das , was er früher geehrt , be¬
kämpft. Solche Leute schießen leicht über
das -Ziel . Ohne sich dem Vorwurf der Verbeugung
gegen England auszusetzen, kann das Gericht sagen, es
mußte nicht strafverschärfend, sondern mil¬
dernd wirken, daß der Angeklagte geborener Engländer
ist. In normalen Zeiten wäre bei der Schwere der Be¬
leidigung eine Freiheitsstrafe am Platze gewesen. Heute,
wo sich die Begriffe von Recht und Unrecht allgemein ver¬
wirrt haben , mußte die Straftat anders bewer¬
tet werden. Es kommt hinzu , daß sich gerade auch di«
freiheitlicheRichtung Und die Vertreter der freiheitlichen
Weltanschauung jederzeit gegen eine Freiheits¬
strafe in solchen Fällen ausgesprochen haben. Es war
daher auf Geldstrafe zu erkennen, und zwar war dis
höchst zulässige Geldstrafe zur Sühnung der Tat er¬
forderlich.

Hoffentlich zieht Chamberlain aus seinem Mißgeschick
die Lehre, daß man bloße Usberzerrgungen 'wohl frei
aussprechen darf , wenn es sich um allgemeine gesell¬
schaftliche Verhältnisse , nicht aber , wenn es sich um ein¬
zelne, im öffentlichen Leben stehende Personen und Per¬
sonengruppen handelt - Hier fordert das Strafgesetz mit
Recht , daß der öffentlich Urteilende nicht nur von der
Tatsächlichkeit seiner Behauptungen überzeugt sei, son¬
dern daß cr sie auch beweisen könne.

Fürstbischof Bertram von Breslau und Bischof Schulte
von Paderborn dürsten auf einem Konsistorium im
Herbst zu Kardinälen ernannt werden.

Der deutsch-englische Gefangenenaustausch, der bekannt¬
lich eins Zeit lang unterbrochen war , wird wieder ausge¬
nommen. Dabei handelt es sich indessen, wie wiederholt
betont werden soll, um den Austausch auf Grund der
vorjährigen Abmachungen mit England . D :e neuen,
erst in diesem Jahre getroffenen Verträge harren n och
immer ihrer Ratifizierung.

Dis Anklage gegen Senator HnmVert wegen Handels
mit dem Feinde ist auf das Verbrechen des Einver¬
ständnisses mit dem Feinde erweitert worden.

Aus Liier Mit.
Das Seegebiet nördlich der Insel Blieland wird von un¬

serem amtlichen Admiralitätsbericht als die Statte des
letzten Kampfes zwischen den deutschen Luststreitkräften
und der englischen Flotte genannt . Diese Insel gehört
zu der niederländischen, der sogen- West friesischen
Inselgruppe, die sich unmittelbar an die deutsche,
Ostsviefische Inselgruppe anschließt. Das holländische Ge¬
biet beginnt mit der Borkum zunächst gelegenen Insel
Rottum . Weiter westwärts folgt dis Insel Schiermonnd-
koog , ferner Ameland , Terschelling, Wieland und Texel.
Tis letztgenannten drei lagern unmittelbar vor dem Ein¬
gang der Zuiderse-e . Unter ihnen ist Wieland die kleinste,
ein längliches Fleckchen Erde von wenig mehr als 33
Quadratkilometer .

' Die Insel zeichnet sich! aus durch eine
groß« Reede und lz-ctt etwa 700 Bewohner , die Fischerei
und Schiffahrt treiben . Wieland erfreut sich einiger Be¬
liebtheit als Svöbad und wurde im Frieden auch von
Deutschen gern besucht.

Mutmaßlich« Doppelmord. Döv Aufklärungbedarf noch
eine Mordsache, in die der Feldwebel Wessel aus
Lichtenberg verwickelt AU fein scheint, und die zu seiner
vorläufigen Verhaftung in Berlin führte . Bis zum
Kriege war Wessel Hochbahnschaffner in Lichtenberg,
während seine Frau dort ein kleneis MilchgeischLst betrieb.
Nach seiner Ernberusung zu den Fahnen wurde Wessel
zum Feldwebel befördert und nach Büdingen in Ober-
Hessen zu einem besonderen Kommando abkommandisrt.
Dort wohnte er bei einem Landwirt Weber, zu dessen
Frau er in Beziehungen trat - Ende Juli kam Wessel aus
Urlaub nach Lichtenberg und unternahm mit seiner Frau
eine Besuchsreise zu deren Eltern nach Gartz a . d . Oder.
Hierbei ist die Frau ertrunken . Ihre Leiche Mrds

ÄN Nld'KÄ TaM DMnkO . 'Nach WWk BeiseMng stM
Wessel angeblich nach Berlin . Zu derselben Zeit wurde
der Landwirt Weber in Büdingen meuchlings
erschössen. Dieser Mord wurde in der Gegend als¬
bald mit dem Liebesverhältnis zwischen Wessel und W«-

- becs Frau in Verbindung gebracht. Da Belastnngsmo-
mente Vorlagen, schritt dre Berliner Polizei zur Ver¬
haftung des Verdächtigen.

Die Entmündigung des Prinzen Friedrich Leopold
(Sohn ) wieder aus ge hoben. Der Prinz , dessen Ent¬
mündigung durch Urteil des Geheimen Justizrates be¬
stätig wordten war , hat sich an die Gnade des Kö-
nigs als das Oberhaupt des Hauses Hohenzollern ge¬
wandt mit der Bitte um Genehmigung eines von dem
Prinzen .zu stellenden Antrags auf Wiederaufhebung der
Entmündigung . Im Einverständnis mit demMinislerium
des königlichen Hauses ist daraus die WiedsrauMburm
durch eineu Antrag des Vormundes des Prinzen , Oberst
v. Strubberg , an das richterliche Ermessen des von dem
Geheimen Justizrat ernannten Richter-Kommissars K,
stellt worden . Diesem Antrags ist nun stattgegeben
worden.

Archiv für deutsche Musikgeschichte. Dem vor Jahves-
ftist eröffnet«« Bückeburger Institut für musik-
wissenschastlichs Forschung ist nun noch ein Archiv
für deutsche Musikgeschichte angeglredert wor¬
den, in dem alles , was aus vergangenen Jahrhundert ««
an Musikalien , musikalischenSchriften , archivalischenTw-
lumrnten und alten Instrumenten erhalten geblieben ist,
zu einem Denkmal alter deutscher Kultur aufgetürmt
werden soll ; vom 1. Oktober an veröffentlicht das In¬
stitut die Resultate feiner Forschungen und Arbeiten
rn einem vierteljährlich erscheinenden „Archiv für Musch
Wissenschaft ".

Kölns Denkmäler. Dem Oberbürgermeister Adenauer
ging folgendes Telegramm aus dem Großen Hauptquartier
zu : „Seine Majestät der Kaiser und König haben erfahren
daß die beabsichtigte Einziehung der Denkmäler der drei
um die rheinische Metropole hochverdienten Kölner Bürger
von der dortigen Bürgerschaft schmerzlich empfunden wird/
und haben eine erneute Prüfung der Auswahl
der zunächst für die Ablieferung in Frage kommenden Denk¬
mäler angeordnet. Auf allerhöchsten Befehl Geh . Kabinetts¬
rat v . BerZ.

" — Es handelt sich um die Denkmäler von
Wallraf , Nichartz und Kolping.

Einer der besten amerikanischen Flieger , Alan Winslow,
ist im Sommegebiet im Lustkampf gefallen,

Zeppslindorf. Mit Fug und Recht ist eine klein,
Mustersiedelnng in unmittelbarer Nähe von
Friedrichshafen nach dem Grafen Zeppelin auf den'
Namen Zeppelindorf getauft w orden. Sowohl der
Platz wie die ganze Anlage dieser Siedelung ist mit größt«
Sorgfalt zugunsten der Gesundheit und des Behagens der
Bewohner ausgewählt worden. Es gibt dort nur einsiöckiM
Einfamilienhäuser in drei nicht wesentlich verschiedenen Bau¬
arten , die mit allem Zubehör, als Keller . Waschküche, Bad,
Gas , elektrischem Licht, versehen sind . Auch an einem Stall
ist bei jedem Häuschen gedacht worden Die Zeppelin-Wohl-
fahrtsgesellschaft , der diese Gründung zu danken ist, kan»
diese kleinen Häuser vorläufig noch zu einem niedrigen
Preise vermieten, der je nach den drei Bauarten zwischen
27 und 46 ^ monatlich beträgt.

Selbstmord durch Sturz vom Kirchturm . Auf grauen¬
hafte Weise beging in Göttingen ein Mann dadurch
Selbstmord, daß er sich von dem Turm der St . -Johannis-
Kirche ans das Straßenpflaster stürzte . Die Leiche war bis
zur Unkenntlichkeitzerschmettert. Die Persönlichkeit
des Selbstmörders konnte noch nicht festgestellt werden.

Ein Sohn Ibsens als Rekordflieger . Die Kopenhage«
ner „ Nationaktidende" meldet aus Christiania : Tankred
Ibsen , ein Sohn des Dichters Henrik Ibsen , zurzeit Flie-
gerleutnant im norwegischen Heer , stellte am Dienstag einen
neuen skandinavischen Höhenrekord durch einen, Flug mit
Passagier bis 5100 Meter auf.

Im Scherz legte ein in Bmunschweig auf Urlaub
weilender Soldat aus seinen ihn besuchendenFreund an,
und zwar in der Annahme , daß das Gewehr nicht
geladen sei . Zum grüßten Schrecken aller krachte aber
ein Schutz , und der Freund sank tödlich getroffen
vom Stuhle . Bei der näheren Untersuchung zeigte es
sich, daß das Geschoß aus einem Tintenstift bestand.
Ein klcnier Sohn des Soldaten hatte eine Patronenhülse
(mit Zündhütchen und Ladung ), an der der Geschoßten
fehlte, mit der Spitze eines Tintenstifts versehen uNd in
das Gewehr gesteckt. Hiervon hatte der Vater leineKennt-
ms , als er auf seinen Freund zielte.

Auszeichnung unserer erfolgreichen Seeflieger. Dem
„Lokal-Anzeiger" zufolge wurde dem Leutnant zur See
Sachsenberg und dem Major Lange der Orden
Pour le Msrite verliehen. Sachsenberg errang , wie del
Chef des Admiralstabes bekannt gab, seinen 20 . Luftsieg. ,

Kleine Mitteilungen. In Leipzig findet vom 1s-
bis 21 . September ein Schweizer Mnsikfest stjm,
Das Fest soll dm Dank Leipzigs! für die jüngste freundlich»
Ausnahme zum Ausdruck bringen, Ke das Gewandhaus¬
orchester und der Leipziger Bach-Verein mit ihren Konzer¬
ten in der Schweiz gefunden haben . — Für Ke Gräber
deutscher Internierter in Luzern läßt dM
Preußische Kriegsministerinm einen künstlerischen Denksteo»
ar-fertigen. Der Entwurf ist dem Berliner Bildhauer Prosi
August Gaul in Auftrag gegeben worden. Die AE
sührung erfolgt in der Schweiz selbst . — Die Porz er
lanfabrik Th . Rosenthal (Selb ) beabsichtigt, m
dem Dorfe Lauscha eine Künstlerkolonie anzusiedeln , A'
Kunstma -lerei auf Porzellan betreiben soll. Dieser ZWE
des Kunstgewerbeswurde früher in Lauscha sehr gepM-
ist aber später gänzlich vernachlässigt worden. Es gilt M
Versuch , ihn für eine neue Blüte vorzubereiten. — Der tie»°
Wiener Generalintendant, Freiherr von Adrian -Werburg,
hat den Mitgliedern der Hostheater die Mitwirkung a»

Kinoausnahmen nur noch von FM zu Fall gestattet . Mw
Wirkungen an Sensafions - und banalen Unterhaltung^
stücken sind überhaupt nicht mehr erlaubt. — Unter den «ch
den Internierten aus Frankreich zurückgekehrten ElsaM«
befindet sich auch der durch seine theologischen , Philosoph
sehen und nmsikgeschichtlichen Schriften, wie übrigens aM
als ausgezeichneter Orgelkünstler bekannte frühere Prw"
doz-ent der Theologie an der Universität Straßburg , -A
Albert Schweitzer (der Verfasser der großen I - A
Bach -Biographie) , mit seiner Gattin . Schweitzer , der Soy
eines oberelsässischen Pfarrers , hatte während seiner man
mischen Zugehörigkeit zur Straßburger Hochschule ,
auch noch Medizin studiert und sich sodann unter



DvM ^ ustellunH als MssioüIarzk naiH dem Kongs
A^ ben . Seiner dortigen ärztlichen Tätigkeit machte der

sriea Ai jähes Ende . Der Verfasser des vielumstrittene«
« ?„Äuswerkes gedenkt nunmehr in seiner elsässischen Hei-

^ ärztliche Tättgkeit fortzusetzen.

Zur LiriSZZlagS.
> Die Amerikaner woll -erd uns dm F riebe « in B erlin

Diktieren. Das ist die neueste Ausgeburt des Kriegs.

Mhiifimrs, der die Uaukees wie eine Krankheit erfaßt hat mit

all den scheußlichen Nebenerscheinungm . die wir an den feind-

kichm Völkern beobachten mußten . Zu de^ abscheulichsten

achöm« jedenfalls die Untaten gegen die Verwundeten und

A Verleumdung durch Grouellügen . In beiden Teilen zeich-

yM s«H die Amerikaner fchon so führ aus . daß sie bezüglich

der Scheußlichkeiten an Kriegsverletzton bereits das Lob der

d, dieser bestialische» Hinsicht, Sann man Wohl sagen , an der

Nutze marschierenden Franzosen errungen haben . Und auch

dir Schauermären von deutschen Verbrechen an Säuglingen

«stv., die wir in der Kriegsbeginnszeit über uns ergehen

My mußten , wiederholen sich bei den Leuten da drüben , di«

Ms Kinderkrankheiten auch des Krieses dnrchzumachen sich

sinnlich Mühe geben und aus dem Verlause der vier Ktchter-

lihen Jahre nichts gelernt haben . Einen kalten Wasserstrahl

M ihnen ihr General Pershing, der , ein Ehrlicher , als

«Her feindlicher Heerführer den Anschuldigungen der Greuel¬

lügen kraftvoll entgegentritt.
Ar diesem früher nie für möglich gehaltenen Weidenschwsts-

taumel spiegelt sich die Erziehung Wilsons Wider, Seine
Begründung des amerikanischen Eingreifens , die niemand,
der kalt und nüchtern denkt, für zutreffend halten kann, der
Gegensatz seiner Taten und der von ihm geduldeten Ueber-
Ms -e zu seinen salbungsvollen Worten , das ganze Kriegs-
Mbahren der Bereinigten Staaten unter seiner Leitung und
die noch immer hochtönend verkündete Weltstiedensausgabr
feines Volkes, das muß geradezu zu Selbstbetrug und Phan - °

lästeret verführen . Mag der Amerikaner , eingewiegt und - e-
nmscht von der großen Phrase , für Freiheit und Volksselb-
stichdigkeit M kämpfen, sich selbst täuschen und an seinen
Artegsgmnd glauben , die Führer dev neuen Welt luden «ine
unermeßliche Schuld aus sich, indem sie das von Natur auf
Neutralität gestellte Land in den Krieg hinein Mm und in
der Seele ihres Volkes alle Furchtbarkeiten entfesselten , die
jeden Glauben an die Höher -Entwickelung des republikani¬
schen und demokratischen Geistes vernichten . Der aufsteigende
Imperialismus Nordamerikas und der erschreckend wachsende
Uebsrmilitarismus des Volkes eröffnet für die Zukunft
Mnnue Aussichten . Das verewigt dm Krieg , denn nach
dem Abschluß dieses jetzigen sieht man neue her -cmfdämmern.
die durch die Militarisierung der Vereinigten Staaten und des
britischen Volkes zu einer unabwendbaren Notwendigkeit
iverden , wenn der Friede dieses Krieges nicht Vorkehrungen
bringt gegen neue Völkerstvettigketten . Nie und nimmer Mt
das aber ein von Amerika in Berlin diktierter ; dieser frechen
Borwegnahme wird dasselbe schmähliche Schicksal bestimmt,
wie den russischen Hoffnungen auf einen Siegeszug nach Ber¬
lin oder dm Churchill - Verheißungen auf einen siegreichen eng¬
lische Flottenkrieg gegen di« deutschen Küsten und die deut-
Gvt Häfm.

So ganz ohne di« entsprechend « Veranlassung ist noch
. Wohl kein Land in einen furchtbaren Krieg gezogen , wie die
Union. Die Verlustlisten fordern jetzt Rechenschaft von den
Mmmsrn, die di« Verantwortung tragen . Nach Lansdowne
hat der Krieg bislang dreiunddroißig Millionen Opfer ge¬
kostet , darunter sieben Millionen Toter , nur bei den Krieg-
Uwenden. M das übrige Elend ungerechnet . Kein Wun-
der, daß in dm kriegsbeteiligten Ländern dm Ruf nach dem
Frieden immer stärker Witt» und immer lauter an die Gewissen
ver Staatslenker pocht, die sich aber , seien es Lloyd Georg?
oder Poincarä , Sonnino oder Wilson , begreiflicherweise mit
wlßerster Energie dagegen wehren . Denn es würde nicht nur
den Zusammenbruch ihrer Macht , sondern auch den Beginn der
Stoßen Abrechnung Kr sie bedeuten . Wehe aber , wenn das
Volk fragt , wer England von der Höhe seiner Macht herab-
wirtschaftete und unter Amerika stellt« durch dis Verschweu-

seiner Schiffe und di« unheimliche Steigerung feine c
Schulden, wer Frankreichs bestes Mut vergoß und Italiens
'Mwste Provinz verlor . Ob es die französischen Regierungs-
Wbokatm oder die italienische « Straßmschroisr , die engli¬
schen Lordkrämer oder die Milliardäre der Wallstreet sind, das
Swße Gericht wird die Schuldigen zu fassen und zu strafen
WUen.

. . ^ cht berauscht sich noch alles in dem Gedanken , Deutsch-
ESW

^und seinen „Kafferismus " als einzigen Kriegsverant-
wortlichm zur Rechenschaft - zu ziehen . In taufend bis zwei-
MksM» Milliarden deutscher Kriegslasten schwelgen die Eng-
wrroe^ ebenso wie sie dem Gedanken von der Wiederaufrich-
M

^ dex Ostfront geflissentlich Raum geben , um dadurch die
Pflicht auf den Sieg über Deutschland gewisser zu machen.
e^Mand Welt zu diesen Zwecken mit der Eitelkeit der
^ Ichecho - Slow aken, und diese tragen sich wieder mit
^ atsgründungsgedanken infolge der Hoffnung , die ihnen
^Mwld macht . Und dabei scheint augenblicklich die Räteregie-
SAstch wieder fester in der Macht zu fühlen und auch mili-
^ >ch siegreich gegen die Gefährdung der Revolution vorzu ».
MM . Jedenfalls vermag England seine Zuversicht auf den

I«m mit keiner Tatsache zu stützen.

die übrigen scheinen bei uns und unseren Verbündeten
der notwendige « Festigung im Osten- zuzutreiben.

l^ Erlicherweise -ergaben die Verhandlungen zwischen Ruß-
Vol der Ukraine noch viäe Streitpunkte , aber die

spreck Ehert sich doch einem Abschluß . Davon ver-
wir uns auch ein« Klärung der deutschen Frage Kr

Wrack e^ ^ 6>arn . Ein deutscher Volksjiag in Dornbirn
einhellig Kr den Ausbau und di « Verteiefung des

x^ I^ ^ sreichffchön Bündnisses aus . Wenn die Gefahr
Epischen Ueberwiegens beseitigt werden kann, dann

Donau -Monarchie das derttsche Rückgrat die einzige
lick- aus dm Wirren ihrer Völkerstreitigkeiteu . Die „ gründ-
Krok- d. fruchtbare " Aussprache der beiden Kaiser im

Au w Hauptquartter und die fortschreitenden Verhandlun-
" liburg bewegen sich . in der Richtung aus dis

aller Deutschen. Es fragt sich nur , ob di« Wiener

?orke!t.
Dü stehst zu nah a -- Schluchzen und am Lachen!

Warum die Hand so willig hingegeben,?
Ach, jedem Hauch« offen steht dem Leben;
Sie können allzuleicht dir Schmerzen machen . , -

Wann lernst du , in der Sülle auszuruhen?
Ost haben Stunden qualvoll dich gezügelt —
Und immer wieder schreitest du beflügelt —
Gehst du denn nimmer aus dm Kinderschuhen?

Mir ahnt , »nein Herz , du mußt noch oft entgelten.
Daß du nichts kannst als jubeln oder leiden.
Und wolltest du darob die andern schelten?
So lerne doch, wie sie dich zu bescheiden!

(Aus dem „Türmer " .) Helen» Brauer.

Negierung die neuen Grundsätze , die eigentlich di« alten sind,
durchsetze« kann . Unsere Landsleute jenseit der deutschen
Südoistgrenze tragen das Ideal des deutschen Anschlusses seit
Jahrzehnten mit sich herum , genau wi « die deutschen Stämme
vor 1870 das Bild der deutschen Einigung . Wenn diese Vor¬
bereitungen zum Abschluß gebracht sind , entfällt Kr den Feind
eine weitere Hoffnung auf dm Sieg und di« nach amerika¬
nischen Vorstellungen in Berlin zu idktrermden schwer««
Bedingungen Kr Deutschland . Wenn wirklich dr « rMini -
ster Kr die politische Propaganda bestimmet sein sollten , was
uns vorderhand noch sehr zweifelhaft dünkt , dann hätten sie
neben dem Redekrieg mit dem feindlichen Auslände und den
zweifelhaften Neutralen , und außer dem Kampf um den
inneren Frieden vor allein auch die Beziehungen zu der Do¬
nau -Monarchie zu fördern , allerdings nicht so einseitig wie
bisher , wo dis Deutschen immer die Kosten trugen

Lsksbuvg äsr l 'sxtjlvot.
Wenn die Urteile der Sachverständigen , die «s ja wissen

müssen . zutreffen , so wird in absehbarer Zeit die schwerste
Stoffnot in Deutschland behoben sein . Auch die Fachzeit¬
schriften der Textilindustrie sprechen nunmehr von einer
voraussichtlichen wesentlichen Besserung der Versorgung - mit
Kleidern . Anfänglich hatte man vielfach geglaubt , daß die
Kr die Verarbeitung der Zellulose zu Spinnfaser notwen¬
digen Chemikalien nicht beschafft werden könnten . Es heißt
aber jetzt, daß Liese Frage einigermaßen glatt gelöst wer¬
den könne und daß wir daher berechtigt seien, -mit einer
außerordentlichen Vermehrung der TexMerzeugung zu rech¬
nen . Die Verwendbarkett der Stapelfaser scheint außer
Zweifel zu stehen , und die Hindernisse , die einer Erzeugung
auf breiter Grundlage bisher entgegen standen , sind augen¬
scheinlich beseitigt . Die Vereinigten Glanzstoffabriken in
Elberfeld nämlich haben ein Patent ans das neue Verfah¬
ren , und die Verwaltung der Gesellschaft mußte erst be¬
wogen werden , auch andere Unternehmungen durch Lizenz¬
erteilung an der Ausübung des Patentes zu beteiligen.
Uebrigens gibt es noch andere Verfahren zur Erzeugung
der Stapelfaser , die ebenfalls geschützt sind . Beispielsweise
ein Verfahren , daß di« I . P . Bemberg A .- G . sich hat schützen
lassen und auf Grund dessen die Gesellschaft schon in eine
großzügige Produktion eingetreüsn fft . Hinsichtlich eines
anderen Verfahrens wird augenblicklich ein patentrechtlicher
Streit ausgefochxen -, während eine Reihe von Fabriken an
der Arbeit sind , durch eigene Methoden die Ersatzproduktton
mittels Spinnfasern zu erhöhen . Man steht also , es fehlt
auf dem Textilersatzgebiete nicht an Ersindungs - und Unter¬
nehmungsgeist . Andererseits zeigt die Entwicklung , daß
man bezüglich der RentabML der einzelnen Betrieb « vor¬
sichtig sein muß . So fraglos es ist, daß di« deutsche Textil¬
erzeugung in ein ganz neues Stadium getreten ist, so weiß
man doch nicht , wieviel die einzelnen Fabriken an der
neuen Erzeugung verdienen werden . Jeden Tag noch kön¬
nen die Erfindungen verbessert werden , was Umstellungen
und entsprechende Kosten zur Folg « haben mutz . Auch sind
die Materialrosten gewiß nicht niedrig zu veranschlage « ,
während andererseits darauf gesehen werden muß , daß
besonders das ärmer « Publikum zu erschwinglichen Klei¬
dern kommt . Jedenfalls ist die neue Textilproduktion mit
Freuden zu begrüßen , kommt sie doch gerade in einem
Augenblick , wo die Stoffschwierigkeiten sich verschärfen . Von
einer Kleiderbeschlagnahme seitens der Reichsbekleidungs-
stclle soll ja nach bestimmten Erklärungen dieser Behörde
abgesehen werden , aber die Kleidersammlung zeigt doch,
daß die Versorgung mit Kleidern zu einer äußerst wichtigen
innerwirtschaftlichen Aufgabe geworden ist.

KZLZ Äem KrshhKpLogSkZm.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichteist
«ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über örtliche BorNmnlnissePud der Schristlcimiigstets willkommen.

Oldenburg , 17. August.
* Wäfche-Hanssammlnng am Sonnabend und Sonn¬

tag , den 21. und 28. Angnst . Trotz der sehr großen Bereit¬
willigkeit der Monatssammlerinnen , auch die einmalige neue
Aufgabe zu übernehmen , sind noch mehr als zehn Bezirke
unbesetzt . Wir bitten deshalb herzlich um Meldungen von
weiteren Hilfskräften , die bei Fräulein Lübsen , Hindenburg-
stratze 23 oben , und in den Geschäftsräumen des Vater¬
ländischen Frauenvereins im Alten Palais (109) am Mon-

. tag und Dienstag entgegengenommen werden.
* Die Zioiloersorgnng der Armierungssolbate » . Auf

eine Anfrage aus der Nationalliberalen Reichstagsfraktion
beim Preußischen Kriegsministerium , in welcher Weise Maß¬
nahmen für die Versorgung der Ärmierungssoldaten ge¬
troffen werden könnten , falls sie in die Heimat zurückkehren,
ist mitgetetlt worden , daß die Ärmierungssoldaten zu den
in 8 1 Absatz 1 des Militärversorgungsgesetzes bezeichnten
Personen gehören und daher hinsichtlich ihrer Versorgung
und Unterstützung ebenso behandelt werden wie ander«
Heeresangehörige der Unterklassen.

* Temperaturen in den städtischer» Flutzbadeanstalten:
Lust 11 . Wasser 13 Grad.

* Osternbnrg , 17 . Aug . Nicht eine neue Viehwage,
wie irrtümlich berichtet wurde , sondern die neue Vieh¬
rampe des Wch - Verwertungs - Verbandes wurde dem
Betrieb übergeben.

" Stimme«, sus Sem lkrsrMM^
Vür Len Inhalt des Sprechsaals übernimmt die SchrWettWA

Len Lesern gegewibrr Leine Verantwortung
SextsnÄsZMNStzmr privater MÄnnerkleiauriA

Las „Eingesandt " der Sonntagsnummer Ihrer ge¬
schätzten Zeitung unter obiger Ueberschrift möchte ich nicht
unbeantwortet lassen . Einsender meirrt , es wäre wohl die
„zweckmäßige Erfassung der ofirrmM recht zahlreichen!
Zivilanzüg >>: solcher Personen ins Auge zu fassen , di«
augenblicklich als Reserveoffiziere im Heere stehen und
als solche ihre Anzüge wenigstens vorläufig nicht be¬
nötigen " . Der Einsender scheint von ganz besonderer
Liebenswürdigkeit uns Reserveoffizieren gegenüber zu
senr . Uns , die draußen ihr Lebert für ihn einfetzen » macht«
er daheim inzwischen ausplündevn ! Möchte er doch we¬
nigstens warten , bis uns der grüne Rasen deckt, rvas be¬
reits bei recht vielen ReserdechMieren der Fall ist ; dann
kann er ja alle Anzüge bekommen . Und was KW heißen:
„Als solche ihre Anzüge wenigstens vorläufig
nicht benötigen ?" Sollen wir unser « Anzüge jetzt ver¬
borgen und nachher zurückfordern und weiter tragen?
Oder denkt er -im stillen schon an unser voraussichtlich zu!
erwartendes Ende ? Zur Beruhigung dieses „Wohltäters
dev Menschheit " möchte ich folgendes arfführsn : Schon
im zweiten Jahre des Krieges Wagte man mir daheim,
daß all « Hände voll zu tun hätten , um die Motten den
ZiviMeidern fern zu halten . Schon damals habe ich! un¬
geordnet , daß nur noch die neuesten Anzüge aufbewahrt,
dis anderen aber an das Rote Kreuz oder andere WohV-
sahvtseinrichtungen abgegeben werden sollten . Ms dann
der Krieg immer mehr Uniformen forderte , habe ich miv
im Laust dev Zeit aus zwei geeigneten grauen ZidiZ-
anzügen — einem Winter - und einem Sommeranzug —
Uniformen unfertigen lassen . BieleRessrveosfizstre haben
im Winter 1914 schon ihre Zivilhelzs und Paletots im
Felde getragen , indem sie einfach Achselstücks darauf be-
ststigten . Ms ich dann Ende des vierten .Jahres taub
und siech für Lebenszeit aus der Front heimWrts , mußte
noch ein schwarzer Anzug daran glauben , damit ich sine
nur halbwegs anständige schwarze Hose zu meinem noch
vorhandenen blauen Ueberwck beÄun . M > ist es meinen
.Zahlreichen " Anzügen ergangen . Drei nocheintgermaßen
gute besitze ich nur noch : einen schnurzen , einen Winter-
und einen SommevwnMg . Wie es mir aber ergangen ist,
wird es den meisten » wenn nicht allen meiner Kameraden
ergangen fein . Gerade wir haben uns längst des Ueber-
Mssigen in dieser Hinsicht entledigt . — Hoffentlich ist
der liebevolle Einsender mm wenigstens bezüglich der
Reserveoffizier « beruhigt . S.

Vei'ssr'grmg km PKpftLntum LiweM.
F . S . hat sich den Dank vieler verdient ! Endlich ei»

Mutiger , der die Zustände hier der Oeffentlichkett mttteM
und dadurch hoffentlich — Eingreifen der übergeordneten
Behörde erreicht . Natürlich wird sofort versucht , die Sache
als nicht so arg hinzustelle « . Die beste Antwort auf solche
Einwendung ist dis Mitteilung , Laß die Einwohner des
Fürstentums Lübeck Kr Julß und August an Waren
im Kommunalverb -aud «rAOen ; 250 Gramm Käse , 250
Gramm Kaffee -Ersatz MW L Tsppen -Würfel ! Dazu veip
bietet ein Erlaß der Regierung NLch Las Aehreulesen , weil
alles Korn beschlag« ah -mt sei ! Eine ReichSverKgung be¬
stimmt , daß das Kornfammeln erlaubt - sei , wenn der Be¬
sitzer einen Erlaubnisschein zum Sammeln auSstellt . Im
Fürstentum Lübeck ist so gewirffchafiet , daß der Kommunal¬
verband das Korn des armen Mannes haben muß — M«
die reichen Kurgäste in den OsffeebäLern zu ernähren ! Aber
wer sammelt «s ? Das Verbot bedeutet einfach «ine Ver¬
geudung ! _

M.

Letzte vepeMen
Unsere U - Koste.

Ber lim, 16 . A« g. WTB . sAmtlich .) Im östliche,
Mittel meer versenkte « «usere U -Bovte nenerlich etwa

15 089 Bruttoregistertonne «.
Der Chef - es Admiralstabes - er Marine.

Geheimsttznnge « des spanischen Kabinetts.
Genf , 16 . Aug . Die Pariser Zeitungen bringen au

Mittwoch Maörtöer Telegramme , nach öenen am Montag¬
nachmittag eine zweite mehrstündige Sitzung des spanische«
Ministeriums stattgefunöen habe . Dem „Temps " zufolg«
empfing am Spätabend der Ministerpräsident die Vertreter
der Madrider Tageszeitungen , denen er die Erklärung gab,
daß vorläufig über die Veratungsmaterie der mehrfaches
Ministerratssitzungen keine Notiz in den Zeitungen er¬
scheinen dürfe.

Die Bestandsaufnahme de« Herrenkleidung.
Berlin, 17 . Aug . Die allgemeine Bestand s.

ausnahmo der Herrenkleider im Privatbesitz hat in
Großberlin begonnen . Unter der s. Zt . von der Reichs - «
kleidungsstelle gegebenen feierlichen Zusage verstanden di«
Gemeindebehörden K Groß - Berlin die Aufforderung zur Be,
standsanmeldung auch an alle diejenigen Bürger , die fiel
willig einen Anzug abgeliefert haben , also von der Bestands¬
aufnahme befreit sein könnten . Der „ Lokal -Anzeiger " nennt
dieses Verhalten der Reichsbekleidungssteüe gegenüber de,
Bevölkerung einen grobeff Unfug.
Me KSmxse an üer alrikanisaren KorMWe.

Berlin, 17 . Ang . WTB . Laut „Berl . LivH -Anzck
werde « ans Marokko fortgesetzt Kämpfe mit eingeborenen
Heeresgruppen gemeldet , denen es gelang , mehrere dev
Franzosen ergebene Stämme z « schlage « .

5trch6n !28ü8v m Amerika.

Berlin, 17. Aug . WTB . Dem „Berl . Lok.-Anz/
ans dem Haag zufolge melde « die „Times " ans Toronto?
299 ans Frankreich zurttckgekehrte Soldaten und etwa 1991
andere Personen , die sich ihnen «« geschloffen hatten , durch¬
zogen am 2. August die Straße « «nd plünderten di«
Gast - «nd Kaffeehäuser unter dem Vorwand , daß in eine«
Kaffeehaus ein heimgekommener Soldat gemitzhandelt sei«
sollte . In Banconver hat eine anders Grupps vor
Soldaten das Volkshaus und de« Labonrtempel erstürmt.

LüuMSristleiter WtlH - rm t>»-> Dusch . StändigerNt- c- rlsch-r Mitar»-»«»
« rofeffor Vr. Richard Hamel . SENtwortlich für dis SchrMritung : Wi lLslm
von Busch und « tto Schabbs » für dsu Aujeigsntcil : P . R - dorurky . Druck
L»d B- ytdsudl ^ .



Verkauf
W « IlMkN.

Oldenburg . Das 1736
Quadratmeter große , am
Eversten Holz belesene
Grundstück mit den bei¬
den

-Wichelnstratze Nr . 17 und
>19 werde ich am

Ssmabe»-.
je» L4. W»sid.g„

nachmittags K Uhr.
in Thetens Gasth. „Zum
Rosengarten " an d . Tan-
nenstnaße öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf auf¬
setzen.

Das Grundstück — sehr
Ertragreiches Gartenland
— liegt direkt am Ever¬
stenholz im Bezirke der
Inneren Stadt und bietet
nach der Durchführung d.
Dobben -Bebauungsplans
günstige Gelegenheit zur
weiteren Ausnutzung . Die
Häuser gelangen auch ge¬
trennt zum Aufsatz.

Es soll in diesem Ter¬
min möglichst sofort ver¬
kauft werden.

Kauflielchaber ladet ein
Esm '

g Lvliwanting,
amtl . Aukt. , Eversten.

Verkauf
m Schmie». Meb-
Hels mH Aimle-
<ia !ie» » Mnich.

Hatterwüsting . Die auf
der früher Pieperschen
Stelle in Hatterwüsting
(bei der Tapkenburg ) ste¬
henden geräumigen

Gebäude,
als:
1. die große , gut erhaltene

l Scheune,
! s . öas Schelk vor dem
> Hause,
, 3. das kleine desgleichen
> daselbst und

4 . das gesamte Holz- und
Steinmatertal des fast
neuen , großen Wohn-
und Wirtschaftsgebäu¬
des und des ganz neuen
Schweineftalles,

werden amMM,
K» 28.

nachmittags 3 Uhr.
an Ort und Stelle öffent¬

lich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist in passenden
Einteilungen zum Ab¬
bruch verkauft werden.

/ Die Gebäude , welche
>vorzügl . gezimmert sind,

enthalten beste Dachspar¬
ren .mehrere 160 Meter
s Dachlatten , Eichenständer

und Balken usw . sowie
! viele 1000 beste Mauer¬

steine . Die Materialien
eignen sich vorzüglich zur
Errichtung von Viehstäl¬
len , Schelfen . Torfschup¬
pen usw.

Kaufliebhaster ladet ein
Lsoi '

g Leliw -u -
iing,

amtl . Aukt. , Eversten.

Verkauf
einerM« 8MM.

Leite- s. » er-Wmieli.
Bloherfelde . Landmann

Bernhard Meyer daselbst
läßt seine am Wildenlohs¬
damm vor dem Wilden¬
loh , nur 800 Meter von
d . Landstraße Oldenburg-
Edewecht belesene

bestehend aus de« Ge¬
bäuden und 5,311 » Hek-

? tar sehr gute« Weide,
, und Ackerländereien.
öffentlich rnMUetd . ver-

Dritter und letzter Ter¬
min findet statt am

Freilas.
je» K August d. 3..

«achmittags 5 Uhr.
in Ripkens Gasthaus vor
dem Wildenloh.

Es gelangen zum Auf¬
satz:
1 . Die ganze Stelle.
2 . Das Haus mit Garten

und die übrigen Lände¬
reien am Wildenlohs¬
damm in passender Ein¬
teilung.

3. Die Ländereien an der
Wilöenlohsltnie , reich¬
lich 33 Sch .-Saat groß
und bestens zu Weide¬
land geeignet , im gan¬
zen und in paffenden
Trennstücken.
In diesem Termin soll

bei irgend annehmbaren
Geboten der Zuschlag er¬
folgen . auch event . « auf
Etnzelgebote , ohne Rück¬
sicht darauf , ob das Ganze
verkauft wird oder nicht.

KEfliebtza -ber ladet ein

ksong 8okwLi °1ing,
amtl . Aukt., Eversten.

Verkauf
einer schönen

MW MM
in Eversten.
Eversten III . Weiland

Hinrich Merks , daselbst.
Witwe und Erben lassen

ihre zu Eversten III,
unwert der Stadt Ol¬
denburg günstig belkg.

bestehend aus den gut
erhaltenen Gebäuden,
gr . Scheune u . 45 Sch. --
S . erstklassigenGarten -,

Acker- und WeideWn-
dereten.

nrtt Antritt nach Verein¬
barung öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

Dritter und letzter Ver«
kaufstermtn steht an aufömabeij.
je» 81. NM i. g..

nachmittags 5 Uhr.
in Tapkens Gasthaus in
Eversten „ Zur Schram-
verei" .

Die Ländereien und das
Haus mit genügendem
Garten gelangen auch in
passender Einteilung ge¬
trennt zum Aufsatz.

Es soll in diesem Ter¬
min - er Zuschlag erfol¬
gen.

Kauflisbhabsr ladet ein
Ksofg boliwanting.

amtl . Aukt., Eversten.

Verkauf
einer schönen

«l. « M
Westerholt. Gern. War¬

denburg . Der Schleusen¬
wärter Diedr . Evers und
Ehesrmi lassen

ihre zu Westerholt gün¬
stig belegen«

bestehend aus d. Wohn-
u. Wirtschaftsgebäude u.
5.2722 Hektar sehr guter
Acker- und Weidelände¬
reim.

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Ver-
kausstermin steht au auf

WikMlh.
-e« 1. SM. S. 8..

nachm. 6 Uhr.
in Millers Gasthaus zu
Westerhvlt.

Kausliebhaber ladet ein

Ksopg Zoliwantmg,
amtl . Aukt. . Eversten.

10 Zia
»«Weise

in der Blankenburg ««
Marsch habe ich noch preis¬
wert zu verpachten.

Ksorg Lotivvanlmg,
amtl . Aukt., Eversten."^ ?orn

"
20 . biS cinschießl.

den SL , August wird der
bestellte

Hartkäse
an unsere Genossen ausge¬
geben . Gefäße müssen mit
Nummern versehen sein.
Molkerei - GekOMM

MenkWeu.

Achtung!
Kaufe sofort

Molkerei.
Für Vermittelung hohe Pro¬
vision.

F . Basse.
Hoogstede , Grafschaft

Bentheim.

Rodenkirchen . Zu ver¬
kaufen eine ältere, güste

frommer Einspänner.
Karl Tantzen.

Bardenfleth . Zu ver-
pachten

3 Jück gut besetztes

Eigrün
zum Mähen.
_ Hinr . Meiner - .

Nadorst 2. Jg . Kauinch.
zu verk. Scheideweg 63

Sie welle Hme,
die mir am 15 . d . M . in
Ohmstede begegnete , mei¬
nen Gruß erwiderte und
bei Gebken einkehrte , et¬
wa um 3 (4 Uhr , möchre
ihre Adresse niederlegen
unter N . N . 87 in der
Geschäftsstelle d . Blattes.

I» KIM»

lacken
KIM»

ölllSM ll
Köcks

m grosser Lusvakl.
^ encksrungen sokort.

löXklllllSLWiÜt

Wer erteilt zwei jun¬
ge« Mädchen Unterricht
in Dentsch in den Abend¬
stunden? Angebote un¬
ter S . O . 106 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Unterricht , auch Nachh.,
in Math ., Phys . , Deutsch,
Französ . erteilt erfahren.
Lehr. Äng . nnt . L . H . 974
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Aelt . Sch. ert . Rchh . -St.
Angb . unter C. 243 an H.
Bischoffs A .-A ., Osternbg .'

Für einen 13jahr. Kna¬
ben, der in d . Schule nicht
mitkommen kann, wird

Privatunterricht
mit voller Pension in
Pfarrerfamilie auf dem
Lande gesucht. Gefl . An¬
gebote an Lehrer Grimm,
Schierbrok S. Delmenhorst

Mäenbui ' g,
ksisrstrssss 45. — - lelskon 1665.

Wer würde einem ar¬
men jungen Mädchen, das
vor reichlich Jahresfrist
verunglückte , ei» Paar
hohe Schnürschuhe, Größe
89 . verkaufen , eoent . auch
gebranchtc? Dasselbe be¬
darf derselben dringend
zwecks Bestellung eines
künstlichen Ersatzbeines.
Nachricht erbeten an

D . Langediers,
Oldenburg. Wallstratze 18.

SMNR

Lmvleuls
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Verlobungs -Anzeigen.
-4-

Statt Karten.
Die Verlobung unserer«! - , „ ^MW MIIMM

MMN
Gerh . Hnllmann u . Frau

Metta geb . Kläner. Z
^ Verlobte . —

-— Osternburg , August 1918. -

lLartsm,
vis Vorladung ihrer i

loedtsr Anni mit iisin«
Herrn ss'rilr ! k̂ sltLsr be¬
ehren sicd Limuroigon

liLnäivirt
Anion HVsstgrkolt u . ssrsu!

gob. Unbor.
Oskornburg, i. ^ n§. 1918.

dloino Verlobung mli
k'rLuloinAnni Wssisrkoll
beehre ich mied diorckurckl
Lll2U2Vlg0N.

friir ? slirsr.
Lckvvsnenberg (Kklä ),

2 ur 2eit Osternburg.

' Ä Z'
ir. iw

Nüu -o, UNLirs
oNns Vorksnnt-
nie iiüed I) . ll.
ksi ". s . LxstsniN« Oe Us.

viele
OnnIr-eNreibsii.

I VsvI» n«reQ 6is
OisZerliektlsr . 222

kreis - k S.M k. i .Insti unlenr.
kkßMl -WLM.
HoirenstAutSir -Ltzi'L^o 21.

^ K>Die Verlobung ihrer Tochter Emilie mit X,
dem Vizefeldwebel der Marine Herrn Earl N
Weiland beehren sich anzuzeigen

G. Niebuhr und Frau
geh . Hellmers.

Oldenbnrg.

H Meine Verlobung mit Fräulein Emilie
L Niebuhr gebe ich hiermit bekannt.
-ß Carl Weiland,
^ Vizefeldwebel der Marine.
Ä Wilhelmshaven, ^;. Zt. Oldenburg, Gaststr. 7,
^

den 18 . August 1918.

Todes - Angeigr« .

Heute vormittag. 11 Uhr, entschlief nach
längerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Amt-verbands-Krankenhause in
Brake unsere liebe Mutter, Schwieger« und
GroßmutterM»

Auskünfte
über Herkunft . Vermögen.
Familien , HeivatsEskünfte
usw. sowie Kredltcmskünfte
liefert diskret u . gewissen- .

Internationales Auskunft,
bu-rean.

Gastft ratze 23.
ftsbs förnspnvotiLn-

soblu8S >710.

Iiki'Sl'rt 6p3st8tÄt.
OllcksuduivN,

Nssrsnuksi - KL

fsülleffklinik

«ml! kffjdiiüjWWLnsick

08 vlilvll , so L2.
ist wisäer gsöffnvt.

llk. IMö . Nits,
ssrausnArrt.

Lprvobst. « » ebsatsZUcb!
12zL — IlL . 3x—

VENSLM

bis «Litis Lsptombsr

lir . i- iibmsnn,
Zperislsk -rt Mp

tlLut- u . tisi -nki-snlcböits » ,
i. iviitbkb » nkl !ungs-

Institut
( lupus , K'.-sds , l^loekion

aller Lrt ),
Lrsmsn, Mmli '

. U

fsmilien -iiLüiii'ilrlitei!

Vermählungs -Anzeige«.

WÄZ tzßNWV
geb . Uhle

— Kriegsgetraut. —
Oldenburg , 16 . Aug. 1918.

MM MWW
geb. Jkels

im Alter von 79 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Anton Petershagen « . Krau geb .Oeltjen.
Hinr . Petershageu u. Frau geb . Haase

und Enkelkinder.
Golzwarder -Altendeich und Rastede,

den 15 . August 1918.
Die Beerdigung findet am Montag , den

19. d . M ., vom Amtsverbands-Krankenhause
Brake ans nachm . 4 Uhr auf dem Friedhofe
in Kirchhammelwardenstatt . Von Beileids¬
besuchen u. Kranzspenden bittenwir abzusehen.

Am 18 . Juli verschied infolge schwerer
Verwundung, die er sich, tapfervorstürmend,
in den schweren Kämpfen im Westen zuge¬
zogen hatte,

Herr Feldwebelleutnant

Llolrii » .
Ein tüchtiger Soldat , ein lieber, braver

Kamerad und Mensch ist von uns gegangen!Das ihm zugedachte Eiserne Kreuz I. Klaffe
konnte ihm infolge seines plötzlichen Ablebens
leider nicht mehr verliehen werden.

irüsLsr »,
Major und Kommandeur eines

Infanterie-Regiments.

Ahlhorn , 14. Aug. 1918.
Allen Verwandten und Bekannten, die

keine besondere Mitteilung erhielten, zur
Nachricht , daß heute abcnd um 6 Uhr nach
längerer, mit großer Geduld ertragener
Krankheit mein lieber, unvergeßlicherMann,
unser lieber, guter Vater, Großvater,
Schwiegervater und Onkel , der

Bollmeier

klick , »eil
im Alter von fast 72 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Dies bringen tieftraurig zur Anzeige

Frau Johanne Hertzhausen
geb . Mütter

und Kinder nebst Angehörigen.

Die Beerdigung -findet am DienStag, d.
20 . August, mittags 12 Uhr) vom Trauer¬
hause aus statt.

Statt Karten.
Donnerschwee.

'
z,-15 . August 1918.

' L
stern morgen ^
schlief sanft nach km!'
zer Krankheit uns»tteber, guter Bat«
Schwieger - u. Gr »k-vater . Brüd .. Sch«^
ger und Onkel

Fodrou
VLIAtzSfl
im Alte « von AJahre » .
Die tiH trauernde«

Kinder
nebst Angehörige».
Die Beerdigung fj«.det am Dienstag , z

20 . August , nachmit¬
tags Uhr. vom
Sterbehause . Eschstr.
27 . aus auf dem Dow
derschweer Kirchhofe
statt.

" '

Barghorn , den 15.
August 1918 . Heute
morgen 8Vs Uhr eut-
schties sanft und ru¬
hig unsere licke
Tochter

Meta
im Alter von 9 Iah.
ren.

In tiefer Trauer
Diedr . von Effe«.
zurzeit im Felde«,

und Frau
nebst Kindern

und Großmutter.
Die Beerdigung fin¬

det am Dienstag , d.
20 . August , nachmit¬
tags 3 Uhr, auf dem
Kirchhofe zu Rastede
statt.

Danklaanuaen.
Für alle herzlicheTeil¬

nahme , die uns bet dem
Verlust meiner beiden lie¬
ben Söhne zuteil gewor¬
den ist , denen , die ihre
Särge so reichlich mit
Kränzen schmückten ,

be¬
sonders Herrn Pastor
Jantzen für seine trostrei¬
chen Worte am Grabe so¬
wie Herrn Lehrer SeW
mit seinen Schülern, sa¬
gen wir unseren

WW M
Familie Helms,

Delfshausen.

Hierdurch sagen wir ab
len für die innige Teil¬
nahme und vielen Kranz¬
spenden beim Hinscheide«
unseres lieben Vaters ».
Großvaters und besow
ders Herrn Pastor Rühe
für die trostreichenWorte
am Sarge und Grabedes
Entschlafenen unseren

Familie Eitin«.
Gristede.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme vs>
dem Verlust unseres M
ben Entschlafenen sE
wir unseren lieben M«
barn für ihre hilfreiche»
Dienste sowie Herrn Pa¬
stor Nühe für seine tro-
reichen Worte und aW
die ihm das letzte Gelei'
gegeben , unseren .

srMMslr» SH
Familie August Israel.

Wiefelstede.

ttsinalsgösuokisl

Herr , in sicherer StM
mtt gutem Einkom^
Witwer , wünscht ote ^
kanntschaft einer a" °^ ,
Landwirtstochter A" . j,
was Verm . zw- bald ^ ^
rat . Gefl . Zuschrift̂ ,
beten unter R . T . M ^
d . Geschäftsstelle d,

Wer erteilt einem . x

!« . « « M



1. Beilsge ' "
zuM. 223 -er „Nachrichten fürStadt und Land" von Sonnabend, 12. August -1S4S.

MM vu deimkommü . . .
Wenn Du heimkonrmst , wann wirb es setn^

Liebster , wann wird es, sein?
O, das muß sein um die Rosenzeit.
Die Rosen überblühen Dein Leid,
Die Pappeln rauschen es ein.

Wenn Du heinckmmnst, dann gehn wir den Pfad,
Den Du am meisten liebst . «»
Da kennen die Bäume Deinen Schritt
Und schauen uns nach und flüstern mit,
Wenn Du mir die Hände gibst.

Wenn Du heim kommst, bleicht Hassen und Qual.
Daran Du zu sterben meinst;
Zu Hause wartet die Liebe auf Dich,
Und die Heimat ist noch so feierlich
Und heilig und süß wie einst.

(Aus der „ Woche"
. ) Helene Brauer."

Vsrwaltungsrsfor'm
) L . Oberstein , 15 . Aug.

In einer Mer im Hotel Post Mt besuchten öffentlichen
Aersarmntung referierte Laudtagsabgcordneter Dörr -Idar
über das Thema : „ Verwaltungsreform im Für¬
stentum Birken selb .

" VerfaimmSunHsteiter war Lehrer
Dacheimer . Referent hob hervor, daß die Frage einer gründ¬
lichen Berwakkmgsreform im Fürstentum der Kern sei jener
für aste Schichten der Bevölkerung einschneidetck» wichtigen
Zukurkstsfrage, ob die Angliederung an Preuß -en eiire Not¬
wendigkeit sei od.-r ob das LÄtdchpn auch fernerhin im Zu¬
sammenschluß mit Oldenburg bestehen könne . Vor allem muß
Ka-rgoSegt ioerdeu, baß die Abtretung des Mftstentnms sich
nicht durch eine Uebereinkrmst der Regierungen am grünen
Tisch und hinter verschlossenen Tüoen vollziehen läßt . Man
wird die Willensäußerung der Bevölkerung nicht uurgehen
können. Erforderlich ist zunächst eine VersaffuNKsänÄeNMg,
die «ine Gesetzesvortage vorausseht. Darm wird ein Gut¬
achten des Provinzialrars einzu 'holon sein , das zwar keine
auSschLaFgebenoeBederrüm -g lMen würde, jedoch auch keines¬
wegs übergangen werden kann . Hierauf bedarf es der Zu--
sttnummg des Landtags in zwei Lesungen . Ein endgültiger
Beschluß kommt aber auch damit noch nicht zutage, denn erst
ein zweiter Landtag nach erfolgter Neuw ahl, durch die die Be¬
völkerung ihre Stellungsnahme zweifelsfrei kundtun kann,
würde di« Frage der Abtretung endgültig entscheiden können.
Die GeineindsrÄe könnten allenfalls noch zu einer gutacht¬
lichen Sleußerungherangezogen werden, von einer Volksah-
skiUMMng könne nicht die Rede sein . Im Landtage selbst
würde die Haktrmg der fünf V-irstrnfeldsr Abgeordnetenaus-
schlaWebend sein. SÄbst wenn sich nur drei von ihnen für
Vie Beibehaltung- des bisherigen Status aussprechen . würde
dis Regierung m-it ihrem Abttetnngsp-rojekt bei der Mevail-
ssziM-Nnokratffcheu Mehrheit niemals Gegenliebe finden.

Der RÄmer ging dann in großen Zügen aus di« Ent-
stchrmgs- und Eutwickelungsgeschichte des Fürstentums «in
Md betonte, daß es sich seiner Entwickelungin Wirtschaft-
stchvr mW kultureller Hinsicht im Lause eines Jahrh -rmderts
»W M schämen -b-ranchs . Ans den MVR) Einwohnern von
damals seien SV 000 ^ worden. Di« Landwirtschaft wurde
wesentlich gehoben !. Die FrÄmstrie nahm einen glänzenden
EnLvick-etrmgsWMg . Auf dem Gebiet des Untercichtsweftns
kann sich kaum ein « Äevor reichsdeuffcher StaÄ mit Olden-
bmg-Birbnrseld messen. Zwar hat das nerre Schulgesetz nicht
alles Wünschenswerte gebracht , allein es dringt in ihm doch
das Bestreben durch , modernenAnforderungengerecht zu wer¬
den. Ans dM , Gebiet des Gosmrdhei -tswcsen-s zeigt Owen-
bmg-Wrkenfeld «ine orfveuliche Entwickelung; die schulärzt¬
liche Untersuchung ist obligatorisch . An Zuschüssen für die
Landwirtschaft si-cht der Etat 10 OVO -kl vor, für den Handel' 20 000 Besondere Hervorhebung -aber verdient das Vor¬
handensein des gleichen Wahlrechts und des Eürkanmwr-
shftems. Das Wort des Kanzlers von Bethnumn-Hollwsg:
„Freie BaMr dem Tüchtigen! "

, das in Preußen vorerst und
Wohl noch ans einige Zeit hin «in schöner Traum bleiben wird,
kann mW wird «r Oldenburg seine rasch« Umsetzung in dis
Tat finden.

Als schwerwiegendenEinwand aber führt man di«
Gwierige Finanzlage des Fürstentums an . Tatsächlich be¬
lief sich der Fehlbetrag des Jahres 1918 bei 135 Prozent
Staatssteuerauf 112 OM -st . Dieser Fehlbetrag geht aber im
wesentlnhen auf den durch den Krieg herbeigeführten erheb¬
lichen Rückgang an Einkommen- und Vernwgenssteuernzurück.
NachAnsicht des Landtagsabgeordneten Mohr , eines vortreff¬
lichen Kenners der FinanzverhültnUe im Fürstentum, ist zu
kosten, daß die Erträge besonders nach dem Kriege wieder
erheblich steigen werden. Der Grund für die heute vorliegen¬
den , nicht zu leugnenden ungünstigen Finanzvsrhältniste lag
bisher wohl in erster Linie an der mangelnden Initiative der
Negierung in Birken feld . Erforderlich ist daher unter allen
Umstanden «ine durchgreifende Verwaltungsresorm, wobei
die vorhandenenSteuerquellen auszubanen wären, «ine ratio-
uEe Durchführung der Forstwirtschaft mit an erster Stelle
Muds und die Frage der Fiuauzgemeinschast mit dem Herzog-
stkm eingehend W priisen sein würde. Aus keinen Fall ist die
finanzielle Lage des Fürstentums so hoffnungslos, daß es
votwendja wäre, alle kreibeitlichen Vorteile und Vorzüge

her aeMde sienerslSsb meiaet
Großes Hauptguarticr, 16 . Aug. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Borfeldkämpse ank Kemmel und bei Vieux
Verquiu. Stärkere Vorstöße des Feindes südlich der
Lys, bei Wette und »wrdlich der Ancre wurden ab-
Mwiesen.

' Heeresgruppe Generaloberst v. Boehn.
Westlich von Rohe und südwestlich von Noyon

heftiger Feuerkamps, der» beiderseits der Avre,
gegen Lasfigny und auf den Höhen westlich der Oise
feindliche Angriffs folgten. Südlich von Thiesconrt
blieb das Gehöft Atteche in den Händen des Feindes.
Im übrigen schlugen wir seine Angriffe vor unseren
Kampfstellungen , teilweise im Gegenstöße , zurück.
Schtuere Verluste erlitt der Feind in den Kämpfen
um Lassigny . Hier stürnüe er bis zu sechs
Malen vergeblich an und wurde nach zehn¬
stündigem Kamps in seine Ausgangsstellun¬
gen zurückgeworfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Beste nahm die Fcuertätigkeit am Abend

zu mrd blieb auch die Nacht hindurch lebhaft.
Wir schaffen gestern 21 feindliche Flug»

zeugeaü. Leutnant UV et errang seinen 54 . und
58. , Oberleutnants Koenneke und Loerzev
errangen ihren 30 . , Leutnant Necket seinen 22 . und
23., Leutnant Roeth feinten 21 . Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorsf.

MMn «inen unsicheren Wechsel auf die preußische Zukunft
hinMgsben, denn „ Freiheit ist über Silber und Gold".

An dis mit Beifall ansgenom-menen Darlegungen schloß
sich eine angeregte Diskussion. Kreisschutinspektor
Thoma - Selbach bekundete , daß tm oberen Fürstentum die
Stinmmng tu ganz überwiegendemMaße gegen einen Ueber-
j-riit zu Preußerr sei. Dern Mgenüb « erklärte Rentner Rud.
Schmidt, daß im Proviuziwivat sich einige Vertreter des
oberen Fürstentums ganz entschieden für den Anschluß an
Preußen ausgesprochenhätten. Fabrikant Karl Schmidt
befürworteteaus wirtschaftlich praktischen Gründen einen An¬
schluß au Preußen . Lieber noch als an Preußen würde man
sich freilich au die Pfalz anschließen ; jedenfalls fei der An¬
schluß mr «in größeres und nüherliegendes! StaatsgebiWs
notivenditz , wenn nicht über kurz oder lang «kn finanzieller
ZusammenbruchÄks Fürstentums erfolgen solle. Mandatar
Fab er betonte, daß bei einer Volksabstimmungsich minde¬
stens 90 Prozent der Abstirumenden für einen AnsMuß au
Preußen erklären würde. (Lebhafte Oho -Rufe.)

AbgeordneterDörr geht nochmalsauf dis verschiedenen
Punkte ein und toeist darauf hin, daß man ans die von der
Regierung vorgelsgten Grundxügs einer Finanzgemeinschast
nicht eher sich sinLassen könne , bis die bisher gegebenen An¬
deutungen darüber bis ins einzelne durchgoarbeitet seien . Der
BmsmMrMngslsftovbringt dann eine Resolution zur Abstim¬
mung, die mit Men gegen 12 Stimmen angenommen wird.

Die Resolution hat folgenden Wortlaut : Die Ver-
samnÄnng bedauert, daß durch das Austcmschprojekt Beun¬
ruhigung in die Birkensslder Bevölkerung getragen worden
ist ; sie verspricht -sich alles Notwendige von einer Verwal¬
tungsreform und sieht zu einer Aufrollüng jener Frag« keinen
Anlaß, zumal in einer Zeit, di«, wie die heutige, die ganze
Kraft für den Daseinskampf der Nation erheischt, die die
Blüte der Männer fern der Heimat festhält und sie verhindert,
ihrerseits Stellung zu nehmen.

LandtagKabgeordueievDörr hreK auch in Mw und
Liesenstetn eine Versammlung ab mit dem gleichen Thema,
ebenso Landtagsabgeordneior Hartoug in B irkenseld . In
Idar orWrte in der Diskussion Kaufmann Arthur Voerk, daß
seiner UeberzeuMng nach wie Wohl auch aller Industriellen
des Fürstentums, «in Anschluß an Preußen daS Vorteilhaf¬
teste -fei. Nach Ansicht eines anderen Besuchers könne man
nicht «her cm einen Anschüch denken , bis Preußen das gleiche
allgemeine Wahlrecht eingeführt habe.

vis OläsuLurgsr sserVunZstSv
m LMckSlMkM.

Der Verein für Heimatpflegs, als Veranstalter des' Fest¬
spiels im Bauernhause am See , hatte sich für den gestrigen
Lag über dreihundert Verwundete mfferer Lazarette mit
ihren Pflegeschwestern eingeladen. Mt freundlicher Hilfe
der Eisenbahndirektion, di« den Sonderzug frei zur Ver¬
fügung stellte , ordnet« der Ausschuß für Verwrmdetensür°
sorge die äußeren Angelegenheiten» und gegen 3 Uhr traf
der Zug auf dem Bahnhof Zwischemchn -an, empfangen
vom Vorstande des Vereins, ferner von Amtshauptmann
Münzebrock und GemeindevorsteherGeh . Oek.-Rat Feld-
hus und von den Zwischenahner jungen Damen in
der kleidsamen altammerländischenTracht, die sich sofort der

Rollstühle bemächtigten und alle Gäste freudig mit Blumen
geradezu überschütteten . Die Musik unserer 91er unter
Obermusikmeffter Heinrichs Leitung geleitete den langen
Zug unter lebhafter Beteiligung der Einwohner nach dem
Bauernhause, wo hinter dem Spieker auf der grünen
Bleiche die bunten, blumengeschmückten Tafeln dis Besuch«!
für eine gemütliche Kaffeestmrd -e ausncchmen , zu der die
Weisen der Kapelle erklangen und der Himmel und der LW
ihr freundlichstes Gesicht machten.

Daun ging es zrnn Spiel im Bauernhause, Mrs sich mit
einem mächtigen Hetdekranz rmd mit Birkenbäumen für den
Empfang geschmückt hatte. Die Darsteller der Hiurichs'scheU
„ Kummedi" „ Diederk schall freeu" machten sich eine Ehr«!
und Freude daraus , den verwundeten Kriegern ihre Auf¬
führung von der besten Seite zu zeigen uitd -fanden rechte
Gegenliebe dabei. Das heitere Lachen da-s die Darstellung
bsglprt-ete, war der beste BÄosis dafür . Der Brautvater
des Spiels , Herr LeonHardt, Hütte die Miste Kirtwr auf
seiner DieLs mit einer kräftigen plattdeutschen Anrede
begrüßt , und sie lohnten ihm die Einleitung und den
Spielern die Darbietung mit lebhaftem Beifall . Das
Spiel machte auch aus die Hochdeutschen, die unseres
„Platt " nicht mächtig sind, ebnen starken Eindruck, na¬
mentlich das wundervoll farbige Bild der Kruppen am
Herdfeuer.

Währenddessen waren die Tafeln auf der Bleiche wio>
dev gerichtet, und zum Abendessen setzten die Zwischsv
ahnev d-n Soldaten ein kräftiges Bvhnvngericht vor,
grüne Bohnen und Kartoffeln aus dem Garten und
reichlich Fleisch darin von einem fetten ammerschenOchsen!
Echte -Hausmannskost , gut und MichS-ch fo daß noch diS

ig blüh und jeder des in der Kvt̂ sAeit noch p> lei¬
stungsfähigen und gastfreien Zwischenohn herz-lkh ge¬
denken wird . So etwa drückte sich auch Leutnant WenÄ
-in seinem Dank an die Veranstalter der Ebnladmm und
au die freundlich bedienenden jungen Damen und den
Ausschuß aus . Von den reichlich Mttfteten Bohnen Und
Kartoffeln konnten sogar noch einige Körbe mit hierher
-in die Lazarette genommen werden.

Die Zeit bis zur Abfahrt verging nur M ME btt
MuM und Gesang und Tanz . Die Dcnmn ließen eS Sch
nicht nehmen, zur Handhcrrmonkka ihre ammerschen Äe»
der zu singen , und bald fanden sich auch Partner daM
dis auf dem grünen Rasen ein Tänzchett wagten -in WM«
erwachender Lebensfreude.

Blumenbedeckt ordneten sich dann bald die GSstr
zum Heimzuge, der gegen 8 Uhr mit Gesang und Musik
und im Geleit der gesamten Zwischenahner angetteten
wurde und noch allerhand Abschiedsszenen mit sich
brachte. Ter Svnderzug tttrf gegen 9 Uhr hier wieder
ein . Allen beteiligten Spendern und Helfern , auch den
fleißigen und geschickten Hausfrauen ZwbschencchnS , die
das Essen bereiteten , und der Wirtschaft im BauMthauss
WM» die Freude der Verwundeten der schönste Lohn sein.

e. 2,

Kus Sem Sr-Hderrogtum.
SI- ch»r,ck »nlrr -r « tt bklmivrrm J «tchk- »erlrchenkn W

««r mit , »mmrr Ov-IIen- » , »»« «»statt« . Mtttrüun, »» an» « »rtstt»
id « Srüich » L»rk«msnujl« ft«» -» « chrtzütirua, stet « vtLi- m» «-.

Ottenburg, 17. August.
* Das Eifern» Kreuz erwarben aus dem Felde Sy

Ehre : Wchrmann Dietrich ClaM -ß^en aus Peters¬
fehn I.

* Das Frtevrich-August-Kreu- 1 . Klasse wuttiv vet
liehen : San .-Sovgeant Ed . Pestrup, Eversten.
Unteroffizier Georg Wenk« ans Großenmeer.

* Die Roggenernte ist hier nahezu beendet. Die letzte»
acht Tage waren der Erntearbeit sehr günstiĝ so daß st»
flott und ohne Unterbrechung von statten ging. Der Er¬
trag der Roggenernte sowohl an Korn wie an Stroh ist hier
sehr befriedigend. Ein Test des Roggens wurde sofort
nach seiner Einfahrt gedroschen , und in den meisten Hans-
haltzmgen wird schon Brot aus Roggen diesjähriger Ernte
gegessen. — Bei dem sommerlichen Wetter ist auch der
Hafer stark zugereift, und eS hat auch die Ernte dwsy»
Frucht begonnen.

* Einen eigenartigen Schwindel mit Kaffsffchelnen bs
treiben seit einiger Zeit , fo schreibt man ans Berlin , noch un¬
bekannte Betrüger in größerem Umfange. Sie suchen Läden
dann aus , wenn viele Kunden da sind pxe Geschäftsleute
es eilig haben. Auch sie kaufen mm ein« gewisse Menge mck
geben «inen zusammengefalteten - Kassenschein in Zahlung Der
Schein liegt so, daß die Geschäftsleute an der Farbe urÄ der
Zahl gleich sehen können, daß sie es mit einem echten Kassen¬
schein zu tun haben. Im Drangs der Geschäfte geben sie aus
ihn gleich heraus und stocken ihn dann ohne Prüfung «in
Erst wenn sie ihn später «ntfakten , entdecken sie. daß sie nur
die Hälfte eines richtigen Scheines erhalten haben. Fast täg¬
lich gehen in Berlin bei der Kriminalpolizei Anzeigen übäl
Betrügereien dieser Art ein, mit Kassenscheinen van 2—50 «A
Die Schwindler machen also aus einem Scheine zwei und
erbeuten fo auf die allerbequemste Art -erhebliche Summen
Die Geschäftsleute werden gut tun , vor ihnen auf der Hut zu
sein , am besten , sie gleich festznnehmvn . — Auch hier such der«
artige Schwindeleienvovgekommen!

^ de! Msrerüeiäsn. Harnsäure,

*

* Lucker. Liuleiss
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* PAzsammeln . WiflSüM Vor pchren Zeit ist dem
Wachstum der Pilze günstig gewesen , so daß die Pilzsamm¬
ler nun auf ihre Rechnung kommen . Größere Mengen Pilze
wurden in diesen Tagen der Verkaufsstelle des Haus¬
frauenvereins zugeführi , die vom hiesigen Publikum
gesammelt waren . Auch das Pilzfammeln durch die Ju¬
gend ist eine Betätigung im Dienste des Vaterlandes . Es
könnte aber noch viel mehr , als es geschieht, ausgeübt wer¬
den ; denn die Natur bietet überall eine große Fülle an die¬
sen Pflanzen , die aber zum großen Teil ungenutzt wieder
absterben , so daß mit ihnen Millionen von Werten , die die
Matur aus freier Hand bietet , nutzlos verloren gehen . Da
die Preise für Pilze jetzt außergewöhnlich hoch sind , ist das
Gammeln derselben auch lohnend . Noch lohnender aller¬
dings dürfte das Sammeln der auf den abgeernteien Fel¬
dern zurückgebliebenen Aehren sein . Damit läßt sich
von einem Sammler leicht an einen « Lage 20 bis 30 Pfund
Getreide sammeln , und da für Roggen wenn er jetzt käuf¬
lich ist, 30 *-is 50 H für das Pfund gefordert werden , kann
«in Sammler tagsüber einen Verdienst von etwa 10 ^ un¬
schwer haben , und dabei ist, abgesehen von dem Verdienst,
es noch viel bedeutsamer,daß dies so gesammelte Getreide,
Vas sonst völlig verloren gehen würde , überhaupt für unsere
Volksernährung gerettet wird . Leider hört man , daß es
Landwirte gibt , die das Aehrensammeln auf ihren Feldern
nur unwillig oder überhaupt nicht dulden ; aber jedenfalls
liegt dann Wohl auch die Schuld an den Sammlern selbst.
Sonst sollte das eigentlich doch nicht denkbar sei» .

* StallHamm , 16 . Ang . In der letzten Zeit wurden
Hiev folgende Grundstücks durch Vermittlung des Auktio¬
nators Harms verkauft : Privathaus mit 8,57 Ar Garten
I« >^ lLllU-ck" . . . MM»,,» , . .

Von den Erven des Rentners H . Schilling , SwNHarnm,
an GrenzaufsLher N . Wellmann hier für 12100 Mk . ; ein
Pvivathaus der Erben des Ziminermeifters Ernst Th un-

ler , Stollhamm , gvotz 18,40 Ar , an Lanonrann Aut . WW.
WiAms , Stolch . Ahndeich , für 17100 Mk . ; Privathaus
des Amtsboten Herrn . Stolle , Stollhamm , groß 10,51 Ar,
an den Landmann Wilh . Renken , .Hcigen bei Eckwarden,
für 8000 Mk . , eine LandsteÄe des Viehhändlers Friedrich
Meyer , Stollhamm , gvotz 4,3021 Hektar , cm den Land¬
mann Beruh . Wenke zu Stollh . Ahndsich für 40 000 Mk . ;
ein Bauplatz von dem Landmann Jul . Hedden , Stoll¬
hamm , groß 27,02 Ar , an die Okdenb . Spar - und Leih¬
bank ; Land stelle der Erben des Rentners H . H . To ben
in Oldenburg , groß 14,1203 Hektar , für Len Kaufpreis von
65 000 Mk . , und zwar Gebäude mit 10,0373 Hektar Län¬
dereien an Landmann G . Wreden , Stollh . Wisch , für
43 250 Mk . , und zwei Hämme Land , groß 4,0830 Hektar,
an Landmann O . Hinsch , Bährdeich , für 21750 Mk . ;
Landstelle des Landmanns Karl Wulf , Shuggew . Wisch,
groß 25,0598 Hektar , an den Landmann Mark . Pvrgmann
in Finkenburg für 97 500 Mk . ; Hofstelle „Gauwe " des
Rentners H . Martens , Itzehoe , an den Rittergutsbesitzer
Buresch in Hohensalza für 295000 M ?. ; die Stelle ist
62,5865 Hektar groß.

* Großenkneten , 16 . Ang . In beunruhigender Weise
mehren sich in hiesiger Gegend die Einbruchsdieb-
stähle, besonders in dem benachbarten Döhlen . Dort
wurde in der letzten Nacht eingebrochien , bei dem Schmiede-
«neister Harms und daselbst Butter , Mehl , Brot , Speck,
Schinken , Würste und borgst entwendet . Die Diebe nah¬
men ihren Weg durch ein aufgebrochenes Fenster . In
derselben Nacht wurde ein Einbruchsversuch bei der Ww.

HMn aematzr . Hieb hatten die Spitzbuben auch berchM
ein Fenster ausgenommen , dann aber wurden sie zur«
Glück verscheucht . — Vor etwa acht Tagen erst war dem!
Vollmeyer H . Hillen ein nächtlicher Besuch abg -estattet
worden . Hier entwendeten die Diebe eia Läuferschwein
und 10—15 Hühner . Am anderen Tags fand man auf'
einer Weide eine Pferdedecke , gezeichnet Hsrm . BamO
berger . Vielleicht findet die Gendarmerie hierin einen '
Anhaltspunkt . — Vor einigen weiteren Wochen wurde
im Schulhaust ein Einbruch verübt . Die Spitzbuben bra¬
chen hier ein Fenster auf und stahlen den« bedienste -tsn
jungen Mädchen einen goldenen Ring - Dann wurden sie
zum Glück durch das erwachende jung : Mädchen ver¬
scheucht. — Auch von Obstdichstählen wird berichtet ; er¬
höhte Wachsamkeit und Auslagen von Fußangeln scheint
darum dringend geboten zu sein ;. Die Einwohnerschaft.
ist natürlich durch diese immer wiederkehrenden Ein¬
brüche sehr beunruhigt . Hoffentlich gelingt es unserer
Gendarmerie , hier einmal gründlich Wandel zu schaffen
und den oder die Einbrecher hinter Schloß und Riegel
zu bringen.

* BeckeÄorf b. Vegesack, 17 . Aug . Kürzlich erkletterte
der 16jährige Heinrich Diephaus aus Hammersbeck aus
Uebermut einen Mast der Ueberlandzentrale und schlug mit
dem rechten Arm über den elektrischen Stromleitungsdraht.
Kaum hatte er den Draht berührt , so wurde er von dem
elektrischen Strom ersaßt und brennend stürzte der bedauer¬
liche Jüngling aus etwa 8 Meter Höhe herab . Er war halb
verkohlt und auf der Stelle tot . Dieser beklagenswerte Un¬
fall kann nicht eindringlich genug zur Warnung dienen , elek¬
trischen Leitungsanlagen fernzubleiben.

M» . . . . .
" "

O M « M

Montag , den 19. . und Dienstag , den 20 . d . Mts . ,
werden in der Markthalle gog . Vorlegung der Stamm¬
karten Und der Nachweise über das Mer ausgegeben:

1. grüne Warenzusatzkartm für Kinder im Wer
von 14L bis 5 Jahren (vom 20 . Februar 1917
bis 19. August 1912 Geborene ) .

2. braune Warenzufatzkarten für Kinder im Mer
von 6 bis 12 Jahren (vom 20 . August 1906 bis
19 . August 1912 Geborene ) .

8. rote Warenzusatzkarten für Über 70 Jahve alte
Personen.

Die Ausgabe findet in fMendor Weise statt : für
sie Bewohner der Straßen mit den Anfangsbuchsta¬
ben A—E Montagbormittag ! von 9 bis 1 Uhr . für die
Bewohner der Straßen mit den Anfangsbuchstaben
F—K nachmittags von 3 bis 6 Uhr . für die Bewohner
der Straßen mit den Anfangsbuchstaben L—P Diens-
iagvormittag von 9 bis 1 Uhr . für die Bewohner der
Straßen mit den Anfangsbuchstaben Q -—Z nachmit¬
tag von 3 bis 6 Uhr.

Oldenburg ) den 16 . August 1918.

WWSÄMMllWM
res wiMMes « MeMg.

In der Zeit von Donnerstag , den LS. bi»
Donnerstag, den LS. August, kommen zur Ver-
teilung:

Vt Pfund Kunsthonig auf Marke Nr. 230 der
grünen Warenkarte,

L Fletschbrühwürfel auf Marke 231 der grünen
Warenkarte,

r/t Pfund Suppeneinlage auf Marke Nr. 215 der
roten Warenkane,

1 Paket Hafermehl auf Marke Nr. 10V der Waren¬
zusatzkarte,

1 Paket Röstsnppe auf Marke Nr. 81 der Waren¬
zusatzkarte.

Oldenburg, den 16. August 1918.

Herr Hinrich Hevgerrs , Nanzen-
hüttel,alsVertreterdesMeichsmari »esiskus,
lLtzt Durch mich am
Sonnabend, d . 24. August,

nachm . V Uhr,
in « chnitz ' Gasthaus zu Elsfleth»

es . S ka hefte, mit vielem
Gras besetzte
Fettweiden

öffentlich meistbietend bis November 1S18
»erpachten.

Elsfleth. OLs KoLivSLss,

Garantiere für blendend
Weiße Wäschebeim Gebrauch
» eines vorzüglichen

AM « .
Wirklichbester Ersatz für

Schmierseife.
Pfund 1.40 bei 10 Pfb.
1.35 «« . In Eimern , zirka
23 Wund Inhalt , per Pfund

1.30 -tt.
Kleine Proben gratis.

' Wiederverkäufer billiger.

n. Mng !rsu88N,
Blumenstkaße45.

Aukt.

Pfund 28 Pfennig.

Prima ausländsichen
WÄWj

H. Ellinghausen,
Blumenstraße 45.

Au kaufen gesucht guterh.

SWlS -TW.
(Infanterie ) . Angebote unt.
S . T » 110 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

« WM ses « « « es
Ml « kM

Gemäß 8 8 der RGO . für di« Ernte 1918 vom 29.
Mai 1918 ( RGM . S . 438 ) . dürfen Unternehmer land¬
wirtschaftlicher Betriebe aus ihren

verbrauchen:
1. zur Ernährung der Selbstversorger aus den Kopf

für die Zeit vom 16. August 1918 ab:
s ) an Brotgetreide monatlich nenn Kilogramm,
d ) an Gerste . Hafer und Mais monatlich insgesamt

zwei Kilogramm,
o) an Hülsenfrüchten monatlich insgesamt ein Kilo¬

gramm ; Gemenge , rn dem sich Hülsenfrüchte be¬
finden , gilt als Hülsenfrüchte.

ck) an Buchweizen für das ganze Wirtschaftsjahr
insgesamt fünfundzwanzig Kilogramm,

e ) an Hilf « für das ganze Wirtschaftsjahr insge¬
samt zehn Kilogramm,

2. Zur Bestellung der zum Betriebe gehörenden Grund¬
stücke auf das Hektar:

an Winterroggen bis zu etnhuudertsünfuindfünfzig
Kilogramm.

an Sommerroggen bis zu einhmidertsechnig Kilogr . ,
an Wutterwerzen bis zu einhundertneunziq Kilogr . ,
an Soinmerweizsn bis zu omhundertfünfundachtzig

Kilogramm,
an Spelz bis zu zweihundertzehn Kilogramm,
an Gerste bis zu einhundertsechzig Kilogramm,
an Hafer bis zu einhundertfünfzig Kilogramm,
an Mais bis zu einhundertfünfzig Kilogramm,
an Erbsen , einschließlich Fuitererbsen aller Art (Pe¬

luschken) , und an Bohnen bis zu zweihundert
Kilogramm.

Mt großen Viktoria -Erbsen und an Ackerbohnen bis
zu dreihundert Kilogramm,

an Linsen bis zu einhundert Kilogramm,
an Saatwicken bis zu einhundert Kilogramm,
an Lupinen bis zu zweihundert Kilogramm,
an Mischfruch-t dieselben Sätze nach dem Mischungs¬

verhältnis der Früchte.
an Buchweizen bis zu einhundert Kilogramm,
an Hirse bis ' zu dreißig Kilogramm.

Wegen der für die Viehverfütterung freigegebenen
Mengen wird ans die heutige Bekanntmachung ver¬
wiesen.

Die Ausstellung der Mahl - und Schrotkarten er¬
folgt auf dem Amte . Zimmer Nr . 9.

Die Mablkarten für Brotgetreide werden dm
Selbstversorgern wie bisher ohne Antrag gleich nach
dem 1 . eines jeden Monats durch den Bezirksvorstcher
zugsitellt . Dis Ausstellung erfotgit in jedem Falle aus
Roggen , wenn nicht ein besonderer Antrag auf Frei¬
gabe von Weizen hier Vorliegt . Solche Anträge sind
auf Postkarte hier emzureichen.

Mahl - und Schrotkarten für Hafer und Gerste wer¬
den nur aus besonderen Antrag ausgestellt . Bei Stel¬
lung des Antrages ist die Nummer der Wirtschafts¬
karte anzugebeu.

Oldenburg , den 18 . August 1919.
Frhr . v . Rössing.

Die Hebung
der Gebühren

für die Monate Juli , August,
Sevtember findet vom 19.
bi » 29 . August , vorm«
9 bi » t Nhr . im Geschäfts,
»immer , Hnareneschstr . 8,
statt.

m . u . H.

Notgeld
z . vertauschen u. kaufen ges.
Offerten unter T . C 116
an die Geschäftsst. d . Blatt.

Kllttk AAUlMk
500 Kilogr . Tragkraft , z . vk.
Ssternburg , Schulstr . 3.

Beste
Fettweiden,

5— 10 Juck groß , a ein od.
mehrere Jahre z . verpachten.

H . Thien,
Hoheluchtb. Varel.

Zu kaufen ges. ein guterh.

Piano.
I . Eilers , Edewecht i. O-

Wer leiht ein Damenrad
auf einen Monat gegen gut.
Bezahlung ? Offerten unter
„Damenrad " an Büttners
Annoncen Expedition.

LMLMZW

' W

Vsi »-
slvIisrtLuxs

V0Q

kmegMvil, kÜWt u. fwkktWt
ckured

V *. DsnG-
Lpsäitsur der Orotzksrrogl. Olcisa-

burZiscksa LtaLts-üllseubadn,
OLiLsrrdirr ' gs,

Ladudoksplatz8. 'Isst 47.

Ober -Hammelward «n
(Brake i . O . ) b . Bahnhof.

Zu verk. eine schwarze,
2sähr ;ap_ lurnnöv ersche
El " Mute

mit rotem Schein . 1 neuer

Dogeart,
ei » Mhriges

Stutpferd,
gam >z bester , sicherer, flotter
Einspänner , m . fast n« rem

chirr . mehr , hochtvag.
ll. gMU.

Wilh Böning.
Zu kauf. ges. guterh . Offi¬

zier » - Ausrüstungsstücke.
Angebote mit Preis u . S . V.
112 an d . Expedil. d. Blattes.

Z . vkf. guter Babykorb
m . Matr . und Gestell und
ein Laufgitter.

Johannisstraße 7.
Z . v . 1 rotes Plüschsofa

u . 2 Sessel . Moltkestr . 2.
Z . v . neuer Kasteuwag ..

80 Bürgerstraße 19.

Oldenbrok - Niederork
Zu verkaufen eine

UW M .Frau Martha Hellwig - I

Z . v . tgl. »L b . 1 L. Zie-
geum . Mutz abg . w . Näh.
in d . F iliale Langest ! . 45.

Zu kaufen ges. ein gut
erhaltenes Sschläfig. Bett.
Angebote unter A . S . an
d . Filiale Langestraße 45.

Kleiderschrank . Vertiko,
Kaffeetisch zu verkaufen.
_ Werbachstraße 34.

zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter S . L . 103
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Laute mit 3 Extra -Baß
satt ., neu 340 ^ ( , u . vorz . a.
Geige prw . zu verk . Näh.

Donnerschweerstr . 55 1.
Schöne Erdbeerpflanze«

zu verk . Ackerstr . 31 oben.

Zu verk . sch . OleanöerL
Lerchenstratze 21.

Zu verk . jg . d . R .-Sch .<
Kaninchen . Steinweg 38,

Zu verkaufen 2 g . Lege»
Hühner . Ofener Chauss«
87 , linke Tür.

Z . v . Bettstelle m. Roß
haarmatr . , 2 Fach Ferch¬
st neu , Petr .-Stehlampe.

Ofener Straße 18 oben.
Wer tauscht e . P . Herr^

Schuhe Nr . 44 geg. 42 ein ?.
Angebote unter S . N . l - s
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

2 st Kriegsbesch , s . in d,
Umgeb . Old . Laudauseut-
halt mit gut . Verpfl . zuw
1. September . Angebote
unter E . D . 1648 an Ru»
dolf Mosse . Hannover . ^

ÄÄSiMllllM
Wardenburg.
Landwirte , welche rurü

Winter

Mergel «.
Stücken»»»

wünschen, haben ihren Be¬
darf jetzt zu decken, w«!
spätere Lieferungen niau
vrompt .ausgeführt weiden
können. .

Der WorstanK

8M - ü. TplnÄIud „Retsm'
S ««ntag, den 18. August:

Gl
zwischen de» Oldenburger Kutzbatt-

vereinen
auf unserem neuen Sportplatz « eben der

bouanstalt.
— Anfang 2 Uhr nachmittags.
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Ser Stadtgemeinde Oldenburg , die verhindert

Mren, zu den bereits .abgehaltenen Impfterminen

, ^ scheinen , ist noch ein besonderer Termin auf
' Donnerstag , den 22. Augnst 1918.

-er Staötknabenschule L am Waffenplatz angesetzt,
7,- zwar für Ersttmpflinge nachmittags 4Z4 Uhr,
sj>r Wiederimpflinge um 4Vz Uhr . Die Nachschau
!,n-et daselbst Donnerstag , den 29 . August d . I .. um

-,e gleiche Zeit statt.
I » diesen Terminen wird der Jmpfarzt , Herr

MMeötztnalrat Dr . Schlaeger , die Impfung und
Nachschau unentgeltlich vornehmen . Die Eltern,
Mgeeltern und Vormünder der Impflinge , die ihre
Kinder noch nicht haben impfen lasten und nicht vor-

MN . sie durch einen Privatarzt impfen zu lasten.
Mben aufgesordert , zur Vermeidung von Geldstrafe
-iS zu 50 die twpfpflichtigen Kinder in den fest¬
gesetzte « Terminen zur Impfung zu stellen.

Oldenburg , den 12 . August 1918.

Der Kleinhandelspreis für Kartoffeln betragt
-o» Montag , den IS . Augnst an

12 pfg. für das Pfund.
Oldenburg , den 16 . August 1918.

Das den Kranken auf Grund ärztlicher Zeugniste
-Miste

Fleisch
nid daS den Krankenhäusern zustehende Fleisch kann in
den fleischlosen Wochen Freitag - bei dem Schlachter¬
mister Bittner , Kurwickstr. 29. gegen Abgabe der Be»
jiigsscheine empfangen werden.

Oldenburg , den 15. August 1918.

Stadimagiffrat.
R lWMWW
hat möglichst schnell bei den städtische» Kommissionä¬
re«;
l. da LandimWftWil Znirchmssm-

M , Wußrch 21, Bn
1 in Um ksdsling L Kröger,

A LM Au s,
r« erfolgen.

Die Druschprämie beträgt vor dem 1 . September
6V vor dem 16 . September 49 vor dem 20.
Oktober 20 Für Hafer beträgt sie vor dem 1.
September100 vor dem 16 . September 80, vor

^ ^toöer 60 und vor dem 1. Dezember

> Oldenburg . den 15. August 1918.
I . A . : Dr . Dettmers.

AsmW srs » MMes
W MeiM

Die wöchentliche

Brotration
ivird von heute ab wieder auf

2000 Gramm (4 Pfund ) oder
3/ » Pfund Brot und 200 Gramm

. Weizenmehl
Wesetzt. Es wird wie bisher
Schwarzbrot, Graubrot und Weitz-

ausgegeben. Sämtliche Ab
der Brotkarte werden wieder

voll beliefert.
Oldenburg , den 17 . August 1918.

Grhr. v. Rössing.
Striickha « se» . Kräftiges

^ "erkaufen.
Günthe r Mein ers.

Suche im
Center w V ? * ^ ihe sehr
1»d kleiu^ eslektanten grüß.

UW'" """
.. Brötjr , amtl. Aust.

Fedderwarden . Verkaufe
einen gut abgerichteten,
scharfen

lDobermann ) . Näh . Aus,
kunft erteilt

Wachtmeister Winter.

Moordorf . Zu verk . eine« le W
Karl Gloystein.

Osternburg . Zu verkauf,
V« Geige und neues Schach¬
spiel - Harmouiestraße 13.

iü Lüdelliie hei Mßeire»ill Menke hei KOire»
Seefeld ./ D er Landnrann

Joh . Lehners bsabsichtigt.
seine z . Zt . von Hermann
Borchers bewohnte

(Haus mit Garten u . etwa
25 Sch - S . Acker - u . Grün-
lärdereien ) . rnit Antritt zu
Mat k. I . zu verpachten.

O öffentlicher Verpach-
tunKStermin ist miMsetzt^ Aeiiss.
Se« 28. MOS. 3..

nachm . 4 Uhr,
in Wigbers Gasthause zu
Hanlhausen . — Pachtliob-
haber ladet freundl , ein

ii. von
amtl . Auktionator.

Beste

AerWenhe hei KWe.
Seefeld . Der Landmann

Johann Lehners zu Süd¬
ende beabsichtigt . von der
angetansten z . Ncusüdcnde
ganz nahe dem Bahnhöfe
belogenen , jetzt von Gerh.
Ohlrogge bewohnten

den Rumpf , die fast neuen
Gebäude nebst Garten und
sehr xrtragrriüsen Acker - u.
Grünländcreirn zur Größe
von etwa 10 Hektar ( 120
Sch .-S . ) , oder auf Wunsch
weniger . Wied, zu Verlauf.

Oeffentl . Termin zur
Unterhandlung mit Kauf¬
liebhabern und . zum Ab¬
schluß des Verkaufs ist an-
aesetzt auf

ZreilN.
-N 28. MMS. 3..

nachm . 4 Uhr.
in Wigbcrs Gasthanss zu
Harckhausen . Wertere Ver-
kaufsterminc finden nicht
statt.

Sollte ein Verkauf nicht
zustande kommen,, so soll
die Landstelle am selben
Tage um 5l4> Uhr verpach¬
tet werden.

Kauf - u . PachMedhab er
wollen sich nur 214 Uhr in
Wigbers Gasthcmse ver¬
sammeln ; von dort aus
soll dann zunächst eine
BssichtiMNg der Stelle er¬
folgen.
k . vvD ^ erLen,

»Ml . MMonator.

Verkauf
eimsUW« .

Osternburg . Der Land¬
wirt Gustav Lancken zu
Kreyenbrück , z . Zt . im
Felde , beabsichtigt fein zu
Osternburg , Cloppenburgs
Chaustes Nr . 32 belegeneis

enthaltend 4 Wohnungen
nebst 33 Ar 15 Quadratm.
(oa. 4 S .-S .) Gartengrün¬
den . mit Antritt zum 1.
Mar n . I . öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen zu
lassen ; erster Verkansster-
miv ist auf

Tmersi« .
-W 2S . MMS. 3..

imchm. 5 Uhr.
i . Mohrmanns Wittshaus,
Cloppenburgerftr . 56 . an¬
gesetzt.

Vom Kaufgelde kann auf
Wünsch ein großer Teil
verzinslich stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, amtl . AE .,

i . Fa . A . BischofsLGri mm.
Späne süss Nbholen.

Rebeustr . 22.

Osternbnrg . Die Erben
der verstorbenen Witwe
Witte hiersclbst beabsichti¬
gen , teilungshalber das
von ihrer Erblasserin
nachgelassene , Schützenhos-
strasze 38 belegene

Atthsss
mitGarten,

groß 12,69 Ar , mit Antritt
nach Vereinbarung zum 1.
November d . I . oder 1.
Mai nächsten Jahres öf¬
fentlich gegen Meistgebot
verkaufen zu lassen.

3 . und voraussichtlich
letzter Verkaufstermin ist
auf DM.
Se« 28. Mms! S. 3„

nachmittags 5 Uhr.
in Nenmanns Gasthaus
„Harmonie " Hierselbst an¬
gesetzt.

Mrs ein angemessenes
Gebot wird der Zuschlag
erteilt werden.

Kauflieühaber ladet hier¬
mit ein

A. Bischofs, amtl . Aukt .,
i . Fa . :

A . Bischofs L Grimm.

Osternburg . Die Erben
des weiland Privatmanns
Christ . Diedr . Paradies
zu Osternburg beabsichti¬
gen , teilungshalber die
von ihrem Erblasser nach¬
gelassene , an der Land¬
straße Nr . 25 belegene Be¬
sitzung, bestehend aus ein.
zu 3 Wohnungen einge¬
richteten

nebst Hofranm u. Gar¬
ten , groß 18 Ar 82 Qua¬
dratmeter.

mit Antritt nach Verein¬
barung zum 1 . November
ö . I . oder 1. Mai n . I.
öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen zu lassen.

3 . und vorartssichtlich
letzter Verkanfstermin ist
angesetzt auf

MM.
SA 27 . Müs ! S.8.,

nachmittags 5 Uhr.
in Reußes Gasthaus Hier¬
selbst . Stedingcrstr . 83.

Auf ein angemessenes
Gebot Wird der Zuschlag
erteilt werden.

Kauflieühaber ladet hier¬
mit ein

A. Bischofs, amtl . Aukt .,
i . Fa . :

A . Bischofs L Grimm.

Verkauf
einer

Land stelle.
Osternbnrg . Die zu Krey¬

enbrück belegene Teebken-
sche

Land stelle,
bestehd . ans dein Wohn-
hause nebst Schmiede
«nd 4 Hektar 84 Ar
14 Quadratmeter Acker-
und Grünländereien,

soll mit Antritt nach Ver¬
einbarung zu Mai oder
November nächsten Jah¬
res öffentlich gegen Mciü-
gebot verkauft werden.

Dieselbe kommt sowohl
im ganzen als auch stück¬
weise zum Aufsatz.

3 . und voraussichtlich
letzter Verkanfstermm ist
ariWssetzt auf

Ni !!« -.
- A rr . UM S . 3 . ,

nachmittags 5 Uhr.
in Stegemanns Wirts¬
haus in Kreyenbrück.

Vom Kaufgelde kann
auf Wunsch ein großer
Teil verzinslich stehen
bleiben.

Kausliebhaber ladet ein
A. Bischofs, amtl . Aukt ..

i . Fa . :
N . .Bischoss L Krim « .

Der auf den 23 August
d . Js . anaesetzte Verkauf
der Lansstelle in Sand-
yatten des Nentners Hiur.
Wieling in Huntiosc«

Wlli aus,
da die Besitzung bereits ver¬
kauft ist.

H . Slipkcn » amtl. Aukt.,
_ Kirch hattsn .

GrW - Ierlikus
Elsfleth . Landwirt E.

Grabhorn auf dem ElZ-
slether Sande läßt am

NM,
SA IS. MM S. S..

nachmittags 4 Uhr.
bet seinem Hause

kS. 3 ZMU Ml
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber versam¬
meln sich zur Ueberfahrt
über die Weser nachmit¬
tags 814 Uhr auf der Käse
in Elsfleth.

Chr . Schröder . Aukt.

hei Bavel.
Herr H. Snhre « zu Je¬

ringhave läßt am

AM.
SA LZ . ÄMlS. 3.,

nachmittags 3 Uhr.
in R . Hillmers Wirtshaus
zu Varelerhasen seine zu
Oldorf bei Barel belegene

MWS.
bestehend aus den ge¬
räumigen Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden m.
elektrischer Licht- und
Kraftanlage sowie 13
Jück Acker- und I8V2
Jtick Grünländereie»
(zusammen 13 Hektars,
direkt beim Hanse,

mit Antritt der Lände¬
reien im Herbst und der
Gebäude am 1 . Mai n . I .,
zunächst auf 3 Jahre
meistbietend verpachten.

Auf Wunsch der Lieb¬
haber kann sowohl Grün-
als auch Bauland belie¬
big hinzugelegt werden.

Auf die vorzügliche Be-
legenheit wird noch be¬
sonders hingewiesen.

Pachtliebhaber ladet sröl.
ein

G . Sasse.

von den Haus - u . Grund¬
besitzern für das Jahr 1.
Mai 1918/19 findet statt
in den bekannten Lokalen:
Für Wahnbek - Ipwege

Dienstag , den 27. Aug . .
morgens von 7 bis 9
Uhr.

Für Etzhorn denselben
Tag , morgens 10 Uhr.

Für Bornhorst denselben
Tag , nachmittags von 2
bis 4 Uhr.

Für Ohmstede denselben
Tag , nachmittags von
41/2 bis 6 Uhr.

Für Donnerschwee am
Mittwoch , den 28 . Aug .,
nachmittags von 1 bis
3 Uhr bei Thien und
von 3i/4 bis 5 Uhr bei
Reckemcyer.

Für Nadorst Donnerstag,
den 29 . August.
Gleichzeitig werden die

Gebühren für die Um¬
schätzung zur Branökasse
mitgehoben.

Um Einzahlung d . oben
angeführten Umlagen bis
zum 15 . September wird
gebeten.
Nadorst . 12 . Aug . 1918.

Helms. Kem^Nechui,

Edewecht. Zu kaufen
gesucht einige leichte

Leiter«,
bis zu ca . 10 Mir . lang.

Joh . H . Suhr.
Jnstallationsgeschäft.

Bloh . Zu verkauf , ein
schönes ostfriesisches

Schaf.
Fr . Meenken.

Schweibnrg . Die Erben
des weiland Landmanns
B . A . Müller zu Meutz-
hausen lassen am

ö « « bAd>
Sari. KWslS . 3..

nachmittags 3 Uhr.
in und bei der Wohnung
des Erblassers:

8 milchende «nd be¬
legte Kühe.

8 hochtragd . Quene « ,
2 Kuhrinder.
4 Knh « und Stier»

kälber.
1 Schaf.

1 hölzernen Schweine-
kofen . 1 Egge . 1 Pflug,
1 Harkmaschine . Sense » ,
Sicheln , Harken und
Forken . 6 Fuder schwar¬
zen Torf.

1 Sgnrnl MmA,
Springers Land,

Schulland,
öffentlich gegen Meistge-
bot verkaufen.

Die Weiden find vorher
zu besehen.

Kaufliebhaber ladet frÄl.
ein
_ Strchmann , AE.

MMWUW
in Sage.

Wildeshanse « . Wilhelm
Haake in Sage läßt krank¬
heitshalber seine daselbst
(beim Viert ) belegene

Besitzung
in Größe von 17 Hektar
68 Ar 62 Quadratmeter,
mit Wohnhaus und fast
neuer Scheune , nebst
Schweinestak.

mit beliebigem Antritt im
ganzen oder stückweise amNM,
SA W. MM S. 3..

nachmittags 4 Uhr,
inWw . Eiters Wirtschaft
in Sage (Haast ) öffentlich
meistbietend durch den
Unterzeichneten verkauf.

Die Gebäude mit einer
beliebig großen Flüche
daranliegenden Landes
und die einzelnen anderen
Grünlands - , Moor - und
Heideslächen kommen für
sich zum Aussatz.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot kann der Zu¬
schlag erfolgen.

C. Wehrkamp.
amtl . Auktionator.

Zu kaufen gesucht von
ein . Setbstreflektanten ei«

Landgut
in der Nähe einer Bahn
und Stadt von ca . IVO bis
300 Morgen Größe , mit
viel Weide , zur Viehzucht
geeignet , und nur guten
Gebäuden elektr . Licht u.
möglichst Wasserleitg . An¬
gebote mit näheren An¬
gaben über Größe , Lage,
vorhanden . Inventar und
Preis unter S . P . 107 an
ü . Geschäftsstelle d . Blatt.

Rasteds.
Habs noch eine größere

Anzahl

(Nr . LI «. LS) ,

abzngebs «.

k. llisokm-um.

Holzhausen bei MweÄ
Hausen . Zu verkaufen eiG
Gespann bester

4- und öjährig . -
H. Stolle . .

Neueubrok . Zu verkk

Diedr . MaaS.

Mi« . SWiM
MMM

mit Schiebladen zu verkf»
Zie g elhofstraße 60. jZieg elhofstraße 60,

Etzhorn . Vrennereibe -»
sttzer I . Hilbers daselüss
läßt am

MM . 28. MM,
nachmittags 8 Uhr.

N M Wl Se¬
im Veestermoor , auf dey
kleinen Weide , im Vag-
germoor , Carsten -Bohlen -,
Moor und Schafsücken in
Abteilung , öfscntl . meist« ,
bietend verkaufen.

Das Gras im Bagger¬
moor . Carsten -Bohlen»
moor und Schafs ücken ist,'
vorher zu besehen.

K. Haake Ww„
Großenmeer.

Elsfleth . Zu belegen
MM. MM W„
Ml>! 1k 888 NS..« 8 II. AM « .

B . Glonstein . Aukt.
Zu belegen aus gleich

oder 1. Nvobr . reichlich
20 666 Mark

(auch in klein . Betrügen)
auf sichere Landhypothek
zu 4 Prozent Zinsen . An -»
geböte unter R . U . 90 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

b . Solvenz an jedermann
durch Hilksdank , Sulzbach
i. Obus.

Gelder
auf Hypotheken können ir
beliebigen Beträgen zü
jeder Zeit durch mich br -,
zogen werden.
Ksorg8oklvai'tmg,

amtl . Aukt . . Eversten.

WAZ - MMM.
zu mäßigem Zinsfuß , st-- '
cher angelegt . Angebote
unter S . F . 98 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Von Selbstgeüer anzu - '
leihen gesucht zum 1. Mai
1919 auf mündelsich . Land-
Hypothek 40- 48 866 Mark,
auch in Teilbeträgen . An¬
gebote mit Angabe des
Zinsfußes unt . S . K. 10L
an d . G eschäftsstelle d . Bl.

Anzuleihen gesucht
LOGO « k.

auf November . Angebote,
unter F . E . 118 an di?
Geschäftsstelle d. Blattes . '

Völ ' iöpen

Nordermoor . Verl , ein?

MrrdZMEe . §
Kennzeichen : im link . Ohr
Schweinekrampe . — Bitttz '
um Auskunft . )

H. Speckels. ,
Etzhorn 2. Vermisse seit -

8 . August von mein . Weide
im Jpweger Moor eine « '
schwarzbunt . Rindochse «,'
Bitte ' um Auskunft,

Fran Herm . Fröllfe. -

U«tta«U'
mit Uhr und Geldbörse u?
2 Fahrkarten verlor . Ge¬
gen Belohnung abzugeb,,

Evangel , Krankcnhavs.
Eversten . Verlor , golö . ^

Brosche . Gegen Belohng . ,
abzug . Heinrich straße



Verloren eine schwarzs.

Damenjacke
vom Everstenholz , Mei-
nurdusstratze. b . Haaren¬
ufer . Gegen Belohnung
abzugeben Achternstr . 46.

Oldenbrok . Verlor , am
15 . auf der Helme Olden¬
brok-Neuenfelde oder vyn
Neuenfelde nach Elsfleth

« WUM.
Gegen Belohnung abzu-
geben._ I . Hillmer.

Ab 20.. ev . auch 16 . Sep¬
tember 1918, suche für mich
und meine Frau , zunächst
über Sie Dauer der Win¬
terspielzeit am hiesigen
Hoftheat . (bis Ende April
1919) , gut u . modern ein¬
gerichtete, möblierte , voll¬
ständige

ohnnng

Am Freitagmorgen 11
Uhr fast neues

AahwaÄ-
Marke „Helgolaudia "

, h
Amtsgericht abhanden ge¬
kommen. Wiederbringer
erhält 100 Belohnung,

GeSr . Meyer.
Alexanöerstratze 124.

Gefunden
«ine schwarze Handtasche
mit Inhalt . Abzuholen am
Sonntag , den 13 . d . Mts.

Frau Krause,
Nr . 7.

Ohmstede 1. Gef . ein E .»
S .-Gew . .Fr . Meßkemper.

Hatterwüsting . Habe e.
ichwarzbt. Ochsrind ein¬
geschüttet. Gegen Erstat¬
tung der Kosten bei mir
abzuholen.

Frau Wette«.
Eversten . Gesund , eine

Damennhr.
Hauptstmße 17.

p6N8 «6NSN

Hr.-Mittagst . 1. A . 1,75
' Pension Langestr . 57.

NiSi - 668U0k6

Beamtenfrau m. e . 11j.
K . s. zu Nov . e . Obwohn.
im Preise bis zu 300 ./l.
Angebote unter A . B . 08
an Büttners Ann .-Expeö.

oder event . 2 oder 3 mübl.
Zimmer mit oder ohne
Pension . Klavier sehr er¬
wünscht. Ausführliche An¬
geb. mit Preis an meine
ständige Wohnung erbet.
W. Vogger . Kapellmeister,
Stuttgart . Cottastraße 45.

, Zu mieten gesuchtkleiner Laden
mit Wohnung zum 1. No¬
vember oder früher . An¬
gebote mrter S . B . 91 an
d Geschäftsstelle d . Blatt.

Gesucht zu Oktober oder
November eine

Oberwoimuua
lStadt oder Stadtgebiet)
im Preise von 4M bis 450
Mark . Angebote unt . M.
225 an A . Parnffel , Don¬
nerschwee.

Gut möbliert . Zimmer,
event . Wohn - und Schlaf¬
zimmer . za mieten gesucht.
Angeboteunter S . S . IM
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

LU VKNlMSlSN

Zum 1 . Mai ISIS mod.
Ober« , z. v . Preis 750
Angebote unter V . 23 an
d . Filiale Langestraße 45.

Gut mbl . W.- n. Schlaf-
zimmer . Lindenstr . 72 ob.
Fr . LogiS. Jul .-M .-Wa » 1

- K A , Kl. M
oder untere Etage darin

?U Srzü . M«
,n . Nebenraum . Stallung
Md Garten , tetlw . oder
ranz möbliert , je- , nicht
Bedingung , ges., eventl zu
laufen . Bedingung : Eltr.
Anschluß oder Möglichst,
öafür. Angebote unter
P . F . 66 an die Geschästs-
ilelle dieses Blattes.
Schwei. ZrrMl . Mai

iSkS suche ich für
inen tüchtigen Ar-

i-eitsr eine

Wohnung,
ventl . kleine
Köterei

nit etwas Land zu
lachten.

Pächter ist bereit,
lei dem Eigentümer
n Arbeit zu treten.

Angebote erbitte ich
iawkgst.

M.
Rechnungssteller.

Eversten . Zu vermieten
zum 1 . Nov ., ev. Okt .. mod.
Unterwohnung mit Gart.»
land. Hauptstr. 44.

W . iS . » ch« ,
sucht zur Erlernung des
Haushalts Aufnahme mit
Familienanschluß in bes¬
serem Hause oder in grö¬
ßerer Landwirtsch. Ver¬
ging . nach Uebereinkunst,
event . schlicht um schlicht.
Angebote unter O . M . il
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Mm . LMM
gesucht für Jüngling , der
215 Jahre gelernt Hat , in
Manufaktur - und Kolo-
nialwarenhanölung , evtl,
auf dem Kontor . Aus¬
kunft erteilt die Gefchätfs-

Kriegerwitwe
mit einem 3jährigen Kind
sucht Stellung als Haus¬
hälterin in einfach, ländl.
Haushalt auf sos . od. spat.
Angebote unter S . C. 95
an d. Geschäftsstelle d. Bt.

Gesucht für 16jährigen
jg. Man «, groß. u. kräftig,
Stellung in Molkerei aus
gleich oder später . An¬
gebote unter B . 1S08 an
ü . Filiale Langestraßr 45.

MMWtl
sucht Stellung zum 1. No¬
vember als Haushälterin
in landwirtschaftlichem o.
bürgerlichem frauenlosen
Haushalt . Angebote er¬
beten unter S . I . 101 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Mens LtsHsn M - « WA

Msvnnetz«.

für Blitzableitermont . ges.
Morschen, Ostcrubnrg,

Vahnhofsallee 5.
Für ei« Baugeschäft,

verbunden mit Holz - und
Baumaterialieuhandlung,
wird aus sofort oder spä¬
ter ein

Kontorist
gesucht, welcher bereits in
einem ähnlichen Geschäft
tätig war . Schriftliche
Angebote unter R . C. 74
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Oldenburg . Zur Be¬
wirtschaftung einer klei¬
nen Landstelle wird eine
geeignete Person gesucht.
Dieselbe muß m. sämtlich.
Arbeiten der Landwirtsch.
vertraut fein . Freie Woh¬
nung und Land werd . bei¬
gegeben . Allcinsteh . Frau
od. Kriegerwitwe bevorz.
Näheres zu erfahren in
der Filiale Stau 16/17.

gesucht.
ZWMkT. ZNieshssxt

_
Wir suchen auf sofort eine

perfekte

für Kontorarbeiten. Kriegs-
invalide event. nicht ausge¬
schlossen.

S . I . BaWin L Co .,
Oldenburg, Haarenstr. 15.

Meldungen 9—1 Uhr vorm.
Für größere Landwirt¬

schaft wird zum sofortigen
Antritt

gesucht, der selbständig ar¬
beiten kann. Näh . durch

H. Nothroth . Aukt..
Kirchhammelwarden.

Zu verm . freundliches
Zimmer mit 2 Betten.

Kleine Ktrchenstraße 10.

Ztsilsn-Lssueiis

Mg. MW«
(Kolonialw .-Branche ) , 18
Jahre alt , militärfret , s.
Stellung zum 1 . Septbr.
Angebote unter S . W. 113
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Jg.
18 Jahre , abgeschlossene
Lyzeumsbildung , s. Stel¬
lung als Gesellschafterin,
am liebsten bei alleinste¬
hender Dame , auch bei c.
Kinde , mögt . a. d . Lande.
Angebote unter S . U . 111
an d . Geschäftsstelle - . Bl.

Brautpaar sucht zum 1.
April oder 1. Mai 1919

WM MlMS.
Angebote unter P . S . 67
M ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Mbl . Zimmer ges.. mgl.
Nähe Pserdemarkt . An¬
gebote unter S . D . 96 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Schwei . Für einen hie¬
sigen 16jährigen

MW N«
suche ich zum 1 . Septbr.
d. I . paffende Stellung in
der Landwirtschaft bei Fa¬
milienanschluß und Ge¬
halt . Es wird mehr aus
gute Behandlung als auf
Lohn gesehen. Näheres b.

H. Meyer.
_ Rechnungssteller.

Gut möbliertesMs- li. WsW.
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter S . G . 99 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Fräuleiu,
längere Zeit in ei« . Bu¬
reau tätig , wünscht sich z.
1. September zu veränd.
Ang . unter N . 18 an die
Filiale Nadorsterstr . 128.

Suche für mein . Sohn,
16 Jahre alt , eine

Lehrstelle
tu einem kaufmännischen
Betriebe . Angebote erbe¬
ten rmter R . S . 88 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Volksschullehrer , 85 I.
alt . evangelisch , seit eini¬
gen Jahren wegen Ner¬
venleidens vorläufig pen¬
sioniert , wünscht sich
i« einer
LanilivirMal ! slr

Gehilfe
gegen freie Station und
Familienanschluß zu be¬
tätigen . Suchend , ist kör¬
perlich gesund und kräf¬
tig und in der Landwirt¬
schaft nicht unerfahren.
Auch könnte er event . die
häuslichen Schularbeiten
der in dem betr . Haushalt
vorhanden . Kinder über¬
wachen. Angebote an

Adolf Kregel.
Sanatorinm Rockwlnkel,
Post Brem .-Obernenband.

Me NM!
Habe einen von den Be¬

hörden genehmigten , we¬
gen Zeitmang . nicht selbst
zu bearbeitenden Artikel
gegen Mitverdienst oder
Kauf abzugeben . Angeb.
unter P . U . 69 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Wir suchen auf so¬
fort einen gelernten

Gesucht ein

Knecht
für Garten und Hosarbslt
und ein

Mädchen
fürs Haus . Angebote mit
Lohnansprüchen o . Sonn¬
tag vorzusteüen.

Erhvlungshass
Felkeuburg.

stellt ei« .
öMM SscsSr.

8ekssfer L Hüriivlcs.
Aus sofort oder später
1 Mi « KM!

von 15 bis 16 Jahren
beim Brotwagen gesucht.

Ans . Theilsiefje.
Ofener Straße 86.

Wir stellen zum 1. September ein:

WM WM

MM ML MMWU
AN!Mk« iW NeWmil - MM

V . Mülls,

Westerscheps i. O., Post Edewecht.
I

Gesucht ans sofort ein
Mädchen

für die Landwirtschaft bis
November . Näheres in
d . Ge sch äftsstelle d . Bla tt.

Gesucht für Bahnhofs¬
wirtschaft Wilhelmshaven
aus sofort

Gesucht für Septem«oder Oktober ein
Mädchen

für Küche und Han«
auswärts . Nähens

Amalientz rA - <
Gesucht zum . lTNoL

1
M1 Z« SÄW «.

Moordorf b . Altenhun-
torf . Gesucht zum 1 . No¬
vember für land - und
hauswirtschaftliche Arbei
ten ein

U « I. NW « .
welches gut melken kann.
_ _ A . Maas.

Gesucht zum 1 . Oktober
oder 1. November sauber

sreM . « Sss.
Frau Bardewyck.

,_ Amalienstr . 32.
Barghorn sPost Loys.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein

Mädchen,
das welken kann.

Kran Bertha Folie.
LangebrSgge bei Zwi¬

schenahn. Gesucht zum 1.
Januar oder eher ein

WM « All
von 16 bis 18 Jahren.

Fra u Haup tl . Hil mar.
Gesucht sofort Stunden»
lse für halbe Tage mit
eköstigung.

Auguststraße 81.
Gesucht zum 1. Nov . ein
EMer « chen.

Fra « C. Stolle.
Ablerftraße 4.

Weidlich -.
Stiedtenkron bei Gro¬

ßensiel . Suche umstände¬
halber auf sofort für mei¬
nen größeren landwirtsch.
Haushalt ein gewandtes
zweites

jg. Mädchen.
Fra« Ed. Tantzeu.

WWW
mit guter Handschrift für
einfache Buchführung ge¬
sucht.

Deilas , Goldenstedt.

Wir suchen möglichst auf sofort

(gelernter Maschinenschlosser ) , welcher
selbständig arbeiten und Montage an
unseren Maschinen und elektr . Licht
anlagen anssühren kann.

A« MM MWMS -W«
s . SSIt » .

Westerscheps i. O. , Post Edewecht.

WMMWWMWWiWMMWW

Gesucht zum 1. Novbr.
erfahrenes

jg. Mädchen.
Fra « Ed. Spille.

Mein a rdusstratze 18.
Gesucht für sofort oder 1.

September ein

MM MWk«.
welches zu Hause schlafen
kann , oder

MMchklM
für Tage.

Sta«str«8e 11 .

zu zwei Kindern und für
leichte Hausarbeit bei Fa¬
milienanschluß für so¬
fort oder 1 . September
gesucht. Zweites Mäd¬
chen und Waschfrau vor¬
handen . Ausführliche An¬
gebote mit Bild und Ge¬
haltsansprüchen an
Frau Dipl .-Jng . Kays« ,

Efferr -Bredeney.
Am Ruhrstein 14.

Suche zum 1. Septbr.
Mädchen

oder einfaches Fräulein,
in Küche und Hausarbeit
erfahren . Ruhiger Haus¬
halt sein Kind) . Waschfrau
vorhanden.
Frau Amtsricht . Müller,

Eupen bei Asche«.
_ Heggenwiese.

Novbr,ein tüchtiges ,
^

» « !. » ULandwirt I . Rotzkav.,
_ Höfen bei Sandl n,/ ' !
, .Für ältere, etwasniLi
leidende Dame geeignete

Pflegerin.
gesucht . Angebote mit Ne.holtsanspruchsnund ftübr«,Tätigkeit unt. S . M. Man die Geschäftsst . d . M . -

u KNdbg.

Mädchen
im Alter von 14— 15 Fabrev

Krau H. Brumunv.
Etzhorn 1̂ Rästed»

Chaussee . Gesucht zum 1November em

MM . MU
Dirdr. Harms.

Suche zum 1. Nov. ober
früher ein Mädchen für
klein . Haushalt von zwei
Personen.

Fra « Rolffs,
Gartenstratze 28.

Gesucht zum l . Nov. ei» ,
Mädchen

für Kücheund Haus.
Frau Med .-Rat Könige»

Theatrrwall 24.
Zum 1. Oktober werde»

« ne einfache , zuverlässig«

Köchin
Mid ein kräftiges

MtWW«
gesucht.
Krau Gr «t« SchSniu-h,

Gut HundSmühle«
b« Oldenburg i. Gr. .

Wilhelmshaven . Suche
zum 1. September ein
tüchtiges , anständiges un¬
erfahrenes

Fra« Dr. Bruuuemau«,Königstraße 102.
Gesucht eine

Persönlichkeit.
die gegen freie Wohnung
und Verpflegftng d. klei¬
nen Haushalt einer älte¬
ren Dame führt . Angeb.
unter T . B . 115 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Einfaches Mädchen
oder Stundenmädchen f.
nachmittags gesucht.

Schäfer . Gartenstr. 26.
Gesucht aus möglichst bald

ein junges oder älteres

Mädchen
zur Pflege und Gesellschafteiner alten Dame. Näheres
Gta « geaben 8 , I. Etage.

Kaiser!. Bankvorstand
Barlehe ».

Sofort ein
MSdche«

für Küche und Haus gesucht
Frau Dr. Schleppegrell,

_ Ofenerstr. 6.
Kirchhammelwarden bei

Brake . Gesucht zum Id-
September oder etwas'
später ein tüchtiges, srdl.

für Haushalt und Labe«.
H. Rediuins.

per sofort gesucht«

HI»
.

kleinen-
ein 'Haushalt auf sofort ein

MWs MW
für Küche u . Hausarbeit,
welches schon in besserem
Hause gedient hat. Lob«
nach Veretnbarg . Wäsche
wird ausgegeb ., Putzfrau?
ist vorhanden . !
Frau Fabrik . H. Röttgen , s
Solingen » Brüderstr. 13-

- - - -- - - - - --

Zanat-rium «Lk-EiÄ '

i
Herrl. Lage. — Mod - Einrrichtg. — Maß. Preise. PrW'

San .-Rat Vr » Rie moell er. Besitzer seit 1895:

Gesucht eine tüchtige
Plätterin

und eine jüngere
Arbeiterin.

F . A. Eckhardt.
Hosfärberei.

'

« « - WKW « -

MWeMlMZsbedevteMer LüMrsrt . »
D-Zug-Stat . Lübeck—Kiel. «

i W Prospekt durch den Derkehrsverei « .
« UWWUMWVNW M' lSNNKWMBNiSMKW

A6Aen Isoirias , Oioht, Rhsnmutismns, UsuralAie , V'olFen von
ZohnssverlstnunASu , Lstarrhs, ostronisosts sksiersnlsiäsn . Issksn
herrsohs-ftliollsa f/oZiorhäusern und sovstiZon Oaststättsn

bs MsdW
vr »k » » 1o ^ Notel« rWkterÄsMs , « e«

kok" « « 8ro88 « 8 liurml
Herrliolis I^UAS um ^ 6serAsbir § s . 15 . Nui bis ^ 0. ^
8spt . IvriöAstoijnestmk-r VorrwAsprsiss . VorxfteAuox ZsreZsl. ME

MS



Z. Beilage
zu Ar. 223 der „Aachrichten für Stadt undLand" von Sonnabend, LI. August LSLS.
V ' _ _ _ _>

MnzsrtgsnrLßsS.
Mit dem Korb, dem Spaten.
Mit dem Korb , dem Spaten

Zieht der Herr Gemahl
Aus zu neuen Taten
Früh im Morgenstrahl.

Wo das Reich der Gärten,
Hat auch er sein Land,
Und wie die Gefährten
Rührt er Fuß und HomA.

Ihm gehört das Ganze,
Dient nur sei,rem Wohl:
Knolle , Frucht und Pflanze,
Erbsen, Bohnen, Kohl.

Alte Sprichwörter kn neuer Form.
Der Osten kann mehr Fragen anfwersen, als der Westen

beantworten kann.
Wer bat Ei dar de „ Sperre " hett, de heit god kakeln.
„Aller Anfang ist schwer, nur beim Hamstern nicht !"

jrgk dAt HsMsteri. da war seine Hamster wische « och leer.
V

Don guten Räten.
Gute Räte müssen wir haben,

Uns zu leiten, zu lehren, zu labm.
Räte znm Begeistern,
Doch nicht zum Verkleistern,

. Räte zum Berichtigen,
Räte zum Ertüchtigen,
Doch nicht zum Beschwichtigen.*

Klans nn Gerd.
Klan ? : Ru is Leutnant Löwenhardt ok jo io Mal-

Ar kamen. Scha' um all de fixen jungen Keerls!
Gerd: Dreeunfoftig Stuck hett he van baden hendal

M . Dat weer' een , de harr 'n Namen mit de Dad.Klaas: Dat magst' e woll seggeu: '« Hart as 'n
Löw. 'u rechten Löwenhart weer he.

Brieflasten des Jocus.
Nach Brak «. Sie sagen tn Ihrem Gedichte überdm Diebstahl der Räncherwaren cm- der Breitenstraße:

1500 Pfund im Rauche
Hatte man nach Läterbrauche,
Wohl verriegelt udd vergittert;
Doch es wurde ausgewittert.
Alles hat der Dieb genommenUnd ist doch gut weggekommen.

Die Zuspitzung ist nicht sehr wirkungsvoll. Sagen SieMer : Möge es ihm gut bekommen!
: -

_ Jocus.

Kus äsm krGtztzs ^ sgMm.
-Air Nachdruck unserer mit besonderen » eichen »ersehenen Eigenberichteistnur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichteüber örUiche Dorlemmnissesind der SHrifoetnini stets miklommen.

Olrrnburg , 17 . August."
* Das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe erhielt der Offizier-

StellvertreterHans Edel, Sohn des Lademeisters H.
Edel . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse und das Friedrich-
August -Kreuz erhielt er schon früher.* Das Eiserne Kreuz erwarben aus dem Felde der
Ehre: Laiwsturmmann Anton Cordes aus Jader¬
berg , jetzt hier. — Kanonier Emil Janßen, zurzeit
berwuWet, Sohn des Eisenbahuarbeiters Karl Janßen,
Nadorst. — Gefr. Eilert Janßen aus der Gemeinde— - - ——- - —

L)

PlatanenalleeNr. L4.
Roman Am Dr . ,P . Meißner.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung/)

Mau Schuft« ist eine rundKrhs , kleine Frau , mit
guttWn Gesicht , fast lveißem Haar und belasten , kleinen
^«lgNn . Jhv einziger persönlicher Luxus sind dunkle,
Mene Kleider, in Schnitt und Machart ganz unmodern
Mrd altmodisch, aber in Stoff und Arbeit unerhört ge-
Men . Am liebsten trägt sie Schwarz mit echten Spitzen,
W das unvermeidliche Spitzttrhäubchen darf nie fehlen.
^ rst immer angezogen» brsuchssirti -g, vom frühen Mor-
M bis späten Abend immer adrett . Sie findet Schlaf-
M MorgenjacLen und derartigs kestUSMS Mridungs-
Mcks schrecklich.

. Wohnung in der HardeubergsttaH - 11 ist ganz
«dev gediegen eingerichtet. Dis Möbel , fast

M Erbstücke , stammen aus dem Anfang des vorigen
AWunderts ; schwere MahagorÄschränßs, breitbeinig«

unschöne, aber fabelhaft

können
Einem StuW mutz ma« 4ML allen Dingen sitzen

kvar ein bekannter Ausspruch der alten Dame,
z»^ A .Wf modsrm Einrichtungen dis Rede kam . Alles
teoe/*r - ihr lwn vornherein sympathisch. ES konnte

w-enn cS nur brauchbar war ; aber für un-

ihr gut « Herz Zu diel bessere Verwendung,
hatte Frau Schuster unstreitig ein großes Wer-

für Kunst- Mit Kebebsller Sorgfalt pflÄts und
fi« «K die sahlüvstn Kunstgeqenstände, die ihr

- . . . . . . . . . . . . . - . . . — — Kost-
j^ , .Mnesis!ches Porzellan , indische Einlegearbeiten»

Bronzen , merkwürdige Holzschnitzereien aus
Nb,f«lS ^ E-Archipel, kurz., die Wohnung glich einem
Bsch?? DabÄ litt aber die Behaglichkeit in keiner

im Gegenteil , .da auch diese Kunstgegenstände je^ EhiLr BrauchVEit in MAM Benutzung Mnom-

Oldenbrok, z . Z . bei einem Rcs.-Jnf .-Rgi . im Westen , wegen
besonderer Tapferkeit und Umsicht bei einem Patrouillen-
gang. Gleichzeitig wurde er zum Unteroffizier befördert.
Beide Auszeichnungen. erhielt er persönlich vom Divisions¬
kommandeur.

* Dss Friedrich-August - zkreuz wurde verliehen: Unter¬
offizier Walter Schmidt, in einem F -elLart-Rgi . im
Westen . Das Eiserne Kreuz besitzt er bereits.

* Die Förderung des bargeldlose,, Zahlungsverkehrs
wirid in planmäßiger Weis-e im ganzen Deutschen Reichvon
der Neichsbank einheitlich betrieben . Zurzeit läßt Us
ReichsSsnk an den AnMagssäulen , in dm öffentlichen Ge¬
bäuden, sämtlichen Geldinstituten, in den Wartezimmernvon
Aerzten, Rechtsanwälten usw . für das ganze Deutsche Reich
einheitlich hergestellte Werbeplakate für den bargeldlosen
Verkehr aushängm . Die überaus eindrucksvollen Plakate

-zeigen in der Art des Geschäftsbuches -die beiden durch
einen PfeA verbimdenenSpalten „ Soll " und „ Haben"

, und
die dazwischen stehende Mahnung richtet sich an alle die
Säumigen , die sich bislang noch kein Bankkonto zugelegt
haben, im Interesse der Stärttrng der deutschen Geldwirt-
schaft schleunigst ein Bankkonto anzulegenund sämtlich mög¬
liche Zahlungen auf dem bargeldlosen Zahlungsweg« zu be¬
gleichen . Auch von hieraus ergeht daher die die auf den
Plakaten angebrachte Mahnung : „Lege Dir ein
Konto an bei einer Bank, Sparkasse, Genossenschasts-
kafle, Gemeindegirokasse oder der Post, zahle dort alles
nicht benötigte Bargeld ein — Du schaffst Dir selbst den
größten Vorteil.

"
* Zur Milchversorgung. Die LanVeZffettstelle macht be¬

kannt: Zur Förderung der Milcherzeugungund der Frisch¬
milchversorgung der Bedarfsgebiete im kommenden Winter
soll den Kuhbaltern für jedes Kilogramm Vollmilch , das
von ihnen in den Monaten Dezember 1918 und Januar,
Februar und März 1919 ülsr 100 Kilogramm hinaus für
jede Kuh ihres Bestandes an gemolkenen und trockenstehen¬
den Kühen monatlich an die anerkannte Molkerei abgeliefert
wird, eine Prämie von 3 bis 5 H für -ein Fettprozent (Kilo¬
grammprozent) bezahlt werden-. Mess Prämie ist für die
M-onate Dezember und Januar auf 5 H für jedes Fettpro¬
zent festgesetzt, die Bestimmung des Prämienbetrayes für
die Monats Februar und März bleibt Vorbehalten. Die
Prämiengelder werden den Mostereien von der Lcmidesfett-
stclle überwiesenund von ihnen mit dm Milchgeldern aus-
bezahlt.

* Verwendung der deutsche, : KricgSgescrntzenen aus
Rußland . In der Oefsentlichkeit besteht vielstch die falsche
Ansicht, Laß die ans der russischen Gefangenschaft zurückge-
kehrtcn deutschen Kriegsgefangemn an der Westfront nicht
mehr verwendet werden dürfen. Rach einer irrtümlichen
Berliner Meldung finden die Zurückgekehrten „im Heimats-
und Etappengebiet, je nach ihren Gesundheftsverhältrriffen.
Verwendung" . Damit wurde natürlich nicht behauptet, daß
eine Verwendung in der Front ausgeschlossen sei : denn
kriegS-rechtlich ist Front und Etappe dasselbe. Um aber
falschen Vorstellungen vorzuLsugen, wird nochmals darauf
hingewie-en, daß nach Bst.iummng des Kriegsministeriums
die aus der russischen Kriegsgefangenschaftzurückgekehrten
Hecresangehörigen ohne EinschrSnkung je nach
ihrem Verwendungsgrade an der Front
in der Etappe und in der Heimat eingesetzt werden.

v. Das zweite „Tide" -Heft des zweitenJahrgangs (Frie.
senverlag von Ad. Heine , Wilhslnrshaven) bringt die Vorge¬
schichte unsever ruhmreichen deutschen Flotts von Prof . RLe¬
rn an n , früher Jever . Wir finden darin die vsranKcchnend«
Bitte der Broker D amen an Mmriral Brommh, bez . der
ihm von ihnen geschenkten Flagge : „ Sie wollen die Ihnen
von uns übergebene Flagge dahin schützen, daß sie nicht an¬
ders als von dem Mast eines KrieglssiWsis des gesamten
deutschen Vaterlandes wehe, und sollte — was Gott verhüte

men wurden , so verlor sich die Scheu vor ihnen , inan
achtete sie als Kunstwerks und teure Erinnerungen , aber
man faßte sie ohne Scheu an , man gewann pevsönfichv
Beziehungen zu ihnen . So atmete das Heim in der
Hard -nbergstrahe dis Eigenart seiner Besitzerinnen, Und
das war es vielleicht, was jeden Besucher von der ersten
Minute an dort heimisch werden Ließ.

„Na , Minna , hurtig , hurtig ! Wir wüssen uns be¬
eilen. Das Fremdenzimmer mutz gleich hsrgsvichtet wer¬
den. Hier, kommen Sie , Mer ist die Bettwäsche, Haüd-
tücher; so, nun man lvs !"

„JawoÄ , Frau Kapitän , jawott !"
„Wissen Sie , Minna , wir können eigentlich die Ber-

bindungstür zum Zimmer von meiner Docht « srsmvachen»
dksi Mädchen plaudern doch gern zusammen .

"
„JawoK , aber wo soll der Frisiertisch denn Mn?"
„Warten Sie , warten Sie ! Es geht , der kann ganz

gut hiev in der Fensternische stehen.
"

Beide sichten an , und in wenigen Minuten war dis
Tür frei . Das sauber bezogene Bett mit seinem rosa
Himmel sah reizend aus , kurz, das ganze kleine Zimmer-
Gen war ein SchmucWstMn und mutzte jedes Mädchsn-
herz entzücken.

„Minna , räumen Sie mal nebenan ein bißchen aus!
Da liegen wieder die ganzen Reitsacherr verstreut . Nein,
nein , daß meine Tochter sich nicht an Ordnung gewöhnen
kann ! Wo sie das bloß her hat ?"

Das war der ewige Streit zwischen Irina und Mer
Mutter . Irma war Mn Mensch, der Ordnung halten
konnte. Sie liebte zwar Ordnung ungeheuer und ver¬
langte sie auch von anderen , aber selbst Ordnung halten,
das brachte sie nicht fertig - Ihr lebhaftes , von Lebmrslust
und Lebensfreude üb-ersprndekndes Temperament ließ ihr
garn -icht Zeit , daran zu denken , daß das hierhin , jenes
dahin gehörte, sie warf alles hin , wie eS gerade kam.
Denn sie wußte ganz genau , es wurde doch aufgeräumt,
wenn sie sich auch nicht darum kümmerte. Ihr Vater
war auch so gyvesen. Wie oft hatte ihr die Mutter
von den manchmal komischen Szenen erzählt , die sich ge¬
rade wegen diese« Eigenschaft in dem jungen Haushalt
abspsilxen.

— auch das nicht mehr angehvn können , so bitten wir , daß
Sie die Flagge aufbewLch-ren <W ein trcmriges- Andenken ver¬
gangener Herrlichkeit bis bcchin, daß bis Sage von dem Me«
Barbarossa erfüllt werbe.

" Dis Schlacht im Skagerrak hat
die Verheißungmehr als erfüllt ! Carl Wo -ebcksn s „Jever-
länbifche WKnbeNMgrrr" müssen noiwenbig zu -einem Buchst
einem lieben , echt heimatlichen vereinigt werden. In seiner
Plauderei über Heibimihle ioeist er daraus hur, baß Piet Hein,
der berühmte holländische Ssehelb, der die spanische Silber¬
flotte hemrsiührrr , in Heibrnüchle seine Jugend verlebt hat . Ein
hübsches Märchen von Nuseler findet sich in dem Heft.
Dann die Anregung des Nüftriirger ObeEirgemreisters^ Dr.
Lucken bez . eines Kanals EmS -Jade -Wefer (Nordenham) rmd
die Nachweiftm -g, düs Ersten Staatsanwalts Riesebieter
über die Jeverfche Fayencefab-rik. Außerdem sind die Otwi-
Werke in Bild und Wort vertreten, auch noch zwei andere
hübsche Bildblätter. Die „Tide" ist nach wie vor allen Hei¬
matfreunden zu empfehlen.

BesolbrmgHordmmg und Zivilverforgrmgsfche-in . Dit
Frage , ob -bei der Beförderung zum Offizier für Inhaber
des ZidflversorgmsgsscheinS , dis im Reichs - oder Staatsdiensi
angestellt sind, di« MMtLrdienstze .it bis zu 3 Jahren ans das
BcsoldmvxKdie,rsialter anzurochnen ist. winde im Reichstags-
mrssihntz näher erörtert, und die Regierung gab htcrm die fol¬
genden beachtenswerten Erklärungen ab : Die -ehemaligen
Offiziereund Deckoffiziere, die sich den Anspruch auf den Zivil,
versorgmrgsschein im Rechtsweg erstritten haben, sind als
Militäranwätter im Sinne des § 7 des Besoldrrnys g-esetzes
nicht anzusihen. Aus den VerlMrdkungenzu dieser Vorschrift
geht unzweifelhaft hervor, daß die Vergünstigungder Anrech¬
nung lediglich den auf dis Zivi-lversorM-ng angewiesenenPep
sonen der Unterklassen zuteil werden sollte . Wollte Man die
Vorschrift des Z 7 auch auf Zeug- usw. Offiziere auZdehnsn,
so wäre dies « ins nicht M rerytsittigende Bevorzugung, vor
den sonst im Zivildienst zur etatsinüßigen Anstellung kommen¬
den verabfchredsien Offizieren, denen beim Anss-chsiden aus
dem aktiven Dienste nur dis Aussicht auf Anstellung im Zivil,
dienst hat verliehenwerden rönnen. Denn dis reine Offiziers'
dienstzsit würde dadurch geringer bewertet werben als Kapi¬
tulanten- und OffizierSdieustzeft zu-simimen , was unmöglich
die Absicht des Gesetzgebers gewesen ist.

» NsKage der BcumteirsteSvcrtreier . In einem Schrei¬
ben des preußischen KriegSrnrnisteriums vom 5 . 8 . 18 an- den
Abg . Dr. Müller-Meiningen heißt es : „Auf die übermittelte
Eingabe von „48 BsamtsMtLllvertteternin Zivil-" teilt das
Kriegs-Ministeriumergebenst mit, daß angesichts der Notlage,
in der sich die Bsam tsnstellvertrster ohne Feld - '
webelrang durch dis Eßerordenfliche Teuerung für alle
Zivilbekleidungsstücke befinden, bereits der FraM^
näher getreten ist, wie dis Lage dieser MannschaftenHinsicht-'
lich ihrer Bekleidung behoben werden kann . Die Verhand¬
lungen sind jedoch noch nicht so weit gediehen , daß Euer Hoch
wohlgeborrn Näheres hierüber mitgeteilt werden könnte.

* Wefitzwechssl . Die Besitzung des FrL A . LübberL

siwst über . Ferner verkaufte der Tischler K . Andrere Mer-
si-Mst seine an der Alexanderchaussss Nr . 16 belegens Be
sitzung mit Antritt zum 1 . November d . I . an den Eisen-
bcchnvorarbeiter Joh . Hockemeher zu Donnerschwee. Der.
Postschaffner W. Pieper , hier , Ehnernstvatze Nr . 81, ver¬
kaufte sims das-eDst velsqens Besitzung aw die Eheleute
Hcinr . WiNen, hier . Wsi-ter verkaufte der Kaufmann
A. Berwald , hier , Achternsttatze, seine an der August-
ftvaHr Nr . 62 bekegene Besitzung mit sofortigem Anttitt
an den Gastwirt Heinr . Franksen , hier . Die Verkäufe
wurden vsrmiiteft durch Auktionattr E . Heimsach Mew
sichst.

Innerlich war auch Irma ein durchaus ordentlicher
Msnsth, auch in ih-orr Kleidung war sie sorgsam und
korrekt, aber d«e Meinigkeiten des täglichen Lebens, die
schienen ihr nicht wert genug- darüber nachzudenken
Wäre sie auf sich aNein angewiesen gewesen, dann Hütte
sw sicher diese Keine Schwäche überwunden aus prak¬
tischem Sinn , weil es ihr Verstand als nützlich bezeichnet
Hütte. Aber so, wo sie die ewig geschästM Mutter hatte
dis ihr all den lanAreMgen Drain abrrahm, dis so etwas
VW bkssir verftano ivir sie , so lies; sie sich gehen.

Irina war fraglvs ürn außerorderrtliches Mädchen.
Dev Grundzug Dves Wesens war eine groß,? Güte , wie

doch so schön war , auch wt-rMch zu leben. Jede Senti-
Mentalität war ihr ftemd. Dabei hatte sie aber Gemüt.
SM «rF und Kumm« derer , die ihr nahsstanden , lösten
inniges MitgestW aus , KHsn sie aber nicht die Zeit mn
sintimsntaSsn Reguzrgen verttödxln . Sie hatte einer
hohen Bkgrtss von der Freundschaft und wäre tmskrndf
Mwesin, ihr jedes Opfer Zu bringen.

„Dis hätte eigentlich ein JurM werden sollen !" hatft
der B -ater gesagt. aK die Keine Irma anfing , M selb»'
ständiger Mensch zu werden

Sr hatte recht, es war etwas Jungenhaftes an Hr.
In jedern Spott gewttndt, eins fast zu kühne RMtsrin,
kannte Irma Mm Furcht . MN Kind schon hatte sie am
liebsten mtt Tieren gespielt , und ihre Seligkett kwnntc
keine Grenzen , als ihr der Bat « ein Pferd kaufte. Do
war das lang aufgeschosstme , aber gut gewachseneDttrp
garnicht mehr aus dem Stall herauszubringen , Kiurn,
daß sie Zeit , fand , die MaHtzetten einzunehmen.

Ob in ihr das Zeug zur sorgsamen Hausfrau steckt^
war Zu bezloeiselu, ein Punkt , Der der guten Muttest
manche uachdouMckM Stunde bereitete ; aber sie war ein
prachtvoller Mensich und der Mann , der Wests Herz
ob,wte , hatte gewiß ein großes Los in der Lotterie per
Ubrns WggW»

Msrtsetzung folM
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von R -schtiichkoit und Ehrlichkeit hat im Laufe der Kriegs-
Zeit in weiten Kreisen der Bevölkerung einen argen Riß be¬
kommen . „ Fe mehr er hat , je mehr er will "

, ist jetzt der
Leitsatz für viele -berjenigeiH die etwas zu verkaufen haben.
Geht man über Land , um „hinten herum " etwas für des
Leibes Wohl zu besorgen , so weiß man manchmal nicht , ob
man sich mehr über die Unverschämtheit der Preise oder über
die Dummheit der Massen wundern soll , die solche Preise
durch gegenseitiges Ueberb -ieten verursacht haben . „ Ja,"
sagen dann die Leute , „ wenn S -e da -tt nich betahlen könnt,
dann möt Se dait laten . Wi kriegt 'r noch woll mehr vor ! "

So ist es auch beim Einkauf von Waren in der Stadt,
namentlich solcher Waren , die nicht dem Höchstpreiszwange
unterliegen . Sehr oft sind diese überhaupt nicht mehr mit
/ streifen ausgezeichnet . Man ist also der Willkür des Ver¬
käufers ausgesetzt . „ Kaufen Sie jetzt und besinnen Sie sich
nicht lange, " tönt es jeden : Zögernden entgegen , „nächste
Woche kostet die Ware bestimmt mehr ! " Und man kann sich
gewiß darauf verlassen , daß der Wertzuwachs der Ware
gang selbsttätig durch bloßes Lagern vor sich geht . Alle
diese Dinge sind genügend bekannt ; was viele aber nicht
wissen , ist , daß wir nach und nach nicht allein russischen Zu¬
ständen entgegensteuern , sondern daß auch das russische
Psundg -ewicht sich bei uns einzubürgern beginnt . In
einem Fischgeschäft einer oldenburgischen Stadt fiel es mir
auf , daß Leim Auswiegon von frischem Granat jedesmal
statt eines halben Pfundes nur 200 Gramm auf die Wage
gesetzt wurden . Als ich an die Reihe kam , machte ich die
Verkäuferin auf den Gewichtsfehler aufmerksam , woraus sie
sich mit Versehen entschuldigte und das 50 -Gramm -Stück
hervorsuchte . Einige Tage später wiederholte sich dasselbe
Manöver . Ich brachte bescheiden die Einwendung vor,
-daß ein halbes Pfund doch 250 Gramm seien , worauf ich
dahin belehrt wurde , daß die Tüten doch auch Geld kosten
und außerdem jedesmal Durchschlag gegeben werden müsse.
Die Ware sei knapp gewogen und man müßte auch auf seine
Kosten kommen . Dieser Belehrung gegenüber war ich ge¬
schlagen ; aber warum schreibt man nicht an die Preistafel:
1 Pfund 70 H , 200 Gramm 35 Das wäre wenigstens
ehrlich . Bei einem mir bekannten Kohlenhändler fand ich
kürzlich Gelegenheit , der Wiegung von 10 Zentnern Kohlen
beizuwohnen . In der Gewichtsschale der Zeniestmalwage
lagen 2 Stücke L 200 Gramm als Gegengewicht für den
Sack , während 100 Gramm genügt hätten . Wurde hier¬
durch der Käufer schon um dreimal 20 Pfund Kohlen ge¬
schädigt , so zeigte sich nachher , daß das zum Regulieren des
Gleichgewichts dienende, ' etwa 50 bis 100 Gramm wiegende
Schiebegewicht außerdem noch zugunsten des Händlers ge¬
stellt war . Als guter Bekannter des Betreffenden durste
ich ihn ans das Unstatthafte solcher „ Wiegefehler " aufmerk¬
sam machen und erzielte das Versprechen der Besserung.
Seine Behauptung , daß solche kleinen „ Mogeleien " handels¬
üblich seien , vermag ich nicht zu glauben . Ganz besonders
empört hat mich jedoch kürzlich ein Fall , der mir beim ver - !
botenen Einkauf eines Pfundes Butter (preiswert !) für !
st , /k begegnet ist . Das zierliche Pfündchen wog nämlich mit
PapierumhüLnng genau 400 Gramm . Als ich nach einiger

» Zeit die Bäuerin über die Gewichtsdifferenz zur Rede
stellte , zuckte sie die Achseln und meinte treuherzig : „ Ja,
beste Mann , dat is 'n russische Pund! Vör so 'n
bäten Geld känt wi nien vull 't Gewicht geben . Wi kriegt
anners achtetn Mttrk ! " — Dor mak nu ener Wat gegen!

* Vom ReichS - Kurbuch erscheint Anfang Oktober eine
neue Ausgabe zum Preise von 6 Bestellungen nehmen

. sämtliche Postanftalien und Buchhandlungen entgegen . Ein
Postbezug für mehrere aufeinanderfolgende Ausgaben ist
nicht zuoelassen . Wegen der gegenwärtig bestehenden
Schwierigkeiten bei der Herstellung des Kursbuches wird
eine möglichst frühzeitige Bestellung empfohlen.

*

r . Ueterlande , 16 . Aug . Bei einem Einbruch in die
hiesige Postagentur sielen den Dieben 22 ^ Bargeld , ein
Paar Schnürschuhe , eine Hose und ein Stück Brot in die
Hände.

* Neuenburg , 16 . Aug . Man schreibt uns : Vor den
Ferien fand im Seminar ein Mustkabend für die Luden-
dorffspende statt , der den Reinertrag von 550 ^
brachte . Erfreulich ist die Höhe dieser Summe ganz beson¬
ders deshalb , weil die Darbietungen ernsten , klassischen
Charakters waren - und wir unter dem Publikum viel Land¬
bevölkerung sahen . Der Anklang , den die gute Unterhaltung
bei ihr fand -, ist die Stärke unseres Volkes . Nicht die phy¬
sische . sondern die moralische Kraft entscheidet den Krieg,
und wir werden erst dann besiegt wenden können , wenn der
Kern unseres Volkes aushören wird , das Seichte , Schale zu
verabscheuen . Da das Seminar als bedeutende Bildungs-
rmstalt durchaus dazu berufen erscheint , fordern wir Direk¬
tor Gerbrecht dringend auf , noch vieler dieser erbauenden
Abende zu wagen.

* Vegesack , 16 . Aug . Unser Hafen kann im nächsten
Jahre sein dreihundertjähriges Bestehen
feiern . Er ist der älteste künstliche Hafen des europäischen
Festlandes . Bremer Schiffer und Kaufleute betrieben seine
Erbauung , nachdem das Aumunder Tief , die Mündung der
Aue , zur Anlage eines Hafens van Sachverständigen als
geeignet empfohlen war . Im Sommer 1618 schritt der Se¬
nat zu dem nötigen Landerwerbe , indem er eine „ achter dem
Vegesack " gelegene Wisch des Gutsherren Arend Steding
kaufte . Nach weiteren Vorbereitungen wurde am 14 . Juli
1618 der Bauvertrag abgeschlossen . Zur Anlage war es er¬
forderlich , daß die Aue in ihrem Unterlaufe ein neues Bett
erhielt . Daher erklärt sich der scharfe Knick hinter dem
neuen Lokomotivschuppen und die schnurgerade Mündung.

r . Dedesdorf , 16 . Aug . Endlich ist das ersehnte Ernte¬
wetter da ! Der Roggen, der nahe am Verderben war,
tst geborgen . Jetzt ist man emsig bei der Hafer - und Ger¬
stenernte . Die Getreideernte ist in unserer Gegend durch¬
aus befriedigend , sogar der Hafer , von dem man sich so
wenig versprach bringt ziemlich gut.
ii ——
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Wie das VevsorgungSamt des 10 . Armeekorps in
Hannover mitteift , werden die zu bewilligenden wider¬
ruflichen Rentenzuschlägs von Amts wegen gewährt ; ein'
Antrag ist daher nicht nötig . Die Zuschläge werden be¬
willigt:

1 . allen Vcrsorgungsberechtigten , deren Ansprüche
aus einer nach dem 1 . August 1914 stattgefundeuen
Dienstleistung entstanden sirrd;

2 . den -auf Grund einer vor dem 2 . August 1914 statt-
gesundmen Dienstleistung versorgungsdecechligt
gewordenen Personen , so weit sie an einem Krieg
oder Schiffbruche lei (genommen oder auf dis
Kriegszulage oder die Tropenzulage oder die
Luftdienstzulage oder die Rentenerhöhung nach
8 57 des Mannschasts - VerforMNgsgefetz .es 1906
Anspruch haben.

Die Rentenzuschläge kommen nur für solche Personen
in Betracht , bei denen mindestens eine Erwerbsunfähig-
Int von 50 Prozent vorliegt , und zwar werden dann
gewährt:
bei 50 bis ausschl . 60 <>/o Erwerbsunfähigleit 120 ^ 6 jährl.

,, 60 „ ,, 70 „ „
», ^0 „ ,, 80 „ „
,, 80 „ ,, 90 „ „
„ 90 „ „ 100 „ - „
„ 100 Prvz . Erwerbsunfähigkeit

Tie Empfänger bedingter Renten sind mit dem hal¬
ben Betrage der Zuschläge abzufinden.

So weit sich unter in Ziffer 2 genannten Personen
solche befinden , die nach anderen Gesetzen als dem Mann¬
schaftsversorgungsgesetz 1906 abgefunden sind , gelten die
gänzlich Erwerbsunfähigen als 100 Proz . , und die größ¬
tenteils Erwerbsunfähigen als 66 -/z Proz . erwerbsun¬
fähig ? dis teilweise Erwerbsunfähigen finden leine Be¬
rücksichtigung.

Tie Vorarbeiten sind bereits in Angriff genommen,
und die Bewilligung wird so schnell wie nur irgend
möglich erfolgen , lieber die Bewilligung erhalten die
Empfangsberechtigten einen schriftlichen Bescheid zu¬
gestellt.

Bei der großen Zahl der Bewilligungen wird nicht
allen Empfangsberechtigten gleichzeitig dieser Bescheid
zugehen können , sondern es wird einige Zeit bis zur Er¬
ledigung der Arbeit vergehen - Tie in Betracht kommen¬
den Versorgung tberechiigten werden gebeten . Geduld zu
üben , da ihnen nichts verloren geht - Die Zuschläge an
früher Entlassene werden vom 1 . Juli 1918 an nach-
gezahlt . Vrinrrernngen oder Anträge ans Beschleunigung
unterbleiben besser zur Ersparnis unnötiger Arbeit und,
des Papiers . Bei der Ueberlastun -g der Dienststellen kann
aus eine Beantwortung nicht gerechnet werden.

180 „ /ft
240 „
300 „ , ,
360 „
432 „ kl

E . F . Suchen Sie die betr . Stelle im „ Daheim
" !

Leipzig . Wenden - Sie sich an die Auskunft auf dem hie¬
sigen Bahnhof!

Buchmlaub . Hätte der Brieskastmo -ickel nicht eine so gute
Konstitution und wäre er nicht berufsmäßig daran - gewöhnt,
so ziemlich alles zu vertragen , würde der Genuß der ihm zu:
Beurteilung freundlichst eingesandten „ Tabak "-Probe (Heeres-
lieferung ) nicht ohne ernste Folgen geblieben - sein -. Er gehört
unzweifelhaft zu der bekannten Marke „Freimaurer "

, d . h . ,
den selbst Maurer nur im Freien -rauchen - können.

Heb . Fr . B . Ihre Einsendung ist unklar . Wir wollen
Ihre Wünsche gern unterstützen , aber — wir müssen sie auch
keimen ! Also schreiben Sie oder lassen Sie nochmals
schreiben , aber klar verständlich!

Tabak . Der Preis für den zur Beurteilung übersand¬
ten Stengeltabak mit dem hochtrabenden Namen „ Uns klsur
cl ' ll ^ isdslrs " (also anscheinend belgisches Erzeugnis ) ist
allerdings , im Verhältnis zu seiner Beschaffenheit , maßlos
hoch . Hier ist Tabak seit langem überhaupt nicht oder nur
ganz vereinzelt in winzigen Mengen zu haben , und - dann
auch n -ur zu Preisen , die den dortigen nichts nachgeben.
Sobald hier etwas arlfzutreiben ist , wird ein Päckchen an
Sie abgehen.

L . M . Gewiß sind das Notizen , die aus unserem Blatte
stammen und dadurch nicht „ originaler " werden , daß man ein
Berichterstatterzeichen davorsetzt . Aber was macht das aus?
Es sieht ja doch jeder , der Sinn dafür hat . Wir können uns
auf Ihren dankenswerten Vorschlag leider nicht -ein -l-assen.

F . l . Dr . Unsinn , von der Elektrischen spricht kein Mensch.
Die Leute haben jetzt ganz anders was zu tun und zu denken,
als unsinnige Pläne , die auszuführen viel Geld kosten und
nichts einbringen.

A . v . W . Wir glauben Sie beruhigen zu können . Eine
zweite Hundertjährigenstra -ße wird es nicht geben . Wir -haben
an der einen genug.

Frau G . K .in R . Leider nicht zu verwerten.
H . 1000 . Wenn Sie dem Jahrgange 1902 angehören

(bei 1901 ginge es nickst mehr ) , können Sie bei dem zustän¬
digen Bezirkskommando Ihre freiwillige Einstellung bei einer
Kraftwagenabteilung schriftlich beantragen.

Th . V . in W . Leider nicht zu veröffentlichen.
Neugieriger Krieger . Uh Wissingen 5 .24 morgens , an

Osnabrück 5 .39 , ab Osnabrück 5 .48 . an Delmenhorst 11 .32
Ab Delmenhorst 8 .00 morgens , an Osnabrück 12 . 17 , ab Osna¬
brück 2 .26 , an Wissingen 2 .46 . Unsere Zeitung kann zu jeder
Zeit bestellt werden.

Alter Abonnent in Neustadt -Gödens . Ab Sande 3 .59
abends - mit Schn .-Z . , an Hannover 1 .07 (umsteigen ) , ab Han¬
nover 1 -30 , an Eichen -berg 4 .15 (umsteigen ) , ab - Eichenb -erg mit
P .-Z . 4 .43 , an Bebra 6 .23 (umsteigen ) , ab Bebra 6 .34 , an
Eisenach 7 .58 (umsteigsn ) , ab Eisenach 9 .44 , an Meiningen

oder M SMIZ7 W EtsWWMl , än MiniWn
"
xtzp »^

steigen ) , ab Meiningen 3 .46 , an Kissingon 5 .28 . — Ab SM » 1
5 .51 morgens mit Schn .-Z . , an Bremen 7 .32 (umsteigen ) ^ '
Bremen 7 .49 , an Hannover 10 .05 (umsteigen ) , ab HamW » i
10 .53 , an Bebra 2 .35 (umsteigen ) , ab Bebra 2 .43 mit P .- s
an Eisenach - 3 .36 (umsteigen ) , ab Eisenach 3 .45 . an Meinin ^

'

5 .25 (umsteigen ) , ab Meiningen 5 .28 , an Kissingen 7 .42 . z
C . K . Tintenflecke aus Leinen beseitigt mast Mg,,

Kleesalz oder Salzsäure . Nachher aber grürMch auswaschm!
Sommerreise . Beim Gaswerk DoMerschwserstrahe kön.

neu Sie Staniol abli -efern.
B . F . Richten Sie Ihre Fragen direkt an das Sekretariat

der Handelshochschulen in Köln oder Berlin und bitten Sst
gleichzeitig um die Statuten und näheren Bestimmungen.

Münze Jfons . Wenn die Münze nicht -aus Gold bch»
dann ist es - eine Spielmarke . '

L. 1001 . 1 . Sie haben jederzeit mit Einziehung zu rxH,
neu . 2 . Zur Zeit -besteht dazu keine Aussicht.

H . Das Witwengeld beMgt jährlich 600 i/i.

Handschriftendeutung.
Die zur Beurteilung cinzusendenden Handschriften sind natüiüä'
und absichtslos anzmertigrn ; auch ist möglichst Alter und Siaft >
der betr . Persönlichkeit anzugebrn . Abschriften von Gedichts!
Aufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeid«» Z

Auskunft SO <K . Ausführliche (briefliche ) Auskunft 1 ^
Gänseblümchen . Zart und nicht besonders fest im Lebens

stehend . Vorsichtig und ein wenig enrpftndsam . H
Sultan . Frischer , forscher Charakter , macht nicht viel

Federlesens , ist aber nicht so schroff , wie es aussicht . Im
Grunde eine gute und wohlwollende Natur.

Bubi . Nicht sehr zuverlässig . Hat keinen ernsten Willen,
„ Gefühl ist alles " ; frohe Natur , aber kein Chrrakter.

Vita . Weber Teufel noch Engel , sondern ein Schelmen-
mädel mi -t einem Jungenherzen . Flott und «utschlosfen , witzig
und lustig , und im Grunde ein sehr gutes H erz.

Wirbelwind . Den Namen rechtfertigt die Schrift nicht,
die viel solide Anlagen zeigt . Sogar etwas HauÄackenh -eit
und Steifheit i-n dor Anschauung . Im übrigen ist die Schrift
nicht frei genug , um Einzelheiten herauszrcholen,

E . R . Keine selbständige Schrift ! Ein tüchtiger Mensch
mit gutem Kern . Gediegen und . etwas schwerfällig . Mer
zuverlässig und leistungsfähig.

Fidelis . Undisziplinierter Geist , ausfällig und unvor¬
sichtig mit seiner Meinungsäußerung . Nicht zu verwechseln
mit Humor ! Kann scharf w -erden.

E . A . Explosives Temperament , hinreißend und übe»
wältigend . Nicht sehr geordnet im Innern und im Aeu-
ßern , aber viel Herz und Gemüt , und das drückt dem Meid
scheu das Siegel auf.

S»ltk»diMfte NichrWen.
Am 12 . Sonntag nach Trinitatis , den 18 . August 1918.

Lambertikirche in Oldenburg . 1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) ;
Pastor Pleus.

2 . Hauptgottesdienst ( 10 ) 4 Uhr ) : Pastor Schneider
Kirchenchor:

I . S . Bach : Herr Gott , ich glaube.
2 . Stein : Fürchte dich nicht.
Am Mittwoch , den 21 . August , abends 8 Uhr : Kriegs¬

andacht : Oberkirchenrat Dr . Tilemann.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt

im Büro Peterstr . 27 (nur an Werktagen 9 bis 1 Uhr).
Garnisonkirche , 10 ) 4 Uhr Gottesdienst . Garnisonpsarr«

Tamm.
Kirche in Osternburg . 10 Uhr Gottesdienst . Pastor Schütte.
Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre.
Kirche in Ohmstede , 9 )4 Uhr Gottesdienst , danach Kinder«

lehre . Pastor Hollje.
Kirche in Ofen . 8 ) 4 Uhr Kinderlehre , 9 ) 4 Uhr Gottesdienst .'

Katholische Kirche . Sonntags: 7 Uhr stille Messe , 9 Uh>
stille Messe mit Predigt ; 10 )4 Uhr Hochantt mit Predigt/
3 Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem findet jede»
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst mü

. Predigt statt .) — Werktags hl . Messen um W
und M Uhr.

Baptistcnlirchc , Steinweg 21 . Sonntag , vormittags 9 .30 UHU
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst ; nach
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 UHU
Bibelstunde . Gottl Walter, Prediger.

Friedenskirche . Vormittags 9)4 Uhr Predigt , 11 Uhr Kin-
dergottesdienst , 7 Uhr abends Predigt , 8 )4 Uhr Jugend'
bund . A . Schilde , Prediger . _ _ _

Landeskirchliche Gemeinschaft
Son -ntagnachmfttag 4 Uhr : Gemeinschaftstag im Ech

sabethstift . Redner : Pastor Langen -Osnavrück ; Thema : ,
Unsere Stellung zur heil . Schrift . Dipl .-Jng . Noll ; Themas
Unsere Stellung zur Kirche . . )

Dienstagabend 8 )4 Uhr öffentliche Bibelstunde im Eli»
-sabethstift . Prediger Pcmlsen -Osterholz . -

Donnerstagabend 8 ) 4 Uhr : Missionskränzchen des M
gendbundes für E . C . in der Stadtmädchenschule U an der
Milchstraße.

Evangelischer Männer - und Jünglingsverein.
Moltkestraße 3.

Sonntagabend 8 bis 9 ) 4 Uhr : Versammlung , Urrter '-

haltung , dann Andacht.
Evangelischer JungfrauenverÄl ». ^

Sonntagabend 7 )4 Uhr Versammlung bei den
meindeschwestern , Grünestr . 23. _ »

Osternburger Leseabend für schulentlassene Mädchen . .
Donnerstagabend 7 ) 4 bis 9 )4 Uhr in der 2 . Pastoren

Cloppenlmrgerstrcrße 12. _ _
Evangelischer Männer - und Frauenverein Bürgerselde.

Sonntaa 8 Uhr , in der Bürgerfelder Schule religiös
Versammlung . Thema : Mehr Kraft ! Jeder herzlich WM
kommen . Pleus. _
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WWW
einer schönen

MSMMSWle
z« Holle.

Für den Hausmann D.
Wenke zu Holle habe ich
dessen daselbst recht ange¬
nehm belegene . zurz. von
Htnr. Lange gepachtete

WM
recht gute Gebäude «nd
ca . 4t Hektar ertragrei¬
che Moor- «nd Marsch¬
ländereien.

mit Antritt zum 1. Mai
1819 auf mehrere Jahre,
zu verpachten.

Pachtliebhaber woll. sich
baldigst bet mir melden.

Nähere Auskunft wird
gern erteilt.

G. Haverkamp.
amtl. Auktionator.

Hude.

Montag , den IS . August,
findet der große

MW« SlMlMklil
statt.

UM WM M WM I. StkMled.

Sknnkspelz und -nmff
»u kaufen gesucht. Angb,
mit Preis unter V. B.
an d . Filiale Langestr. 45.

iLLtLUllttoas- Katvrilll
lllr Wektrowollteur^

vis:
Sokrükstit. lsollskroki', K. 6 . L -t.vi1ung,
Fassungen, 8vksI 1on , Sslsuoktungskörpsi'

sllsr tirt, Mir . und Kovksppsrlltv
lisksrt prsisvsrt

Varl SIllws , Lrvmvu,
LlsKtkogpollllkLNküllllg,

frluIsn8ii'«S80 53 , kremsl 'tisveilsi'81«'. 92.
foraspi'vokoi' kiolLnd 1763, 3025 u. 8318«

Obst , Gemüse,
Gestü- el

r» kauf, aes. Osterstr . 16.
Jnnge Kaninchen

öu verk. Nedderend 34.

Zu verkaufen ein fast
neuer eleganter Jag -d« ä-. - ' '

u. 1 Ar¬ge«. 4 Satteldecken
meerevolver . 1 Fahrpeit-
sche, 1 OffizierSkoffer . —
U erfrage « ln der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

m>3 . kf. g. Babykorb oder« r^ e , Sitzliegewagen a.
L Hause und elektrisches
Plattersen . Angebote mit
Preis unter V. 357 an dieMale Lanqestraße 48.

SmBnW
"Ame noch Aufträge ent-
W^N' da längere Zeit aufUrlaub . Anaebote anAngebote an

Emil Gerdes.L ehe bei Sabu i. Old.
Zu kaufen gesucht gut

Kltene ^ tWle und
^uflegematrstz .. möglichst

- Angebote unter S.A. an die Geschäfts-LLbieses BlaS

.. . . M MM
LLe rk. Nadoriterstr 51.

n.^?^ A *sen zu kauf.
A M -, WiTelmstr '

29.
'

, AMM
bis

luZ
'^ rkaufeu

uE.
Stau so.

MMMKM
mil MIMkilW zu hkMeSl

Beginn des Winterhalbj . : IS. Oktober» Landwirt
schaft- schnle(Franz. ) von IV ab Oster- u. Michaelis
adteilung und « eakabteikung (Franz. u. Engl ) : je 6 Kl.
berecht. z. einj. -freiw» Dienstusw . — Ackerbauschur«
(theoret ., ohne fremde Sprache ) : 3 Kl. je H Jahr , auch
Ainterkurse . Abgangsprüfungen an allen Abteilungen
Ostern u. Michaelis . Näheres durch die Direktion

« verkaufe« LL. MNLVA
äscherolle. 2tür. Kleiderschrank. ISO X 50 X 250, 2schl.

Bett mit Bettstelle , IXschl. Bett» mahag. Sofa mit oval.
Tisch , JltiSpelzgarnitur, eich. Wäschekoffer 1,25X60X70,
Waschtisch , Trrttleiter, Gossenstein, 150 gros. . . . . große und kleine
Flaschen, Hängelampen , 14 Tage gehende Pendüle , Lino-
leumteppich mit durchgeh. Parkettmustsr 3 . 80X180.

«u.
MMMMMKzu X bis V, des Wertes.

Mi

Gesucht für elektrische
Lichtanlage
MMÄMkll

von mindestens 2 PS ., a.
liebsten stärker. AngeS.
unter S . E. 07 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

WM
Von 5—20 tta. m.
guten Gestünden,
beleg. in d . Nähe
einer Bahnstation
zu kaufen gesucht.
kuLMs ^sr

Marienstr. 18.
Elsfleth . Unter meiner

Nachweisung stehen

Schöner Schäferhundzu
verkaufen.

W. Diekmann . Eversten.
Kaspersweg.

Zu verk . Babybett und
Korbflasche . 80 bis 40 Lit.
Inh alt . Gerberhof 4.

10 JuckHeuland
(Pferüeheu) zu verpacht.

Ehr. Schröder. WO.

Veteran «»
Verein

VNendnrK
Sonntag , den 18 . August:
Versammlung.

Tagesordnung:
Vortrag aus großer Zeit

(Mars la Tour . St.
Privat ) .

Einladung der Rasteder
zum 2 . September.
Laut Bereinsbeschlutz

wird an diesem Tage ein
kurzer Spaziergang ge¬
macht und nach Rückkehr
gemeinschaftlich ein einfa¬
ches Abendessen eingenom,
men: dem einzelnen ent¬
stehen keine Kosten.

Die Kameraden werden
freündlichst gebeten , sich
nachmittags 4 Uhr (statt
6 Uhr) zahlr. und pünkt¬
lich in GrambergS Gast¬
haus etnftnden zu wollen.
- . . Der BoMaud.

Lms srsilclassige
Notor-

vrsscbmLsckins

VS1 »SS
I4sM.-? abr. X. - Oo ».
L !«Lntt - L . 1.

«
MMlS.

KittMll mil « ekeiMe ».
FeldMAAkl » - Mulm «. MM«i.

Lsvlistoät L vo.
Lokis « i . Oläsndurg

llan verlange
Offerten.

Bersand-
schachtekfabrik.

ernsprecher Nr. 43.

-8MWO SWIe-e.
VH. Ziegenschau

Sonntag , den 18. August, bei « katte, Nadorst.
Der Vorstand.

NkWlll ..WM"
Isdvn 8onntag:

kovrert.

birdorverlr«g
Jeden Gonntagr

Kaffee -Konzert,
wozu freündlichst einladet

»»

)K. LitlUroondvog.
c»

Jeden Sonntag r

Eintritt frei.
Hierzu ladet freündlichst ein

einZu kaufen gesucht
gut erhaltener
Kinderwagen.

Angebote unter R . B. V1
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Ofen.
iges- Meehaus . -

Klubzim., Veranda , Garten.
— Kein Konzert . —

I -uäiviA Vrauä.

Hali! Halt!
Sonntag , den 18. d. M. in «nsrrem

« arten:

Me . .
0 . vosor . MM,.

Cloppenburgerstratze 47.

Halt! Hali!

Vorov» KirSsiwLtpLsßs
LvlsvstsosLll.

Karten z« den Aufführungen von

Sonntag, den IS. August , nachmittags
S '/r und 3Vs Uhr , und

Mittwoch, den 21. August , nachmittags
4V, Uhr

find außer im Verein auch in vnolcs » «
Hofkunsthandlung , Oldenburg , Lappan,
zu haben.

Vvv VorslLHü.

Woses lierpsrll
ledvll SonntsgNLvlimitisg um V,4 Ukr:

» ei ungünstiger Witterung Konzert im Gaale.



Verkauf
einer schönen

am Kanal.
Südmoslesfehn . Der

Uchachtmstr . I . F . Heißen¬
der «. das ., will wegen an¬
derweiten Unternehmens

seine am ersten Quer¬
kanal und der Hinter-
tvieke . direkt am Hunds-
mühter Busch nahe der
Stadt Oldenburg ange¬
nehm belogene . bisher
Nüttkensche Besitzung,
bestehend aus dem ge-

) räumraen , Wohnhause u.
^ rund 40 Sch .-S . besten,

bisher zur Blumen - und
Gemüseciärtnerer be¬
nutzten Moorländereien

öffentlich Meistbietend ver¬
lausen.

Dritter und letzter Ver¬
kaufstermin steht an aufMnM.
Kl! 20. MM S. 3..

fnicht am 16. August)
nachmittags S Uhr.

In Wöbkens Gasthaus in
^Eversten 4 am Kanal.

Die Stelle eignet sich
vorzüglich für Städter,
welche in der Nähe in
ruhiger gesunder Lage eine
kleine Landstell« besitzen
Wollen.

Es gelangt zum Aufsatz:
st. Das Haus mit 12 Sch .-

Saat Land , vorzüglich f.
zwei Arbeiter od . Hand¬
werker geeignet.

S . Das Land , direkt am
Kanal belegen , tn sog.

.„Schrebergärten " einge-
teilt . in Größe von 3
bis 6 Sch .-Saat.

S. Das ganze , zur Weide
. bestens geeignete Land.

Es soll in diesem Termine
der Zuschlag erfolgen.

Kaufliebchaher ladet ein

ksong8oiMLi-1ing,
amtl . Aukt. . Eversten.

Gttgrün-

Berkauf.
Etzhorn - Die Herren

Kustav und Joh » Hüll-,
mann lassen auf ihren im
Moor und Beestermoor
belesenen Grünläudereien

60 Tagewerk

Mgrim
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist am

nachm . 4 Uhr.
und zwar aut Oldejohanns
Beestermoor anfangcnd,
durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freund»
lichst ein
A. Parnssell . amtl. Aukt.,

Donnerschwee. Tel. 642.

irr Oldenburg
' Seefcld . Das Holzweg
Nr . 1 (Dobbenviertel ) in

/ der Stadt Oldenburg bei.

8

Rieselwiesen.
Verlaus

in Strcek bei ZMÜrW.
Müller D . Jürgens da¬

selbst läßt am

NM,
den IS . SWsl i . 8 .,

nachmittags 6 Uhr.
in seinem Hause seine tn
der Strecker Marsch bele¬
sene , sehr ertragreiche

ffrl . Emma Cordes gehö
^vend . gr . 410 Qnadratm ..
Mit den neuen massiven

Gebäuden (Wohnräume,
Stallung rc.) , soll verkauft
werden . Antritt sofort od.
^beliebig.
s Dritter und letzter öf¬
fentlicher Verkaufs tcrmin
-.ist angesetzt aus

RMÄU.

M N . AMI - . 3 .,
nachm . 5 Uhr.

im Restaurant Waldschlötz-
schen. Bieinardnsstr . 62 zu
fOldeklbura . Es soll als-
Mnn der Zuschlag sofort
verteilt werden . — Kauf-
Mbhaber ladet freundl . ein

voD - isrdev»
. SNtl . ÄLktjMKtW

sZehnbreien ). groß
Ar 78 Quadratmeter,

öffentlich meistbietd . zum
Verkauf aufsetzen.

Bei annehmbarem Ge¬
bot soll der Zuschlag er¬
folgen.

H . Ripken.
amtl . Auktionator.

Kirchhatten.

MMM
in Kirchhatten.

Krau Witwe Krumland
daselbst läßt wegen Auf¬
gabe des Haushalts am

MM.
K» A. NMl S . Z..

nachm . 2 Uhr ansgd ..
bet ihrer Wobmrng hin¬
term Holz:

1 beste milchgebende und
wieder belegte Kuh,

1 allerbeste bel . Qrrene,
1 schönes 5 Monate al¬

tes KuHkaLb.
2 3 Mt . alte Schweine.

20 Hühner und mehrere
Küken.

1 2schl. Bott . 1 groß,
eich. Glasschrank . 1 Kü-
chensckrank. 3 Tische , r
Stühle . 1 fast neuen Kin
derwagon . 1 Kinder-
shortwaaen . 1 Wand¬
uhr . 1 wenig gebraucht
Svarherd . 1 Milchzen.
tri fuge . 1 Milchtrans-
vortkanne . 1 Bntter-
karne,. eiseme , steinerne
und emaillierte Töpfe.
2 Kasfeekessel, Eß - und
Kasfeogeräte . Glas - und
Porzeüansachen,

ferner : 1 Schiebkarve , 1
Schneidslade m . Messer.
1 Sense . 1 lange Kette,
2 KuÄetten . 3 Rollen
StacheldvM , 100 Mir.
DrahtgeflerhL . Spaten,
Norken . Harken . Kisten
und Kasten . Balten und
Eimer u . mehrere Säcke,
und was sich sonst noch
vorsindst.

2V Ar mit Kartoffeln . 1
Mrrtis Kobl . Runkel¬
rüben . Wurzeln u . Boh¬
nen . 1 Partie Stroh so¬
wie etwas Brennmat . ,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladot

H . Ripken . Auktionator.
Kirchhatten.

Alle Arten

Amte, Me
s. KelMie

kaufen zu höchsten
Preisen

LlörliinLüll.,
Oldenburg . Tel . 7V.

MMN««
in Gristede.
Wiefelstede . Hinr . Osten¬

dorf in Gristede , z. Zt . im
Neide , beabsichtigt feine
daselbst belegen«

Landstelle,
bestehend
Schweinekoven,

in Wohnhaus,
Speicher u.

Z,4827 ka
— plm . 30 S . -S . Garten -,
Acker - u . GrünlSndereien.
vorzüglichster Bonität und
in guter Kultur befindlnH.
mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Dritter und letzter Ver-
kausstermin mit sofortiger
Auschlagserteiluna u . Be¬
urkundung ist angesetzt auf

MM, IS. AM kl.
nachmittags 5 Uhr,

in Müllers GaMmse in
Gristede.

Die Grundstücks kommen
-entweder im ganzen oder
in Aufteilungen zum Ver¬
kauf . — KaufliLbhaber la-

WM . NM.

Dvelgömer Dshulser,
Große Triebkraft,

Angenehmer Geschmack.

EchNMW 'Irgßerle.
Ackternstr . L4

WiefeMe - s- mso «. Zu
Verkavfcn

4 Ferkel,
6 Nocken alt , und
1 Bullenkalb.

Kr . WilkeuS.

küteiiisMüli
WM . Vom,

VKSMSN,
SorckontorstoinuloA 2.

Fahrrad-Mäntel,
abgefahrene und beschüd,
werden wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschutzsabrik.

Vare l in Olden burg.
Zwischenahn . Zu verk.

Nußbaum , wie neu erhal¬
ten . Näheres bet

H. Freitag.
Tischlermeister.

Extra schwere

mit Deckel und Presse,
25 Liter bis 100 Liter.

Versand perNachnahme nach
allen Bahnstationen-

Lv§. Wslms.
Rodenkirchen.

8W M Ml ?88Mt8
Hand -RSHahle

v. 8 . K.I. . ^ iü2 !H" o .8.L>».
Jeder sein eigener
Schuster u . Sattler.
DieAhlenähiStepp-
stick wie eine Näh¬
maschine. Alle Lc-
derartik . wieSchuhe.
Riemen , Geschirre,
Säcke, Handschuhe
kann Jedermann in.
Leichtigkeit selbst^
flicken . Nicht mitZ
wertlosen, billigen»

Fabrikaten zu verwechseln.
Preis mit 3 versch . 4 klss
Radeln u. Garn ^ 4, <W
2 St . ^ S . 8V , 4 St . nur

IS .— vers. unt . Nachn.
Porto n. Verpackung frei.
Versandhaus , . KormnniL'
Schiltigheim-Straßb . 157.

t - .

Rodenkirchen.
Wir suchen einen
durchaus guten wach¬
samen

Hofhund
zu kaufen.
NsllkM 'AMMM.

Zu kaufen gesucht eine
gebrauchte
Lederwalze.

H . G. Janßen, Kurwick-
straße 35 , Ecke Biottenstr.

Jsslievte

WW » W
zu kaufen gesucht.

8 . Vinekön , Vsrel,
Bahnhsfstr . 15.

Von

und Rachlstzregulie-
rttttge « übernimmt zu¬

verlässig
L . ^

Auktionator,
Bergstraße 17a.

Fernspr . 536.

Wiefelstetze -HSrne . Zu
verkaufen Kröß. Quantum

Spörgelsamen.
Fr . Voltes.

u . jed . sonst .lSsttgeHaarw,verschwind,
sofort spur-n. schmcrzl. durch Adtöt.
».Wurzelnfür immer mittelsm.ver¬
bessert . vrieut, Verfahr. .Heltvuk,»-«
Sos.Erfolggarant., sonst Geldzurück.
Preis M L.— gegen Nachu . FrauH.
Metzer , LSI » Hülchrather Str. LS.
Geflügel- , Ziefien ,
Schweine - Stolle,
tragb -, Gerät « z-" uchtu. Futterver

esserung. Preis¬
liste frei,

j,, LmzraLM gA,

WÄ AWAM
eins nach Wahl zu verkaufen.
Nachzufragcn

Lindenstraße 108.

wieder vorrätig.

Isdbsnjokanns,
Hoflieferant,

gegenüber dem Rathause.
_ Telefon 1036.

Alteuhnntorf . Zu ver¬
kaufen ein schwerer , fast
neuer

mit Patentachsen , passend
für Fuhrleute.

_ Gerh . Meyer.

MMirssm.:
1 eichenes Büfett , 5 eich.
Stühle mit Mokette sowie
1 Lehnstuhl , ferner hell
Nßb .-Salvn (Umbau , Sa-
lvnschrank , Tisch, 2 Stüh
le , 1 Sofa , 2 Sessel ) .

_ Wallstrahe 23.
Rastede . Liefere lausend

Lrennhotz.
nur kiefern , Sägerei - Ab¬
fälle . waggonweise . Un¬
ter 10 000 Kilo wird nicht
abgegeben . Preis 5—600
Mark ab Station Rastede.

Heinr . Eilers.

zu haben bei

W. IsbbsnjotiLNN 8,
Hoflieferant,

gegenüber dem Rathause.
Telefon 1036.

Ich bin in nächsten Ta¬
gen wieder in Oldenburg
anwesend und bitte die ge¬
ehrt . Einwohner von Ol¬
denburg u . Umg . , ihre Be¬
stellungen für mich unter
LLZSWtÄWL N§x « »

an die Expedition d . Bl,
umgebend gel . zu lasten.
Vertilgung von Ratte « ,
Mäuse » , Kakerlak .» Amei¬
sen. Wanzen usw . unter
Garant . G . UrbaH . staat¬
lich konzess. Kammerjäger,
Wa nbsbe k-Ha mbnrg.

MWWM
!l.

in großer Auswahl
vorrätig.

Ferner werden Bestal¬
lungen für Monat Ok¬
tober entgegengenommen.
U. löbbsnjvliLNkis,

Hoflieferant,
gegenüber dem Rathause.

Telefon 1036.

WWWWU

LrsrQsrr
13-12.

^ Qrcqss perrOQNTQttz

ktkLÄchW

s -mu« '
s V/obnunM» . ^

- Gkotsl - u.
- LcincchOi 'k-n-
DMladUrnv« »

10 , 16 , 20 , 26 , 30 , 36 Liter.

Günstig auch für Wiederverkäufe-.

N. MbeiiMsmlS, KMmot,
MLÄM i. Er.. segesMr Lm MM.

I. LPPLN.

: : Lüätzr - : :

Lknrakimung
xut , billig u. prompt

LMStbLSSIllSL

l . gppgN.

„ Ltsws " Strsnorkocksrn
stuck äts besten , „Ltnroa "-
LSolstranssroSori !» ckie
sllerbszteu uuck blsbsn
1V ckskrs sebön.
Str »n»»5« S»r » kosten 50cm
längs 12 A . , 55 cm lanx
18 Ick. , 60 cm längs 25 Ick.
Lt » W»- Ick «I» tra «» if »ck»r»
»Uerdests Is . Wsre , breit-
balmigs, cktebt , voll unck tisk-
sckvsrr , nueb in vsiss
unck naturgrsu , kosten
40 cm lang 15 LI , 4s cm
längs25 N ., 50 cm tsngs30 !ck.,
55 cm längs 42 lck., 60 cm
lanx 48 Ick. SoiüerdLseko,
gsarant . eckt , SO cm Kock
20, 30, 50 Ick. , 40 cm, Kock
50. 75, 100 , 200 LI. Vsr-
LLnck nu rälrsktallein ckurek
> LSSk,vr « » cko » , Sekekkei-
str . lltnrslns brobskscksrn
p .Urckn ., Ke x. Uskersnren
a uek Xnsvakj.

Schleiferei,
Schirmmacherei,

Gn- und Verkauf
von nenen« . gebrauchte«

Möbeln , Bette » ,
Oefe », Kochherde«, Gar¬

dinen «sw.
Brüderstratze 31.

Sämtlich«

mit Gebrc nchsanweisung.
Hirsch -P . W. Selb Rachs. ,
_ Oldenburg.

Erhalte fortlaufd . neue
Transporte von jungen
u . volljährigen russischen
und hannoverschen

Pferden»
Arbeitspferden u . Ponys
in allen Größen uüö
Pr - islagen.

H. Garwes . Brems « .
Gr . Vnnenstr . 36.

Osteruburg . Zu vk. eine
rgslaae . Nachzufrg.

^ lIsLrivertretunZ:

krttr RslÄs ! , W « Iwz I . b,

krieäricbslrasre ü.
Lrßrallto Lop5 u . Larlluuni

erkalten pracktigsts korbe mit
H «» i»lL8 « iLA ss« 8 . LssavÜ . MsnrLarbv n^ nloo'

k-I. 4 . 20 , ^ kl . 2 .25 Ickk .,
blonck , braun u . sodu -ar ? , ssbr dsczuem im EedrauÄ
unck unsckäältcki. IVtrkungs unübertrollsn naturgetreu!
LerksrS Lromor , am V/sII. üreur -vroZerLS 1- v'
8ol « «?. Lckävanen-Orogsris kl . keüvll . Lrlcd Sattlet

lisckLgr . Lurt IVieckemaun.

MALBBSHI
Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Verbrauchet

meine bekannten guten Qualitäten von ^ 840 .— bis
1600 .— per Mille . Mustersendung in Origiualkiste»
per Nachnahme-

M . Zkganell ' TroMtt.
Gegründet 1888,

Hamburg, Kaiser Wilhelmstr. 93/109. Tel . Gr. 4. 5318
Zur Ausführung von Wasseranalhfer », sowie quält«

tativen und quantitativen
Urkn««tersuchungett

auf Zucker— Glycose, Laevulose, Galactose— Eiweiß-
Seroalbumin Albumosen, Nucleoalbumin — Harnsäure
Blut - und Gallenfarbstoffe Aceton, Acetessigester b
empfiehlt sich das

Morrtoriuiri t« ülrreb - Holte»

8»

G

M

MorrK :Kxt5a
WmeK Mit Leboaener Kling«

bae» 1AS« e/S « . » . b-, veMa «» O». »rSe-MSsmr -bb. ««
Zu h-s°» , «IV « I>lchl«i>tzn>«v -schckft«

Großenmeer. Zu ver¬
kaufen gute, 6 Wochen alte

Feekel.
« Wtztz. HWwtk,

Phot . Avpsrst . 4.S ur-
Zentimeter , zu karrfeu^
sucht. Angebote er»

Reunter V . C. 53 an die
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